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Etwa 2000 Streiler uund Franeu 


beſuchen die Kohlengruben in 
Lattimer. — Keine Ruheſtörun— 
gen. —Die Grubenbeſitzer ma— 
hen Zugeſtändniſſe. — Die Ai: 
nahme derſelben iſt von dem 
Präſidenten Mitchell abhängig. 


Hazleton, Pa., 6. Okt. Nahezu 2000 
Streiker und 50 Frauen und Mädchen 
marſchirten heute nach Lattimer, um 
die Arbeiter in den beiden Kohlengru— 
ben von Calbin Pardee de Co. zum 
Streik zu bewegen. Dies iſt die größte 
Demonſtration ſeit dem Anfange des 
Streiks. 

Hazleton, 6. Okt. Als die Prozeſ— 
ſion der Streiker und Frauen in Lat— 
timer anlangte, wurden ſie vom She— 
riff Harvey in ſteter Bewegung gehal— 
ten. Es herrſchte eine muſterhafte 
Ordnung. Die Führerin der Frauen 
war ein hübſches polniſches Mädchen, 
welches eine amerikaniſche Flagge 
ſchwang. Als um 7 Uhr die Dampf— 
pfeife in den Kohlengruben zur Arbeit 
rief und kein Arbeiter dieſem Rufe 
folgte, ertönte ein lautes Hurrah. Es 
fanden keine Gewaltthätigkeiten ſtatt. 

Wilkesbarre, 6. Okt. Ein Wende— 
punkt für den großen Kohlengräber— 
ſtreik ſcheint eingtreten zu ſein. Prä— 
ſident Nichols vom 1. Diſtrikt, zu wel— 
chem Luzerne und Lakawanne County 
gehören, in denen 75,000 Grubenarbei— 
ter beſchäftigt ſind, erklärte geſtern 
Abend, daß er zu den folgenden Kon— 
zeſſionen bereit ſei!: Lohnerhöhung um 
10 Prozent, Herabſetzung des Preiſes 
für ein Faß Pulver auf $1.50 und 
zmeimöchentliche Lohnauszahlung. Mit 
den beiden erjten Konzeflionen haben 
bie großen Kohlengejellichaften fich ein- 
verftanden erflärt, doch nicht mit der 
dritten. Die Streiter werden betreff3 
ber Bemilligung der dritten Forderung 
feine- Schwierigfeiten haben, wenn fie 
darauf beitehen. Sollten die Streifer 
fi) mit diefen Konzeffionen zufrieden 
geben, fo fann ein jofortige3 Ende des 
Streifes ftattfinden; vermwerfen jie Die 
AZugeftändniffe, fo ift das Ende des 
Streits nicht abzufehen. E3 ift mög- 
lich, daß bie Streifer in der Annahme, 
daß fie das Heft in der Hand haben, 
ſich mit dieſen Zugeſtändniſſen nicht be⸗ 
gnügen werden, doch iſt die allgemeine 
Meinung dahingehend, daß fie mohl 
daran thun würden, fich damit zufrie- 
ben zu geben. Die meiften Streiter 
find in der Zage bis zum erjten Novem= 
ber auszuhalten, doch manche befinden 
fih fjchon jet in Noth und Unter= 
ftügungsgelder find feine vorhanden. 
Vermuthlih mird Präfident Mitchell 
die Delegaten aller Kohlenminen zu 
einer Befprechung der Lage berufen. 

Shamofin, Ba, 6. Dit. Sn ber 
North Franklin Kohlengrube, nahe 
Ireoorton, wurde heute von einer An= 
zahl Leute die Arbeit begonnen, als fie 
jebod fanden, daß die Mehrzahl ihrer 
Genofijen fehlten, gingen fie wieder nad) 
Haufe. &3 ift feine Ausficht vorhanden, 
daß der Streit in diefer Gegend bald 
heenbiat fein wird. 

Shenanboah, Pa., 6. Dt. Cheriff 
Harvey von Zuzerne County hat Ge- 
neral Gobin dur) das Telephon be— 
nadhrichtigt, daß eine Anzahl Frauen 
und Streifer von Hazleton nah Lats 
timer marjchiren. Er fügte hinzu, daß 
er Unruhen befürchtet und die Gegen 
mart der Truppen für nöthig hält. Ge- 
neral Gobin gab ihm den Rath, ſich 
deshalb an den Gouverneur zu wenden. 
Der General will den Befehl des Gou= 
berneurd abmarten, ehe er fich ein- 


miſcht. 

Wilkesbarre, Pa., 6. Okt. Die 
Streiker verhalten ſich heute vollkom— 
men ruhig und es herrſcht die Anſicht, 
daß Präſident Mitchell ſich mit dem 
Zugeſtändniß betreffs Erhöhung des 
Lohnes um 10 Prozent zufrieden ge— 
ben werde. 

Scranton, Pa., 6. Okt. Die Gru— 
benbeſitzer von Lackawanna und Wyo— 
ming haben ſich gleichfalls zu Gunſten 
der bereits gemldeten Zugeſtändniſſe 
erklärt, wonach die Arbeiter eine Lohn— 
erhöhung von 10 Prozent und das Faß 
Bulver fir $1.50 erhalten. Eine dem: 
entiprechende Belanntmahung befand 
fich heute Morgen an den Eingängen 
von 69 Gruben, doh nahm Niemand 
die Arbeit auf. Die Streifer find im 
Allgemeinen der Anficht, da das An- 
erbieten zu niedrig ilt, wollen fich aber 
ber Entjcheibung des PBräfidenten Mit- 
chell fügen, 

Hazleton, Pa., 6. Oft. Die Koh: 
lengruben bon Zattimer werden wahr: 
fcheinlich bi8 zum Ende des Gtreifg 
geichlofien. bleiben. Die Beamten er- 
Härten, baß fie ihre Leute nicht der Ge⸗ 
fahr ausfeßen wollen, von einem Mob, 
wie demjenigen von heute Morgen, 
angegriffen zu werben. 


Meudelmord. 


New Hort, 6. Of. Dem „Herald“ 
wird aus Rio \janeiro berichtet: Dberft 
Sompo3 Galles, ein Bruder deö Prä- 
fibenten. von Brafilien, it in San 
Paulo von einem italienifden Land- 
mann Namens Angelo Sungeretti er: 
mo „worden. Troßdem wird Prö- 

alles feinen a in mh 


Pol:tifiches. 

Sndianapolis, 6. Oft. Heute Mor: 
gen um 7 Uhr verlieg Wm. %. Bryan 
Ssndianapolis und machte feinen erjten 
Halt in Plainfield, eine halbe Stunde 
jpäter, mo er den auf dem Bahnhof 
Verfammelten in einer furzen Rebe 
auseinanderjebte, 
recht fei, die Börfe eines Anderen zu 
jtehlen, es ebenfo wenig recht jei, 1200 
Inſeln zu ftehlen. In Bezug auf bie 
Iruft3 erklärte er, daß das Volf die 
Mittel zur Abhilfe in Der eigenen 
Hand habe. Die nächte Station war 
Greencaftle, mo der Redner fich haupt— 
fählich an die Studenten’ wandte und 
ihnen ans Herz legte, daß der Ausfall 
der bevorftehenden Wahl die Hoffnuns 
gen manches jungen Mannes fniden 
fönnte. Sollten die Demofraten zur 
Herrjchaft gelangen, jo würden fie den 
PBhilippinern diefelbe Gelegenheit zur 
Erlangung ihrer Selbftftändigfeit ge- 
ben, welche den Gubanern in Ausficht 
geſtellt wurde. 

Jene Anſprüche. 

New York, 6. Okt. Eine Spezialde— 
peſche aus Waſhington meldet, daß die 
Regierung der Ver. Staaten ſich ent— 
ſchloſſen habe, entſchiedene Schritte zu 
thun, um die Türkei zur Befriedigung 
der ſeit langer Zeit geltend gemachten 
Anſprüche zu veranlaſſen. Die Regie— 
rung ſoll, gutem Vernehmen nad, ent= 
ſchloſſen ſein, ſolche Maßregeln zu er— 
greifen, welche dem Sultan den Beweis 
liefern, daß er eine bewaffnete Dmon— 
ſtration zu rwarten hat. Der amerika— 
niſche Geſandte in Konſtantingpel, 
Oscar S. Straaß, welcher augenblick— 
lich in Waſhington weilt, off indeß, 
daß die Hohe Pforte fich dazu bequemen 
wird, dm Uebereinfommen gemäß die 
Unfprüche auszubezahlen, um fo mehr, 
ba fie einen Theil der ihr auferlegten 
Verpflichtungen, den Wiederaufbau ber 
Schulhäufer und des Robert College 
betreffend, bereit3 erfüllt hat. 

Unerwünfcdhte Ginwandernng. 

New Horf, 6. DH. Aus London 
wird gemeldet. daß Nobert Watchorn, 
einer der Unterbeamten des Einmwande- 
rer-Romiffärs Pomderley, welcher von 
dem Lebteren nach Rumänien gefandt 
murbde, um der Auswanderung der dor= 
tigen Juden nach Amerifa Einhalt zu 
thun, zurüdgefehrt und im Begriff fei, 
nach New Hork abzufahren. Er brachte 
in Erfahrung, daß die rumänifche Re= 
gierung die Juden jehr fchlecht behan= 
delte und zur Ausmanderung. zwang 
und erhielt die Verficherung, daß in 
diefer Richtung Reformen eingeführt 
werden würden, nachdem er gedroht 
hatte, daß die Ver. Staaten fonft Maß: 
regeln zur Verhütung der unermünfch- 
ten Einwanderung ergreifen würden. 

Flammentod. 

Irenton, N. %., 6. Oft. Der 10 
Sahre alte Eddie MeBride ftarb heute 
infolge von Brandimwunden, die er er=- 
hielt, al3 er mit feinen Spielgenoffen 
„Indianer“ jpielte. Er wurde an den 
Marterpfahl gebunden, feine Kleider 
mit Gafolin geträntt und dann in 
Brand geitedt. Während ihn die 
Flammen umhüllten,riß er fich lo8 und 
Tief jchreiend davon. Verfchiedene Leu— 
te famen ihm zu Hilfe, erjticdten die 
Flammen und brachten ihn nad) Haut= 
je, wo er ftarb. Die Polizei ift mit ei= 
ner Unterfuchung bejchäftigt. 

Neue Telegraphengcieliihaft. 

New Dorf, 6. Oft. Unter dem Na 
men „Erchange Telegraph Co.“ hat 
fi im Staate Nem |erjey eine Gejell- 
Schaft inforporiren laffen, melche ihr 
Aktienkapital auf $5,000,000 angibt 
und die Abficht hat, in den Ver. Staa= 
ten einen Zelegraphen- und Telephon= 
dienst zu betreiben und zu biefem 
3med andere Linien zu pachten. Das 
Unternehmen geht von Börfenmitalie- 
dern Chicago und anderer Gtäbte 
aus. 

Zuſammenſtoß. 


New York, 6. Okt. Der Dampfer 
„El Monte“, welcher heute von New 
Orleans hier ankam, ſtieß auf dem 
37. Breiten- und 74. Längengrade mit 
den britiſchen Dampfer „Rappahan— 
nak“ zuſammen, ohne beſondere Be— 
ſchädigungen zu erleiden. Der britiſche 
Dampfer war ebenfalls im Stande, 
ſeinen Kurs weiter zu verfolgen. 

Sturmeswüthen. 

Racrofie, Wis., 6. Dit. Das obere 
Miffiffippi-Thal wurde in der ver— 
floffenen Nacht von einem furdhtbaren 
Gemitterfturm heimgefuht. Die Far: 
mer haben fehmere Berlujte erlitten. 
Auch aus dem fühlihen Minnefota 
und den Dakotas werden jchwere Re: 
gengüffe berichtet. 

Selbitmord eines Geiftlihen. 

Nafhoille, Xenn., 6. Dit. Aus Yas- 
per, Ienn., mirb berichtet, daß ber 
presbhterianifche Paftor B. %. Pirtie 
in der Kirche dur Erhängen Selbit- 
mord beging. - Er war 45 Nahre alt 
und hinterläßt eine Wittme und 3 
Kinder. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Volohama: een bon Portland, Oreg., 
nah Songfor 
— Ralfer Wilhelm II., von New Vork nad 

emu 

San Francisco: Konentaugb, von Manila. 

New Port: Pretoria, von Hamburg u. Pinmoutb. 
Auqufte Victoria, von Hamburg, Southampton und 
Cherbourg. 


Ubgegangen. 


Glasaow: Galifornian, New —— 
Vondon: Marquette, nach New Yor 


Queenstomn: Commonwealth, von — nach 


often 
Southampton: Fürft Bismard, (von Kamburg) 
nah New. York via Eberbourg 
Mopille: Anchoria, von 
Viverpool: Tauric es 
Cherbourg: 
Southampton. 


daß, wenn es nicht, 


a nah New York. Ä 


ward, "on Homburg und] DET 


Chicago, Samftag, den 6. Oftober 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Kein Deutihes Theater. 


Philadelphia, 6. Dt. Mit einem 
deutſchen Theater für Philadelphia iſt 
es in dieſer Saiſon nichts. Zu dieſem 
Beſchluſſe kam man in einer Verſamm— 
lung von Theaterfreunden, welche in 
der Halle der Deutſchen Geſellſchaft 
unter dem Vorſitz des Dr. C. J. Hex— 
amer abgehalten wurde. 

Bekanntlich hatte der Plan vorgele— 
gen, ein Uebereinkommen mit Direktor 
Conried bezüglich der Veranſtaltung 
von regelmäßigenVorſtellungen im hie— 
ſigen Arch Street-Theater zu treffen. 
Um das Projekt zu verwirklichen, reſp. 
den von Herrn Conried veranſchlagten 
Gagenetat von $4000 zu deden, wären 
500 Abonnements nöthig gemelen, mo= 
bon aber biß heute zum großen Theile 
infolge mangelhafter Waitation. ber 
Befürworter des Unternehmens felber 
— man hatte nur einenSubjfriptions= 
fammler engagirt — nur etwas über 
200 gezeichnet waren. Auch mar bie 
Saijon fehon zu meit vorgerüdt, als 
man bie Agitation begann, und das 
Theater ift inzmwifchen andermweitig ver— 
miethet worden. 

Man hat übrigens das Projekt nicht 
ganz fallen gelaffen, fondern einen 
Zheaterverein, mit Herrn Heramer als 
Präfident, organifirt, welcher die Auf- 
gabe hat, dafür zu jorgen, daß Phila- 
delphia nachſtes Jahr ein gutes deut— 
ſches Theater erhält. 

Böſe Fahrt. 

Seattle, Waſh., 6. Okt. Die beiden 
Goldſucher John Bauer und Samuel 
Dutton machten am 15. September in 
einem offenen Boot von CapeNome aus 
eine Forſchungsreiſe an der Küſte. 
Sie wurden durch einen Sturm in's 
Meer getrieben. aber, nachdem ſie acht 
Tage ein Spiel der Wogen geweſen 
waren, von dem Dampfer „Centennial“ 
gerettet. Die Beiden hatten genug Le⸗ 
bensmittel, aber kein Trinkwaſſer an 
Bord und litten entſetzlich. 


Ausland. 


Hanauers Bericht. 

Berlin, 6. DOM. Wie aus Wafhing- 
ton hierher gemeldet wird, hat der in 
Frankfurt a. M. zur Zeit amtirende 
Der. Staaten Vize-Konful Hanauer ei- 
nen Bericht dorthin gefandt, in welchem 
er jich jehr peffimiftifch über die finan- 
zielle und indbuftrielle Zufunft Deutfch- 
lands ausfpriht und einen Krach in- 
nerhalb der nächften zwei Jahre prophe- 
zeit. Die „Hamburger Börfenhalle“ 
enthält nun eine KRorrefpondenz; aus 
London, in welcher Herrn Hanauer 
Urbeit in graufamfter Weile zerpflückt 
wird und ihm viele Trugiclüffe und 
falfhe Beobachtungen borgeivorfen 
werden. Die „zranffurter Zeitung“ 
beipriht den Hanauer’fchen Bericht | 
ebenfall3 und fügt dann farkaftifch hin- 
zu: „Damit unfere Induftriellen nicht 
übermäßig grufelig werben, erinnern 
wir daran, daß die bisherigen Weis- 
fagungen Hanauers noch nie eingetrof- 
fen find. Der Herr bat, obaleich er 
ein eifriger Bimetallift ift, unter Prä- 
fident MeRinley fein Amt erhalten und 
feit Kahren in zahlreichen publiftifchen 
Ergüffen einen großen Sieg des Gil- 
bers vorausgeſagt.“ 

Aus Kunſikreiſen. 

Berlin, 6. Okt. Im Deutſchen 
Theater in Berlin iſt Erich Hartlehens 
neue Offizierstragödie „Roſenmontag“ 
mit großem Erfolg über die weltbedeu— 
tenden Bretter gegangen; bei der gleich— 
zeitigen Erſtaufführung des intereſſan— 
ten Stückes im Münchener Schauſpiel— 
haus blieb jedoch der Erfolg zweifel— 
haft. Der engliſche Lord Chamber— 
lain, zu deſſen Amt auch die Aufſicht 
über das Theater gehört, hat der Di— 
rektion des deutſchen Theaters in Lon— 
don, das von Hermann Schönfeld ge- 
führt wird, die geplante Aufführung 
der „Geſpenſter“ von Ibſen verboten. 
Südafrikaniſcher Kriegsſchauplatz. 

London, 6. Okt. Lord Roberts be— 
richtet unter'm geſtrigen Datum, daß 
die Zahl der Gefangenen ſich täglich 
bermehre und bereit3 16,000 betrage. 
Kommandant Müller hat fih ergeben 
und Kommandant Derktjen und Andere 
befinden fich zu demfelben Zmed auf 
dem Wege nad) Pretoria. Eine Ab— 
theilung der „London Xrifh“ hatte ein 
Treffen mit den Boeren nahe Bulfon= 
ftein und zog fi} mit einem Verluft von 
6 VBerwundeten zurüd. 

Nah Brüffel. 

Lorenzo Marquez, 6. Oft. Krügers 
Entel, Eloff, wird am 10. Oktober von 
bier nach Brüffel abreifen, um dort für 
ben ehemaligen Präfidenten der Tranz- 
vaal = Republif eine Wohnung zu 
miethen. In einigen Iagen wird 
Krüger mit dem holländischen Kreuzer 
„Selderland“ abfahren. 

Sanfemannı, der Borfämpfer in 
den Oftmarten. 

Berlin, 6. Oft. Ferdinand v. Hanſe— 
mann, der fi) in letter Zeit als ener- 
gifcher Borfämpfer des Deutfchthums 
in den Oftmarfen einen guten und 
meit geachteten Namen machte, ift ver- 
hältnigmäßig jung geftorben, ohne daß 
er ed erlebt hatte, daß die Regierung 
die von ihm empfohlenen Maßnahmen 
zum Schutz des Deutſchthums wider 
die aggrefiive Polen-Agitation aud 
nur eingeleitet hätte. Ferdinand war 
der einzige Sohn Ad. d. Hanfemann?’, 
des jehigen Leiter® der Distontoaße- 
fellſchaft. Der Kaiſer ſandte dem auf’s 
Tieffte betrübten Vater ein ungemein 

zlich gehaltenes Kondolan I 


Deuifhland'’s Vorfchläge, 


Sie werden von England und Ruf: 
land angenommen. — Rufjiiche 
Granjamfeiten in Chin. — Ein 
Zujammenitoß mit der dineji- 
ichen Flotte in Ausficht genom- 
men. — Frankreichs jechs Vor: 


ſchläge. 

London, 6. Okt. Die Times hat 
eine Depeſche aus St. Petersburg er— 
halten, wonach Admiral Strijdoff mit 
dem ruſſiſchen Schlachtſchiff „Petre— 
paulowsti“ am 1. Oktober Taku ver—⸗ 
ließ und in Begleitung des Kreuzers 
„Rurik“ nach Shan Hai Kwan fuhr. 
In der Straße von Formoſa hätte die 
chineſiſche Flotte Miene gemacht, die 
Ruſſen anzugreifen, aber die Schnellig— 
keit der Letzteren hätte ſie daran ver— 
hindert. Möglicherweiſe, ſo heißt es 
weiter würde ein Geſchwader der Alliir— 
ten die Chineſen auffordern, ſich zu er— 
geben, widrigenfalls die Flotte zerſtört 
werden würde. 
Aus Tokio, Japan, wird der 
„Times“ unterm 5. Oktober berichtet, 
daß die japaniſche Regierung an der 
Herſtellung eines dauernden Frie— 
dens zweifelt, ſo lange nicht an irgend 
einem Platz eine verantwortliche chine— 
ſiſche Regierung ihren Sitz hat. 

Einem Bericht des „Daily 
Chronicle“, wonach die Ver. Staaten 
die Enthauptung des Prinzen Tuan 
und die Ubjegung der Kaiferin-Wittme 
verlangt hätten, mird hier 
Glauben beigemeffen. 

Baris, 6. Dft. Der Vorfchlag der 
franzöſiſchen Regierung betreffs Bei— 
legung der Wirren in China enthält die 
folgenden ſechs (nicht vier Punkte, wie 
gemeldet wurde) Punkte: Beſtrafung 
der Rädelsführer, welche von den Ver— 
tretern der Mächte bezeichnet werden; 
Verbot der Waffeneinfuhr; Eniſchadi 
gung ſowohl für die Staaten, ala au 
für Gefellichaften und einzelne Perſo⸗ 
nen; Einſetzung einer Schutztruppe für 
die Gefandten in China; Schleifung 
der Befejtigungsmerfe und milttärifche 
Befegung mehrerer Drtichaften an der 
Straße von Tien Tin nad one da⸗ 

mit der Weg nach der Seeküſte offen ge— 
halten werden kann. 

Berlin, 6. Okt. Wie aus St. Pe— 
tersburg halbamtlich gemeldet wird, 
hat die ruſſiſche Regierung ſich mit den 
Vorſchlägen des Grafen v. Bülow vom 
1. Oftober einverftanden erklärt. 

San Francisco, 6. Dit. J.M. Pat- 
terfon, ein Zeitungs- Korreſpondent, 
welcher ſich mehrere Monate in China 
aufhielt, kam heute zurück. Die Nach— 
richten über die Grauſamkeiten der 
| Ruffen bezeichnet er al3 wahr und fügt 
| hinzu, daß den ruffifchen Soldaten von 

ihren Offizieren die Erlaubniß gegeben 
worden fein, mit den Chinefen zu 
tdun, was fie wollten. Die Japaner 
werden bon ihm als die beiten Solda= 
ten bezeichnet, welche er je gefehen. 

London, 6. Oft. Lord Salisbury 
bat die legten Vorfchläge Deutfchlands 

beantwortet und angenommen. 


wenig 


Waſhinton, 6. Oktober. Die Ant— 
wort der Regierung auf die franzöſi— 
ſchen Vorſchläge iſt noch nicht erfolgt, 
doch verlautet, daß dieſelben wahr— 
ſcheinlich abgelehnt werden. 


Angit vor den Anardiiten. 


Berlin, 6. Oft, Der Anardiften- 
Ihreden Icheint jet überall zu graffi- 
ten. Go ilt Carmen Sploa, die ruhm- 
gefrönte Dichterin und Königin von 
Rumänien, plöglich von Neumied abge- 
reift, ohne die Ankunft ihres Gemahls, 
des Königs Karl, welcher der Vermäh- 
lung des belgifhen Thronfolgers Prinz 
j Albert mit der Erzherzogin Elifabeth 
| in Bayern beigemohnt hat, abzumarten. 
Das auffallende Gebahren eines gleich 
zeitig mit ihr in Neuwied anmefend 
geweſenen rumänifchen Radfahrers fol 
der Unlaß der fluchtartigen Abreiſe ge— 
mefen fein. Und Prinz-Regnet Luit- 
pold von Bayern hat zwei Prinzen des 
Wittelabacher Haufes, dem Prinzen 
Ludwig und dem Prinzen Alfons Fer- 
dinand, und deren Gemablinnen die 
erbetene Erlaubniß zu einer Romfahrt 
perjagt, weil er befürchtet, daß italieni- 
che Anardiften Mordpläne gegen bie 
Wittelsbacher Prinzen ausgehedt has 
ben. 
Er:-Königin Natalie. 

London, 6. Dit. Die „Tree Lance“ 
veröffentlicht eine Unterredung mit der 
| Er-Rönigin Natalie von Serbien. In 

Bezug auf ihren Gohn und die 

gegenwärtige Königin 

fie 


nn nn nn — 


bien nimmt fein Blatt vor den 
Mund: Sie Saat: „Ihre Bes 
hauptung, daß ich ihr beleidigende 
Poftkarten jandte, wurde zu dem Zmed 
erfunden, einige Beamte meiner Hof- 
haltung, die noch in Belgrad find, zu 
entlaffen und deren Gehalt in die Tafche 
zu fteden. Nie wurde ein Mann mehr 
betrogen, wie mein Cohn mit biefer 
Hleinlichen, engherzigen ferbifchen Un 
terthanin, welche 15 Jahre älter ift, als 
er ſelbſt.“ 

Königin Natalie haßt ihre Schwie⸗ 
gertochter augenſcheinlich in einem ſol— 
chen Grade, daß ihr keine Ausdrücke 
zu kräftig ſind, um dieſen Haß zu * 
weiſen. 


von Ser— 


und Niegel gebracht. Der 


Die britiſchen Wahlen. 


London, 6. Okt. Bis jetzt ſind 471 
Mitglieder für das Parlament er- 
wählt, nämlich 271 Konfervative,, 47 
Untoniften, 89 Liberale und Gemert- 
fchaftsvertreter und 64 Nationaliften. 

Nem York, 6. Dt. Der „Iribune” 
wird aus London berichtet: "Für bie 
Stimmung bes englifchen Volfes be- 
treff3 des Krieges in Südafrika ijt es 
fennzeichnend, daß verjchiedene Kandi- 
daten, welche fich offen al3 Gegner de3 
Krieges bekannten, mit großer Mehr— 
heit gefchlagen wurden. Zu ben Ge= 
fchlagenen gehört au Sir Milfred 
Lamjen von Girmberland, welcher als 
Reformer befannt und beim Volt jehr 
beliebt war. Das Schidfal von Gir 
Robert Reid und Herrn Scott, Rebat- 
teur des „Manchefter Guardian“, ift 
noch nicht befannt, doch bis jegt jind 
menigftens 12 befannte Gegner der Re- 
gterungapolitif in Güdafrifa geſchla— 
gen worden. Das Refultat der Wahlen 


wird die Beibehaltung des gegenmwärti- 


gen Minifteriums fein. 


Lokalbericht. 


Daß Sündenregifter. 


Anwalt $ifher befürwortet die Abfeung 
von drei ftädtifchen Beamten. 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion brachte heute die Unterſuchung zum 
Ubjchluß, zu deren Gegenjtand au; Ald. 
„yomlers Betreiben die Gefchäftsfüh- 
rung der „Behörde für lofale Verbeffe- 
tungen“ gemacht worden ift. Zuguter- 
legt erhielt noch Herr Walter E. Fiſher, 
der bon Herrn Forler mit feiner Ber- 
tretung betraute Anmalt, das Wort zu 
einer fürmlichen Antlagerede. Darin 
befürmortete derfelbe, daß von den fünf 
Mitgliedern der Behörde drei megen 
Amtsmißbrauds und Pflichtverfäum- 
niß ihrer Stellungen enthoben werden 
follten, nämlich Straßenfuperintendent 
Doherty, Superintendent Burke vom 
Kanalifirungs-Departement und Su= 
perintendent May vom Spezialfteuern- 
Bureau. Bon den beiden anderen Mit- 
gliedern der Behörde hätte Vorjteher 
McSann vom Departement der öffent- 
lichen Arbeiten zwar die Entlaffung 
zehnfach verdient, da es aber außerhalb 
des Machtbereich der Zivildienſt-Kom— 
miflton liege, diefelbe in feinem File 
zu verfügen, jo wolle er, Fifher, fich 
für Jenen mit einem Tadel begnügen. 
Sinen Tadel hätte auch Stadt-Inge— 
nieur Ericfon verdient, der zwar in ber 
Erfüllung feiner eigenen Amtspfligten 
fehr gemiffenhaft fei, aber ftillfehwei- 
gend geduldet hätte, daß bon der Be- 
hörbe für Iofale Verbefferungen bei der 
Bergebung der Arbeit Beutewirthichaft 
in der fhlimmften yorm getrieben wor= 
den fei. Dem Superintendenten ber 
Kanalifirung fprach Herr Filher befon- 
ders auch jede Befähigung für feine 
Stelle ab und ferner machte er auf 
die Bummelei und die offenbaren 
Durchftechereien aufmerkjam, deren fich 
Leute mie die Seitenmweg-|nipektoren 
Panocdh und der nominell als Infpektor 
für Hausdrainirung fungirende Leih- 
ftallbefiger W. &. Quinn fehuldig ge- 
macht hätten und melche dafür unbe- 
dingt Knall und Fall entlaffen werden 


ſollten. 
-— — it,h,“ —— 
Ein Schneider in Schwulitaten. 


Vor Polizeirichter Quinn wird der 
Schneider W. L. Sledge ſich am näch— 
ſten Dienſtag wegen Erlangung von 
Geldern unter Vorſpiegelung von 
falſchen Thatſachen zu verantworten 
haben. Er ſoll von einem Kunden na— 
mens J. W. Barnes Tuch erhalten ha— 
ben, um zwei Anzüge zu verfertigen, 
und dafür zwei minderwerthige La—⸗ 
denanzüge zurückgebracht haben. 


* Der letzte Wille Anton Scher- 
manns, der ſeiner Wittwe 863,900 
hinterließ, iſt gerichtlich anerkannt 
worden. 

* Bei dem Inqueſt, der geſtern vom 
Coroner über den Tod des Dr.Hermann 
abgehalten wurde, theilte die be— 
dauernswerthe junge Frau des 
Unglücklichen mit, daß dieſer 
aus Baden-Baden, gebürtig und 
der Sohn eines hervoragenden dor—⸗ 
tigen Geiſtlichen geweſen ſei. 

* Der Grundeigenthumshändler 
Norbert Stieglitz, deſſen Bureau ſich 
in dem Gebäude Nr. 171 La Salle 
Str. befindet, hat im Bundesdiſtrikts— 
gericht ein Bankerottgeſuch eingereicht. 
Den Verbindlichkeiten im Betrage von 
—— 234 ſtehen teine Beitände gegen 
über 

* Der Motorwagen eine Zus 
ges der Northmeftern = Hocbahn 
gerieth heute zmwifchen der Buena 
Barf- und der Gheridan Roabd- 
Halteftele in Brand und ver: 
fagte den Dienft. Der Zug wurde in 
ber näcdften Station angehalten und 
das euer gelöfht. Der Zuaführer 
blieb unverlebt. 

*. no den Kellerräumen bes Ge- 
Ichäftshaufes der Golden Eagle Diftil- 
lery Eo., Nr. 129 Nord Franklin Str., 
murbe heute, kurz vor Tagesanbruch, 
ein gewiſſer Joſeph Raymond bon ber 
Polizei ermittelt und in der Oft Chi- 
cago Ape.-Polizeiftation hinter Schloß 
Mann, 
welcher vorgibt, erft vor wenigen Ia- 
gen aus Detroit res Aeerfafer mi au 


hy 


Deutiche Heitung 


12. Zahrgang. — 


Zwei „Wahrzeichen“ Chicagos 
zerſtört. 


Drei Familien werden durch ein Feuer am 
frühen Morgen obdachlos. 

Zmei der älteften Wahrzeichen Chi- 
cagos gingen heute vor Tagesanbrud) 
in Jlammen auf. Das Teuer brach 
auf unerflärliche Art und Weile in dem 
Gebäude No. 41 N. Halfted Str. aus, 
das zum Beidler’jchen Nachlaß gehört, 
und dehnte fich auf die Häufer No. 37 
bi3 39 N. Halfted Str. und No. 192 


bis 196 W. Lafe Str. aus. Drei Fa- | 


milien wurden obdachlos. Der Scha— 
den vertheilt ſich folgendermaßen: John 
Beidler’3 Nachlaß, $1,000; Markus 
Kat, Materialmaarenhändler, 194 
W. Late und 37 bis 39 N. Halited 
Str. $1,000; Henry Peidh, Saloon, 
196 ®. Late Gtr., $300; Charles 
Rent, 192 W. Late Str., $200. Die 
Baulichkeiten wurden 1868 aufgeführt 
und waren einft bekannte Gajthäufer. 


Ihren Berleungen erlegen, 


George Baller jtarb heute in feiner 
Wohnung, No. 9327 Lhyon3 Xbe., 
Burnfide, an den Folgen von Ver— 
leungen, die er am vorigen Mittwoch 
babontrug, indem er unter einen Wa= 
gen gerieth. 

Der 38 Jahre alte Kohn’ Ro, 
bon Nr. 154 Milton Ue., erlag heute 
im County-Hofpital den Verlegungen, 
melche er vor Kurzem dadurd) erlitten 
hatte, daß er im Fahrftuhl-Schacdht des 
County-Gebäudes, in welchem er mit 
Ausbeflerungsarbeiten befchäftigt war, 
abjtürzte. 


Aus dem Wagen geworfen. 


Ein Radfahrer, der fich weigerte, fei- 
nen Namen zu nennen, veranlaßte ge- 
ftern zu fpäter Stunde die Verhaftung 
des Pferbehändlers U. W. Emmont, 
No. 104 Haftings Str. wohnhaft. Ehe 
Emmont Dingfeft gemadt werben 
fonnte, Shlug er den  Blaus 
tod Lilis mit dem Peitjchen- 
tod nieder. Der Nadler will 
gejehen haben, daß der Gefangene an 
der Ede Jadjon Boulevard und Afh- 
land ve. eine gemwifle Alice Ring aus 
feinem Buggy warf. Er verfolgte ihn 
und machte zwei Ordnungshüter auf 
ihn aufmerfjam. 

— — — 
Wegen Freiheitsentziehung 
verflagt. 

Auf Schadenerfag in der Höhe von 
$50,000 hat John Gotomot im Kreis- 
gericht Samuel Oregften, den Befiter 
bes Hotels MWindfor-Clifton, €. N. 
Froſt, deſſen Geſchäftsführer, ſowie die 
Detektives George March und William 
Howe verklagt. 

Er behauptet, ohne Grund entlaſſen 
und verhaftet und von Froſt und den 
Geheimen verprügelt worden zu ſein. 


Kur; und Neu. 


* Er-Richter Dlney, über deſſen 
Lähmung durch einen Schlaganfall, 
geftern in den Spalten diejes Blattes 
berichtet wurde, it heute Vormittag ge- 
ftorben. 

*Die Kriminalpolizei glaubt wieder 
einmal den Räuber zu haben, ber vor 
zwei Wochen Zoui3 GSuperftein in bef- 
jen Wohnung No. 572 Canal Straße, 
bermefjerte und beraubte, nennt jedoch 
borfichtiger Weife feinen Namen nicht. 

* Durch die Arbeiten zur Blosle- 
gung der MWafferleitungsröhren im 
Schlahthausrevier, welche jeßt in der 
42. Straße, zmifchen Genter Avenue 
und Eoof Straße, im Gange find, ift 
ber Verkehr in der.bezeichneten Straße 
bollftändig unterbrochen worden. 

*Oberwärter McCurren von ber 
Lincoln Bart-Menagerie ift gegenmär- 
tig damit bejchäftigt, das Zebra einzu= 
fahren, und hofft, das geſtreifte 
Wüſtenthier bis zum Frühjahr gefügig 
genug machen zu können, um im Park 
als Kutſchenpferd verwendet zu wer—⸗ 
den. 


*Sheriff White von Oſhkoſh, Wis., 
benachrichtigte die hieſige Polizei, daß 
eine Belohnung von 8500 für die Wie⸗ 
dererlangung einer großen Partie von 
Schießwaffen ausgeſetzt worden iſt, die 
in genannter Stadt vor acht Tagen von 


Einbrechern aus einer Waffenhandlung 


fortgeholt worden ſind, bezw. für die 
Ausfindigmachung der Diebe. 

* Megen Berfuchd, nachaemachte 50 
Gent3-Scheine, jog. Heftpflafter, abzu= 
fegen, bat fich der Geldmwechsler Dapid 
Bernftein, No. 173 Clart Str, im 
Bundesgericht zu verantworten. Die 
50 Eent3-Scheine, im Jahre 1863 aus- 
gegeben, find fchon längft nicht mehr im 
Umlauf, werden aber von Münzen- 
fammlern fehr gefucht. 

*Yus denGütermaggons auf benGe- 
leifen der Chicago Aunction-Bahn 
werden fait allnächtlich beträchtliche 
Mengen Getreide 'geftohlen. Der Ar- 
beiter John Saunders, welcher in ver- 
gangener Nacht bei einem folchen Dieb- 
ftahl ertappt worden war, wurde heute 
bon Polizeirichter Fitgerald zu einer 
Orbnungsftrafe im Betrage von $5.00 
verurtheilt. 

* Richter Brentano hat heute die 
Abgabe ſeiner Entſcheidung über das 
Geſuch um Gewährung eines nochma— 
ligen Prozeßverfahrens für Win. U. 
Paulſen, vormaligen Präſidenten der 
Central Truß and Savings Bank, 
— een und .ebenfo die 

ein gleichlautendes 


— far— 


Anzeigen. 


No. 238 


Fehlgeſchlagene Hoffnung. 


Die Richter Kavanagh, Brentano und Bafer 
anderer Anficht, als ihr Kollege Hanecy. 
In direftem Widerfpruch zu der von 

Richter Hanecy vergangene Woche im 

dem Wyman-Falle abgegebenen Ent=- 

Ieidung ift die Antwort auf das Frei— 

laffungsgefuh ausgefallen, tmelches 

Unmalt Anderfon — der auch den Wy- 

man bertreien hat — in Saden de3 

Sohn Redmond an Richter Kavanagh 

eingereicht hatte, und das von diejfem 

in Gemeinjchaft mit feinen Kollegen 

Bafer und Brentano in Erwägung ge: 

zogen wurde. Anderfon machte in dem 

Gefuh die Gründe, melche von Rich- 

ter Hanecy für genügend erachtet wur 

den, um die bedingungsloje Yreilaf- 
fung des wegen Mordes zu lebenzläng- 
licher Zuchthaushaft verurtheilt geme- 
fene Wyman zu rechtfertigen, auch zu 

Bunften feines Klienten Redmond gel- 

tend. ° Derjelbe fei, jo führte er aus, 

im Sabre 1892, nachdem er der Ermor= 

dung des Dr. Wilder fchuldig befunden 

und zu lebenzlänglicher Zuchthausitrafe 
berurtheilt wmorden war, nad) ber 

Strafanjtalt in Koliet geichict und dort 

feitgehalten worden auf einen Boll- 

ftredfungsbefehl bin, in welchem nicht 
ausdrücklich vermerkt ſtand, wel— 
chen Verbrechens er ſich ſchuldig ge— 
macht hatte. Dieſe Auslaſſung, ſo 
argumentirte Anderſon, ſei ein nicht 
wieder gut zu machender Verſtoß gegen 
die vorgeſchriebene Form, und darauf— 
hin könne Redmond mit Fug und Recht 
beanſpruchen, daß man ihn ſofort in 

Freiheit ſetze. 

Die drei genannten Richter haben 
nun nach reiflicher Erwägung des Fal- 
les erklärt, daß ſie der Auffaſſung 
Anderfong, zu der fich auch Richter Ha= 
nech bequemt hat, nicht theilen könnten. 
E3 komme in einem Prozekyerfahren 
nicht auf ein einzelnes Dokument an, 
fondern auf das ganze Protofoll des 
Verfahrens, und diefes zeige Flärfich, 
welcher That der Angeklagte fhuldig 
befunden worden fei, und daß e3 dabei 
gemäß den gejeglichen Beftimmungen 
zugegangen fei. Das Gejuch wird ba- 
mit abfchlägig befchieden, und der She: 
tiff erhält die Weifung, Redmond zu» 
rüd in dad Zuchthaus zu fchaffen. 

So meit Redmond perjönlid in Fra— 
ge fommt, hätte man den Bemühungen 
feines Unmaltes jchon einen befjeren 
Erfolg wünjchen fünnen. Redmond ift 
wirklich mehr zu bedauern, al& zu ber= 
damen. Er war vor-Jahren-ein bra= 
ber und fleifiger Huffchmieb, dazu ein 
glücklicher Familienvater. Da murde 
das Lieblingstöchterchen de& Mannes, 
ein blondhaariges Kind im Alter von 
ungefähr 24 Jahren, von einer unbe= 
fannten Berfon geraubt, Yahre lang 
blieben alle Nahforfchungen vergeblich. 
Der unglüdliche Vater verfiel in Trüb- 
finn und ergab fich in feiner Verzmeif- 
lung dem Trunf. Schlieklich fand die 
fleine Anna fih mieder. Die Leute, 
melche das Kind zu unerflärlichen Zme= 
den vorübergehend gebraudt, Hatten 
dafjelbe, um fich feiner auf unberfäng- 
liche Weife zu entäußern, in einem 
MWaifenhaufe untergebracht, mo e3 nad 
geraumer Zeit gelang, die Jdentität ber 
Kleinen feitzuftellen.. Uber die Rüd- 
fehr des Kindes machte Rebmond nicht 
mehr zu Dem, der er früher gemejen. 
E3 hatte ſich ſeiner die fixe Idee bemäch— 
tigt, daß ein Arzt, der Dr. Flavius 
Wilder, etwas mit der Entführung der 
Kleinen zu thun gehabt hätte. Im 
Rauſch ging er eines Tages hin und 
ſchoß den Dr. Wilder todt. Dieſe 
Blutthat iſt es, welche der Bedauerns— 
werthe nun im Zuchthauſe büßt. 

Falls das Richterkollegium, wie Rich- 
ter Hanecy es gethan, jenes rein tech— 
niſche und an ſich unbedeutende Ver— 
fehen al3 einen hinreichenden Grlmb 
betrachtet hätte, um Nebmond freizu> 
geben, jo würden aud Hunderte bon 
anderen Sträflingen auf venfelben 
Grund hin ihre Freilaffung haben ber= 
langen können. 


Lebensmüde. 
Unheilbares Siehthum drüdte heute 


dem Gaſtwirth Frank Kozak die Waffe 


in die Hand. Er jagte ſich in ſeinem 
Heim, Nr. 272 Harvey Str., eine Ku= 
gel in den Kopf. Sein Weib fand ihn 
entfeelt in einer Blutlache vor. 

Mittels Karbolfäure machte heute 
Damwald Kramer, den man für einen 
Zigarrenmacher aus Watertomn, Wis., 
hält, in dem Gafthaus Nr. 73 Kinzie 
Etr. feinem Leben ein Ende. 

-—1 — 

* An der Produftenbörfe Heißt «8, 
ber befannte englifche Großkaufmann 
Thomas J. Lipton, welcher auch in 
Chicago eine Filiale ſeines Geſchäftes 
eingerichtet hat, habe eine Schwänze in 
gepökeltem Schweinefleiſch organifirt 
und beherriche zur Zeit den Marft in 
biefem Artitel volljtändig. Die legte 
derartige Schwänze durchzuführen 
wurde vor fieben Kahren bon Michael 
Eudahy verfucht, der dabei $6,000,000 


einbüßte. — 
— — — — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorum⸗Tharm 
wird für die nächſten 13 Stunden folgendes Wetier - 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Regenſchauer und dr: 
iheinlih Gewitter heute Abend und morgen; Dar 
füplihe Winde, die morgen nad Nordiweiten umfchla«. 

— * Temperatur wird ih morgen beveutend 

: Gelegentliche — — beute ben 


® tte ter f d viel 
ler; » meran — ba Die an und wit Me 


Indiana und Rieder-Mihigan: — RB. 
ei fühlen morz 


—* heute Abend und 


—— 





* 


Zaufend verjchiedeneirtenn. AU 


iR! Gröienzum Kochen u. Heizen. 
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Er Die echten And alle mit Der obigen 
Bu zeicdnet und werden unter schriftlicher 


audels⸗Martke 
arantie verkauft 


Erhielt den erſten Preis auf der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellnng 1900, über die ganze Welt. 


u Zum Derfauf überall und bei 


Fabrizirt von Der Michigan Stove Company, 
BateBurners. die größten Yabrilanten von Tefen und Herden der Welt. 
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1000 Sahre vor Culumbus ! 


* 
Bekanntlich beanſprüchen die Chine— 
ſen, ſo ziemlich alle Entdeckungen, wel⸗ 
che in der Geſchichte der abendländi— 
ſchen Civiliſation vorkommen, zuerſt 
emacht zu haben, und zum Theil ſind 
Fedenfalls diefe Anfprüche wohlbegrün- 
bet und lafien ji fogar actenmäßig 
unterftügen. Zu ben lehteren gehört 
auch der Anfpruch, Amerika, d. h. die 
meftliche Seite desfelben, etiva taufend 
Sahre früher gefunden zu haben, ıl3 
Golumbu3 etma3 von der Hftlichen Seite 
zu fehen friegte, und einen wichtigen 
Einfluß auf die. damalige amerifant- 
fche Eultur geübt zu haben. &3 ijt a?= 
zade in unferen Tagen von Nnterefie, 
auf die chineſiſchen offiziellen Aufzeich- 
nungen über dieſen Gegenſtand einige 
Blicke zu werfen. 

Dieſen amtlichen Aufzeichnungen 
zufolge, welche vom Jahre 499 vor 
Thriſti Geburt ſtammen, hat Hwui 
Shan, ein bedeutender chineſiſcher 
Buddhiſten-Miſſionär, in jenem ſel⸗ 
ben Jahr den amerikaniſchen Erdtheil 
entdeckt, und Ataska und noch mehr 
Mexiko und Centralamerika, und da— 
zwiſchenliegenden Gegenden der Paci⸗ 
ficküſte, ſind in dieſen Acten beſchrie— 
ben, wenn auch unter anderen Namen, 
ſo doch deutlich genug erkennbar, nebſt 
wichtigen Landesproducten und Volks⸗ 
bräuchen. 


Hwui Shan war mit fünf anderen 


buddhiſtiſchen Miſſionären von China 
abgefahren und hatte zuerſt die Aleu— 


ten⸗Inſeln, dann Alaska, dann einen 


Theil der Küſte von Britiſch-Colum— 


bia und endlich das Land erreicht, von 


welchem er das Allermeiſte erzählt, 
nämlich Fuſangoder „das Land des 
Maulbeer-Baumes“. Dies iſt kein an— 
deres, als Mexico, und ſeine Entfer— 
nung von Alaska iſt zutreffend auf 
„zweimal zehntauſend Li“ (was 6000 
bis 7000 engliſchen Meilen ſind) in 
ſüdöſtlicher Richtung angegeben. Er 
beſchreibt die Adoben-Häuſer der Ein— 
geborenen von Yufang, den mericani- 
ſche Agabe und ihre vieljeitige VBerwen- 
Dung, ein milchartiges beraufchendes 
Bolksgetränt, das offenbar fein ande— 
res, al3 der Pulque unjerer Tage war, 
und noch vieles Andere jehr getreu. 
Seine ganze Entdedungsreife hatte er 
Yediglich im Antereffe der Ausbreitung 
ber bubbhiftiichen Religion gemacht; 
aber da8 Ergebniß rief ungeheures 
Auffehen in China hervor, und die Re— 
gierung gab Weifung zu den genauejtn 
Aufzeihnungen. 

MWa3 dann in ben neuentbedten 
Zändern meiter erfolgte, darüber 
ſchweigt leider die chinefifche Geſchichts— 
Achreibung größtentheils. Hätten nicht 
jpäter bie fpanifchen Eroberer in voll- 
ſtändig mißverſtandenem Religionsei— 
fer die Maya-Bücher verbrannt, ſo 
würden wir vermuthlich hochintereſ— 
ſante Aufſchlüſſe darüber haben kön— 
nen. Nur ein einziges Maya-Buch — 
ſoweit man weiß — iſt der Maſſenver— 
brennung entgangen und befindet ſich 
heutzutage im Nationalmuſeum der 
ſpaniſchen Hauptſtadt. Die Hierogly— 
phen dieſes Buches ſind noch unentzif— 
fert; vielleicht könnte Prof. Le Plon— 
geon, welcher ja auch den Schlüffel 2 
Snfchriften auf Maya-Steintafeln ae: 
funden haben mill, fie entziffern; das 
Sintereffanteite daran bleibt aber bor= 
Yaufig, daß da8 Papier des Buches auts 
fallend große Aehnlichfeit mit dem, 
von den Chinejen fabricirten Papier 
bat, und daß es in ganz berfelden 
Meife, wie die alten Bücher der Chine- 
fen, gefaltet ift. Ueberlieferungen be» 


ireff3 des Befuches jener chinefiichen | 


Bubbhiftenmijfionäre und der vielen 


Dinge, die fie dem Bolf Iehrten, hat | 


Icon Alerander v. Humboldt in man 

Sheilen Mericod angetroffen. 
Neuere Reifende in Merico und Cen- 
tralamerifa ‚haben u. WU. eine augae= 
prägt hinefifche Vorliebe eingeborener 
Raflen für die Verwendung von jelbit- 
bereiteten Feuerwerkskörpern bei feſt⸗ 
üchen Gelegenheiten vorgefunden, (es 
Haft Schwer zu ſagen, wo anders die nö⸗ 


higen Kenntniſſe hergekommen ſein | 


 olten, ala aus China) wie nod; man» 
' the andere Chinefifche in Belleidung?- 
und Haushaltungs =» Gegenftänden. 
7 Mer waren nun jene Eingeborenen 
© Mericos, unter denen Hmui Shan und 
= Feine Mitmiffionäre wirkten? Allem 
fein nad Tolteten, zu benen 
uch bie Mayas gerechnet werden müj- 
1; bie friegerifchen ‘und von Haus 
8 fo gut wie uncivilijirten Wgtefen 
jeinen erft jpäter erobernd vom Nor» 
‚gelommen zu fein und fic) die Ci⸗ 
ıtiom ber Zoltelen etivo fo 
net au baden, pie bie 


jedem renomirten Ofenbhändler, 


Dat Stones. 


| ptlttation der Griedjen. Für Elephan- 

tenföpfe an alten Xempeln in Yucatan 

| hat man abjolut feine andere Erflä- 
rung, ala die Einwirkung bubbhifti- 
fcher, aus $ndien über China gekom⸗ 
mener Civilijation. 

Die mongolifhen Etigenthümlichkei= 
ten, welche man bei überlebenden Nad}= 
fpmmen der Mahya3 und anderer meri- 
canifhen und centralameritanifchen 

| Stämme findet, gehen jedoch über blo- 
| be Gemohndeiten und Kenntnifje hin= 
| aus. Und e3 fcheint nicht ausgefchlof- 
| fen, daß nahHmwui Shan auch beträcht- 
| lihe Zumanderungen aus China und 
' Raffe = VBermifchungen ftattfanden. Inn 
der Neuzeit hat man, wenn importirte 
chineſiſche Kulis mit Tolteken-Nach⸗ 
kommen in Berührung kamen, ein un⸗ 
gemein ſchnelles und vollſtändiges Auf⸗ 
gehen der Erſteren in das Leben der 
Letzteren beobachtet, das ſich nur mit 
wiederangeknüpften Verwandtſchafts⸗ 
banden vergleichen ließ. 
— — ——— 


Schwindſucht geheilt. 
Ginem alten Arate, der von der Pragi3 zurüdge- 


zogen lebt, wurde dur einen oftindifhen Miffio:. 


när die Vefchreibung eines einfachen begetabilifchen 
Heilmittel für die fehnelle und dauernde Heilung 
von Yungenihwindfucht, Bronchitis, Katarrh, With- 
ma und allen Hals: und Lungenkrantheiten ausge- 
bändıgt. Auch ein Mittel für pofitive, radilale Hei- 
fung bon Nervenjhwähe und allen Nervenfrantheis: 
ten. Nachdem der Doktor die wunderbaren Heil: 
träfte in taufend Fällen erprobt hatte, eracdhtete er 
es für feine BVfliht, das Mittel feinen leidenden 
Mitmenihen befannt zu maden. Von diefem Motiv 
und Wunfch getrieben, handelte er. Ych ende diefes 
Nezept ganz foftenfrei an Alle, die es mwiünfden, in 
denticher, englifcher und franzöfifher Sprade, mit 
voller Anteifung der Herftelung und des Gebrauchs. 
Sende Adrefle und Briefmarke, beziehe Dich auf die- 
fe Zeitung und ich. fende es fofort. MW. U. Noyes, 
835 Powers Block, Rocheſter, R. Y. 

Die letzten Dreizehn. 


Wenig ſpricht man heute noch von 
den Modocs, und wenn man viel von 
ihnen erfahren will, muß man ſchon in 
„Dime“ = Novellen fuchen ober ziem=- 
lich weit in der Gefhichte ber Vergan- 
oenheit herumftreifen. Einft waren dr- 
Modocz einer der mwildeften und blut- 
bürjtigften Indianerftämme Norbame: 
tifa3 und der Schreden ber Pacific 
füjte, — heute ift nur noch eine Hand» 
voll von ihnen übrig, und fie find die 
zahmften und trägften Geichöpfe, Die 
‘ man fic} denten kann, ohne nod} einen 
Funten von Strebensdrang, in tiefem 
Elend dumpf ihre Tage dahinbrütend, 
welche gezählt find. 

Schon lange ehe bie erjten Weißen 
an unferen Gejtaden bes Gtillen 
Oceans erſchienen, waren die Modocs 
bei den Indianern durch ihren Blut⸗ 
durft befonders befannt. Gie lagen 
ftets in Fehde mit anderen Stämmen, 
und diefe gaben ihnen auch den Namen 
Modocs, welcher bedeutet: „Feinde“. 
Sie gehörten ehedem zu dem großen 
Keamath » Stamm, im nördlichen Ca= 
Yifornien und füblichen Oregon, und 
man kann fagen, daß fie die „Boxer3“ 
der Keamaths wurden. (Um einen 
Musdrud aus der moderniten Tagesge⸗ 
Tchichte zu gebrauchen.) Gleich den di: 
nefiichen Heißjpornen, melde man 
heute mit diefem Namen bezeichnet, ers 
richteten fie einen Staat im Staat und 
befämpften fomwohl Fremde wie aud) 
ihren Mutterjtamm. 

Aus ihren Kriegdgefangenen mad- 
ten fie Sklaven und verkauften biejel- 
ben unter einander, wie diefömer und 
Garthager in der alten Zeit geihan. 
Sie hatten au) eine eigene Religion, 
und ihr oberfter Gott hieß „KRamoofe“. 

Sie murden mit allen anderen 
Stämmen an der Pacificküfte fertig, 
und die Meiken zitterten por ihnen, — 
fo lange bi3 die Bundestruppen auf 
dem Plan erfchienen. Die Mobdoc8 ma 

; ren thöricht genug, au) an biejen ihre 
| hergebrachte Kriegskunſt zu erproben, 





‚ und erlitten ihre erjte Niederlage. Das 
| war 1847. 

| Das fchredte fie nicht ab, nach zwei 
ı Jahren abermals den Kriegöpfab zu 
; bejchreiten, und fie megelten eine Mens 
| ge Weihe nieder; dann aber murben 
| Qunderte der Krieger von ber Bunbed» 
armee ebenfalls meuchlings getödtet. 
Es herrſchte dann Ruhe bis zum Jahre 
1868, in welchem ſie auf's Neue von 
ihrerReſervation ausbrachen u. ſich auf 
anderem Lande niederließen. Alsbald 
war wieder ein Krieg im Gange. Die 
Modocs zogen ſich nach den Lavabetten 
zurück und ſchlugen zwei Angriffe der 
Generäle Wheaton und Gillem ab, 
Dann ernannte die Bundesregietung 
eine Commiffion, um Unterhandlungen 
anzufnüpfen. Am 11. April 1873 
murken zwei der Gommifjäre, General 
Candy und Dr. Thomas, bon ben Mos 
doc3 aus dem Hinterhalt getöbtet, und 
ber Dritte, U, 8. M wurde 
fchwer verwundet, Nad) ver 


: zweifeltem, 
ferneren wurden die Mo⸗ 
docs ausgehu 144 uni 3 4 ber al 


den Häuptling Yad und drei andere 
wegen der Todrung der Lommigare 
kriegsgerichtlich prozeſſiren und hin— 
richien. Die Uebrigen wurden nach 
dem Indianerterritorium auf eine klei⸗ 
ne Reſervation (im Gebiet der Qua— 
pow⸗Nation) verbracht, und es wurde 
ihnen geſagt, daß ſie 2Jahre lang als 
Gefangene gehalten würden, worauf 
ſie nach ihrem alten californiſchen 
Jagdgrund zurückkehren könnten. 
Schon 1898 waren dieſe 25 Jahre 
verfloſſen, aber die Modocs, oder viel⸗ 
mehr ihr trauriger Ueberreſt, ſind noch 
immer öſtlich von denFelsgebirgen, und 
ber Indianercommifſär hat feine Ab- 
ficht, fie wieber nach der Küfte zu fchi- 
den. in den legten paar Jahren ſind 
diefe Unglüdlichen wie die Schafe da- 
bingeftorben, und jet find nur 13 
männlihe Stammesmitglieser übrig 
(mit 65 Angehörigen). In ein paar 
Sahren werben fie ohne Zmeifel alle, 
fammt dem biden, aber ſtets kranken 
Häuptling „Gelber Hammer“, in die 
befannten feligen Jagbgefilde hinüber- 
gegangen fein! Ab und zu in neuerer 
get durften die legten Dreizehn mit 
Manderporjtelungn im füdlichen 
Kanfaz ein paar Grofchen verbienen. 


Aupiter-@eheimmiffe. 


| Yuher dem Mars und dem Saturn, 
bie gewöhnlich die Haupt = Attraction 
für den Laien, welcher durch dad Te- 
leftop feinen Blid rad dem Sternen- 
himmel richtet, bilden, ift auch der Ju= 
piter ein recht merfwürbdiger Welttör- 
per für und; in neuerer Zeit hat fich 
biefelbe auch für das bloße Auge be> 
ſonders ftarf bemerflich gemacht, me: 
nigftens durch feinen Lichtglanz, und 
bie amerifanifche Aftronomie nimmt 
großes nterefje an den Geheimnifjen 
diefes Planeten, obwohl aud fie bis 
jegt feinen mejentligen Yortichritt in 
ber Ergründung berfjelben gemacht hat. 

Mie andere und verhälinigmäßig 
naheliegende Welttörper, weiſt auch der 
Jupiter beſondere, mehr oder weniger 
auffallende Partien auf, deren eigent⸗ 


! ficher Charakter noch ein großes Räth- 


ſel iſt. Das weitaus ſchwierigſte Pro— 
blem an denſelben bietet der „große 
rothe Fleck“, welcher nach ungefährer 
Schätzung der Gelehrten die Kleinigkeit 
von 30,000 Meilen lang und etwa 
7000 Meilen breit iſt! Man kennt ihn 
feit dem Jahre 1878; er hat aber feit- 
dem fhon manche äußerliche Berwand- 
Jungen burchgemadt. Geine Lage ift 
unmittelbar üblich vom Aequatorial= 
Duntelgürtel biefes Weltkörpers (man 
unterfcheivet nämlid an ihm zmei 
Yequatorial = Gürtel), mit welchem er 
parallel läuft, und an beiden Enden 
läuft er fpig zu. Infolge irgend einer 
unerflärten Abftoßungstraft hat er — 
für da3 Auge wenigftens — einen ties 


fen Einfehnitt in den Rand jenes Gürs | 


tel3 gemacht, und e3 liegt daher zimis 
Then dem Rand des Gürteld und dem 
Tled jelber, jomeit er geht, ein breiter 
Gtrenzftreifen hellen Lichtes. 

Zur Zeit, al3 man diefen eigenthünts 
lichen Tzled entdecte, hatte derjelbe eine 
lachörothe Farbe und ziemlich fcharf 
hervortretende Umriſſe. In den näch— 
ſten zwei Jahren trat er noch deutlicher 
hervor, und ſeine Farbe wurde tiefroth. 
Dann aber fing er an, zu verblaſſen, 
und zeitweilig iſt er faſt vollſtändig 
verſchwunden; dann aber gewinnt er 
wieder an Deutlichkeit. So hat er 
ſchon häufig ſein Ausſehen geändert. 

Wenn er ſich dem niedrigſten Grad 
von Sichtbarkeit nähert, ſieht er nur 
wie ein ſehr matt hingehauchter roſa⸗ 
farbener Ring aus, deſſen mittlerer 
Theil weiß oder grau iſt. Bedeutende 
Unterſchiede treten auch in der Wahr⸗ 
nehmbarkeit der beiden Enden ein. 
Nachdem 1896 — 9 der Fleck faſt 
ganz verſchwunden war, zeigt er ſich 
jetzt wieder in heller lachsröthlicher 
Färbung, die ziemlich gleichmäßig vers 
theilt iſt, nur daß das eine Ende etwas 
blaſſer ausſchaut. 1898 war er nach 
der Höhlung in dem beſagten dunklen 
Aequatorial-Gürtel hin weiter vorge⸗ 
drungen, aber im nächſten Jahre wich 
er wieder von da zurück. Seine Deut⸗ 
lichkeit nimmt gegenwärtig auf's 
Neue zu. 

Auffällig ſind auch die Farbenverän⸗ 
derungen an den beiden Aequatorial⸗ 
Gürteln oder Zonen ſelbſt. Die ſoge⸗ 
nannte dunkle 2 (welche ſüdlich 
von der anderen er weiſt zu Zeiten 
ein tieferes Roth auf, als die andere; 
zu Zeiten iſt es auf gerade umgekkhrt. 
Gegenwärtig iſt übrigens der nördliche 
Gürtel beinahe weiß, während er vor 
zwei oder drei Jahren ein ſattes 
Orangegelb zeigte, das wiederum eine 
Verblaſſung von Roth war. Beide 
Gürtel weiſen auch noch eine Anzahl 
kleiner weißer und dunkler Flece auf; 
desgleichen gewahrt man von Jahr zu 
Jahr geheimnißvolle Riſſe. Was laſſen 
alle dieſe Erſcheinungen, beſonders der 
große rothe Fleck vermuthen? 

Darüber gehen die Meinungen der 
Sternen-Gelehrten noch weit ausein⸗ 
ander. Nicht zu verkennen iſt in dies 
ſen Erſcheinungen und Veränderungen 
eine gewiſſe periodiſche Regelmäßigkeit, 


welche man mit den Veranderungen in 
der Zahl und Größe der berühmten 
Sonnenflecke verglichen hat. 
Viele wollen aus dieſen Erſcheinungen 
und Wandlungen den Schluß ziehen, 
daß der Jupiter überhaupt noch kein 
richtiger Planet ſei, ſondern ſich ſozu— 
— in einem Zwitter -⸗Zuſtand be— 
inde. 

Sie nehmen an, daß er ungefähr in 
der Mitte zmifchen einem Erd- und 
einem Sonnen = Zuftand angelangt fei 
und jich jeit der Abtrennung von der 
Sonne, jo lange diefes Ereignik au 
her ift, noch immer nicht ganz abaefühlt 
habe, tie e& einem ordentlichen Blane= 
ten zulommt. Diefer Theorie zufolge 
leuchtet er zwar längft nicht mehr mit 
eigenem Licht, wie die Sonnen, ift je- 
bo zum Theil noch immer rothalü- 
hend und in Dunftmwolten gehüllt, ohne 
welche muthmaßlich die ganze Ober: 
fläche diejelbe Yyarbe zeigen würde, mie 
jener große led. U. U. jcheint fi) 
Herr Barnard ftark biefer Unfchauung 
zuzuneigen. 

Vor etwa fünfzehn Jahren tauchte 
ſogar die Vermuthung auf, daß dieſer 
Fleck ein neugeborener Continent ſei, 
der ſich durch irgend eine innere Ge— 
walt über das benachbarte Gebiet erho⸗ 
ben habe; wenn er aber, wie Williams 
u. A. glauben, ſeine Stellung wirklich 
öfter verändert, ſo erſcheint dieſe An— 
ſicht unhaltbar. Andererſeits will die 
Annahme, daß wir hier einfach durch 
ein „Loch in den Wolken“ blicken, nicht 
recht zu dem Umſtand ſtimmen, daß der 
umliegende Rand ſich faſt gar nicht än— 
dert. Ueber dieſes Problan mögen ſich 
noch viele Aſtronomen die Köpfe zer— 
brechen. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


—--+1 — —— 


Sturmunheil und Lebensverfiche⸗ 
rung. 


Wie bei jeder großenKataftrophe, ob⸗ 
gleich nicht in demfelben Maße, wie 3. 
B. nach dem Chicagoer Riefenbrand, 
find aud) Dur) das Sturmfluth - Un= 
glüd in Galvefton bedeutende Löcher in 
die Tafchen ber Verfiherungs - Gefell- 
haften geriffen worden. In dieſem 
Tall werden natürlich bie FFeuerverfis 
herungs - Gefellichaften nicht mitbes 
troffen, Dagegen bie Lebensverfiche- 
zungs = Gejellihaften ziemlich farf; 
auch die Tornado = Verficherungen find 
mitbetheiligt, obmohl nur mit geringen 
Beträgen, und ferner, mohl mit bebeu= 
tenderen Summen, bie Unfallverfiches 
rung? = Gefellfchaften. 

sm runder Summe werben bie für 
Galveftoner auggeftellte Lebensverſiche⸗ 
tung3 = Beträge vorläufig auf 6 Mil- 
lionen Dollars geſchätzt, wovon etwa 
zwei Drittel auf die gewöhnlichen Ver— 
ſicherungs ⸗ Gefellfhaften entfallen, 
und Das Uebrige auf Unterftüßungs- 
Orden und ähnliche Organifationen. 
Was aber, wirlliih an Verficherungs- 
geldern auszuzahlen fein wird, fcheint 
fi) verhältnigmäßig niedrig zu belau- 
fen. Die Gefammtfumme der zu zah- 
Ienden Berlufte, jomeit fie durch Le- 
ben&berficherungd = Gejellfchaften zu 
deden find, wird auf etma $900,000 
beziffert, und diefe vertheilt fich auf 18 
Gefelfchaften; man alaubt, daß feine 
diefer einen berhängnißpollen Stoß 
bierburch erleiden werde. Webermäßig 
groß jcheint die Verfiherungsluft unter 
der Bevölferung von Galvefton nicht 
gemwejen zu fein. 

Da viele Leichen ohne Identificirung 
begraben’ oder verbrannt wurden, und 
in vielenFällen auch die Verficherungs- 
papiere, einjchließlich derjenigen in den 
Agenturen, zerftört worden find, fo 
dürfte die Begleihung der Anfprüche 
zum Theil riefige Schwierigkeiten ma= 
en, und mande Hinterbliebene, bie e3 
fehr nothmwendbig brauchen würben, mö- 
gen das Verficherungägeld ganz ber- 
lieren! Wirklich reelle Organifationen 
werben freilich nicht fo leicht einen An- 
fpruch zurüdmeifen, wenn fich derjelbe 
auh nun auf „Umjtandäbemeife“ 
ftügen follte, 

—————e 8 ——— 

— Einſchwerer Unfaller— 
eignete ſich auf der Rennbahn in Köln, 
und zwar in dem erſten Rennen des 
dreitägigen Meetings. Es ſtarteten 18 
Pferde. Als das Rudel in die Grade 
kam, ſtürzte die auf einem der vorde⸗ 
ren Plätze liegende „Standarte“ und 
ſechs andere Pferde fielen über ſie hin— 
weg, nämlich „Lamoral“, „Heroine“, 
„Palo Alto“, „Sonnenberg“, „Nibu“ 
und ‚Madame Roberto“. Pferde und 
Jockeys wälzten ſich in wildem Durch⸗ 
einandex. Am ſchlimmſten wurde der 
Jockeh Utting mitgenommen, der ſich 
außer einem Bruch des linken Daumens 
eine ſchwere Gehirnerſchütterung zu⸗ 
314 Die Jockeys Smith und Jones er⸗ 
it einen Schlüffelbeinbrud und 
Yoden Hughes einige Contufionen, die 
Jockehys Hedford, Marne und Martir 
blieben dagegen unverleßt. * 


Leſet die Sonntagpoſt«. 


le Deullchen Tollen es willen! 


dat Dr. Gustav Bobertz, 


554 Nord Glark Str., Ghicago, 


ein ehrenhafter und fehr erfolgreicher Spezial- Arzt für alle chros 
nifchen Krankheiten ift. Herr Eduard Marggraff, 166 Dayton 
Str., Chicago, fagt: „Worte vermögen nicht, Ihnen, Berr Dr. 
Bober&, meine Dankbarkeit auszudrücen für Ihre Güte und 
Gefchicklichkeit, der es gelungen, mir wieder zur Gefundheit zu 
verhelfen. Mo immer ich Sie empfehlen fann, wird dies auch 
gefchehen, denn Sie find ficherlich der befte Arzt im Chicago.” — 
Dr Bober& hat Sprechftunden von 9 bis 12 und 4 bis 8; Sonn- 


tags von IO bis I. 


Fürforge für einen Dier. * 
Selten dürfte die Nächſtenliebe in 
ſolcher Weiſe bethätigt worden ſein, 
wie das kürzlich in dem netten Kan— 
ſaſer Stãdtchen Seneca, im County 
Nemaha, geſchehen iſt. Die Geſchichte 
verdient jedenfalls, an die große Welt⸗ 
glode gehängt zu werden; fie wird fol- 
gendermaßen erzählt: 

Einem biedern Hauswirth machte es 
große Sorge, daß ſo oft Fleiſchwaaren 
von der hinteren Veranda ſeines Hau— 
ſes nächtlicherweile verſchwanden. Sein 
Verdacht lenkte ſich auf gewiſſe Köter, 
welche in der Nachbarſchaft herum ka— 
judelten, und er entſchloß ſich, ſie mit 
Gift unſchädlich zu machen. So nahm 
er denn drei Pfund Beefſteak und eine 
Schachtel Rattengift, rieb das Gift 
gründlich in das Fleiſch ein und legte 
daſſelbe dann auf eine offene Stellage. 
Er verſäumte auch nicht, ſeine Nach— 
barn zu warnen, damit ſie ja keinen 

werthvollen Wauwau der Gefahr aus— 
ſetzten. 

Da, zwiſchen Nacht und Morgen, 
wurde der gute Mann durch ein Ge— 
räuſch auf der hinteren Veranda auf—⸗ 
geſchreckt. Er blickte hinaus und ſah 
gerade noch, wie ein zweibeiniger Spitz⸗ 
bube mit einen Korb in ſehr beſchleu—⸗ 
nigtem Tempo davonlief; das vergif⸗ 
tete Steak aber war weg. 

Huh! Wie würde ſich der Dieb in 
fürchterlichen Qualen winden, ſobald 
er das vergiftete Fleiſch zu Munde 
führte! Dieſes Schreckbild ließ dem 
Beſtohlenen keine Ruhe, und er rannte, 
was er konnte, nach der Feuerglocke 
und läutete fie mit aller Macht. Den- 
jenigen, welche auf den Alarm herbeis 
gelaufen famen, erklärte er in fliegen» 
den Worten bie entjetliche Gefahr, und 
bieje trugen den Alarm meiter. Bald 
läuteten alle Kirchengloden, und etwa 
200 Männer ftürmten durch dieStraße 
und fohrien bor jedem Haud: „Ja 
nicht3 von dem Gteaf efien, e3 tft ver- 
giftet!“ Miele verftanden erft nicht den 
Sinn biefer Worte, und es war fchon 
bon Weiten die Rebe davon, den 7ylei- 
fcher zu Ignchen; doc erfuhr noch die 
ganze Stabt rechtzeitig, baß es fich nur 
um ein gejtohlenes Stüd Steaf han= 
belte. Yndeß maren manche der Ges 
mwarnten dann jehr entrüftet darüber, 
daß man auch Tie gewarnt hatte, aber 
bald perbrängte die allgemeine Huma= 
nitätsftimmung alle niebrigeren Ge= 
fühle. 


Die Aufregung ftedte fogar die IIm- | 


gegend an, und vom ganzen umgeben 
den Lande famen bie Leute beim Lärm 
der Gloden fchaarenmweife herbeiges 


ftürmt, um zu fehen, ob die Stadt toll | 
geworden jei. Noch nie hatten Seneca | 
und feine 2500 braven Einwohner | 
einen joldden Sonntagmorgen erlebt ! 
Couriere galoppirten fogar alle benad)= | 
barten Yandiwege ab und fchrieen in je- | 
des Farmhaus und in jeden Heuhaus | 
fen, der vielleicht einen Ritter der Heer= | 
ftraße bergen fonnte, die Warnung von | 


dem vergifteten Steaf hinein. 


Wie es fcheint, hat die Maffenmwar- | 


nung mwenigjtens ihren Zmed alüdlich 
erreicht; denn nach den lehten Nachrich- 
ten war noch Niemand in und um Se— 
neca gejtorben, jeit da& Steaf gejtoh> 
fen worden war. Uber ein folder Hu= 
manität3-Ausbruch undeine folche mo= 
zaliihe Selbftaufopferung, die lieber 
die ganze Bepölferung indirect für 
GSpikbuben erflärt, al3 einen einzigen 
Dieb an den Folgen feiner unfeligen 
That leiden zu laffen, verbient jeben= 
fall3, der Nachwelt überliefert zu mwer- 
den! Stene herzlofen Scribefare, welche 
vor Jahren den hölliſchen Vorſchlag 
machten, läſtige Landſtreicher mit ver⸗ 
giftetem Fleiſch zu regaliren, ſollten 
vor der Menſchheit von Seneca zer—⸗ 
knirſcht in den Staub ſinken ... 

Doch halt, man ſoll nicht frivol 
werden. 


— Die Wittwe Maria 
Bleuel in Gersfeld feierte dieſer Tage 
ihren 105. Geburtstag. 1795 ift fie in 
einer Rhön = Einöde am „Wachtküps 
pel”, Gemeinde Eberäberg, geboren, 
Seit 1868 ift fie auf beiden Augen 
blind. Die Hunbdertjährige ift fonfl 
noch aefund, ikt regelmäßig, Thläfl 
gut und trinft in ihren alten Tagen 
noch mehr, al3 viele Junge, täglich — 
24 Maß Bier! Jhr Haar ift fchneemeif 
und immer noch 20 Zoll lang. Yhı 
Sohn ift 64 Jahre alt. 


— elite Preife. — Rabler (ber einen 
Herrn überfahren hatte): „Was fol 
ih Ihnen denn Schmerzensgeld ge- 
ben?“ — Ueberfahrener: „Unter fünf 
Mark laß ich mich nie überfahren!“ 

— Die Geheimrathatöhin.— „Sind 
Gie die Zofe von Geheimraths?" — 
2° ich habe das Decernat der Kü- 

— 


Krebs 


Unbedingt furirt, 
Ohne Gebraud des Mefierd, durd das Dre. 
Balter Krebd:Mittel. 

Ueber 25 Jahre Erfahrung. Gründlih geprüft, 
vielfach indoffırt. Wir fagen, wir furirenm Krebs 
ehne Meiler, und wie mein en genau, was wir 
fagen. Ehhreibt oder fpredht vor für Zeugniffe. 


CROWN MEDICAL CO,, 
618 Inter Oosan Bldg., Chicago. 


6okt,13ja 


Schwarzwälder 
Kudud: und 
Wachtel⸗Uhren 


VRRX und nählidhe 
32 > lache 
Alufteirte Rataloge werden 
dem auf Berlangen frei per 

augefanbt. 
GEO. KUEHL, 


Jmportenr, 
1 Gino sei a. Bismand-Bekt. 
Winde : 


— 


na 


“Es ist niemals zu spät, sich zu bessern.” Hast du 
niemals 


SAPOLIO 


gebraucht? Versuche 


jedem 


Man beamte: 


es sofort. 
compactes Stück Putzseife. 


Sapolio ist ein 
Zu beziehen von 
Grocer. 


K.W. Kempf, 


= 84 1LaSalle Str. 


Erkurfionen allen Seimalg 
Kajüte und Zwiichenden. 


Killige Sahrpreife nach und von Eutoya. 


Epaialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER Grbichaften 
Bu Bolmanten WS 


eingezogen. Borfäuf ertHeilt, wenn 
gewüuſcht. Borans daar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


u Militärſachen — Vaß ins Ausland. 


m Sonfultationen frei. Liſte verſchollener Erben, um 


Deutihes Koniular: und Nehtsbnrean: 


3.3. Sonfılet K. W. KEMPF, 84 La Salle St 


Sonntags offen von 9 bis 123 Uhr. 


Finanziches. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


6.:D.:&de La Ealle n. Adams Str. 
Grjuht Einzel » Perjonen, Firmen 
und Korporationen, ‚die ihre Kontos 
zu trandferiren oder theilen mwiüns 
fhen, um Ueberweijung deö Ganzen » 
oder eines Theiles ihre Banfge: 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende · Kontos und an 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direktoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Cm 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mia. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 
H, N, HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
BVräfident der Chicago & Norihweitern N. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bige-Präfident der Corn Er. Nat’l Bank, 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 
“ _ BYRON L. SMITH, 
Sröfident The Northern Truft Eo. 
lofmi,fa,1j 





Ausländifhe Gold: 
Government Bonds! 


4% Deutihe Neih3:Schagfcheine. 

33% Deutide Reicht: Anleihe. 

3% Deutihe Reih3-Anleibe. 

49, Schwediiche Regierungs: Anleihe. 

5% Mexikaniſche Regierungs-Anleihe. 

T Alle in Gold zahlbar 

zum käglichen Marltpreis. — U. S. Government, 
County, Stadt, Eiſenbahn und andere gute Bonds. 

Liſte auf Verlangen. Tel. Main Two. 


0718, WILCOX & C0,, Bankiers, 


H. WOLLENBERGER, Dar. Bonb-Dept ‚- 


186 Lasalle Str., "The Temple‘, Chicagt, 


— — — —ñ —ñ —— — ——e — 


E.R.HAASE«Co. 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stabt und — 7 zu den niedrigſten Markt⸗ 


Raten. Erſte Hypotheken zů ſicheren Rapıtalanla en 
ftet3 an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in alle 
Theilen der Stadt und Umgegenbd. 


Difice des Foreft Some Friedhofs. 
fa* ER. Saaie, Sekretär. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful Rehtsinmalt. 


A. Holinger & Co., 
Snpotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1181. 


DE 6 
Verzüglice erfle Hold: Mortgages ;:,'3crr 


gen Beträs 
gen ftet3 vorräthig. 


mals, ja,mo,mi,bw 
Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Geld zu verleihen 


Raten. Genaue Auskunft gerne ertberlt. ıdoja, bw 


Western State Bank 
Rerbiveh:Gde LaSale und Wafhingten St. 
Allgemeines Bank = Gefdäft. 
3 Pros. Zinfen bezahlt im Spar» Deptmt. 

@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sypotheten zu verlaufen. 
u, 


mmfa,® 


Zu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld "3, Grundeigentgum 


Bedingungen. 
Snpotheten fitet3 an HanduzumsPDerfauf. Bolls 
madıten, Wechiel und Kredit-Briefe, fewiljllj 


E. G. Pauling, 
132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 


ReineRommiffion. u. 0. stone aco, 


r. 
in 


J.$. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


jwiihen Plonroe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, weitliden und 
fänmtlide Süd Elarf Str. Gars, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 


Dieuftag. 9. Oft.: „Xahn“, Erprehß, nah Bremen, 
Mittwoch, 10. Ot.: „ESoutbwarf", nah Antwerpen. 
Donneritag, 11. Olt.: „La XZouraine“, nah Habre. 
Donneritag, 11. Oft.: „Aug. Victoria, Erpreß, 
nah Hamburg. 
Donneriteg, 11. ©ft.: „Gr. Kurfürft“, nah Bremeit. 
Samftag, 13. Olt.: „Maasdam"“... nah Rotterdam. 
Sanıftag, 13. Ott.: „Pretoria“ nah Samburg, 


Abfahrt von GChieage zwei Tage vorher. 


Heldfendungen duch Deutſche Keichspoſt. 


Bu DBollmadıten "BE 


notariell und Foniulariich. 


EL Erblcjaften ist, Boriaus 
 Deutfcyes Ronfular- und 
Verchtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Office» Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Ihe, 


H.Claussenius &Cn, 


Gegründet 1864 Dur 


Ronful 3. Clauſſenius. 
Br Grbichaiten 
Bollmachten aa 


unfere Spezialität. 
An den legten 35 © ıhren haben wir über 


BE 20,600 Eröfhaflen 


reguliert und eingezogen, — Borihüffe gewährt. 
Herausgeber der „Vermibte Erben-Lifte“, nad amts 
fihen Quellen zufanmengefteüt. 


Wechſel. Poltzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 


Notarials- und Rechisbüreau. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen vn 9-12 üßr. 
bbin, 


Schiffskurten. 


'$26.00 naqh Europa 
—X | Winden 


| Geldfendungen 
| 


durch bie Reich3poft 3mal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 
Yolmadten mit fonjulariihen Beglaus 
bigungen. Erbſchafts ſachen, Kolleß- 
tionen, Speyialität. 


WOELKY&CO., 


iv" 167 Washingion Str, 


 Gie@le Transatlantique 


Franzöfilfihde Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäs 


ig in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nah Süddeutihland 
i Ijdpfll 


und ber Schweiz. 
7LDBARBORN STR. 


Manrice W. Kozuinski, Sisenens 
Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St. 


Mir führen ein vollftändiges "+ger von 
Möbeln, Beppiden, Gefen und 
Hausholtungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen vunn 81 per Woche 
ober 34 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verlaufen. Ein Befuh wird Eud; überzen» 
gen, daß unfere Preije jo niedrig ala bie 

webrigfien find. 


— — — — — — — — — — 


und aufteärts für Lotten index 
55 5 9 Subdiviſion, mit 
Front au Aſhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 
— —— 
von den € rdB.— 





TEE TEE EL 


Tofegeapfifche Noligen 


Inland. 

— In Pittsburg, Pa., wurden 419 
Händler verhaftet, meil fie Dleomar- 
garin für Butter verfauft hatten. Die- 
fer Urtifel mird größtentheil aus 
Chicago bezogen. 

— Der Aufenthalt des vermißten 
Spezialagenten des Zenjus-Bureaus 
m. 2. Spalding, ift ermittelt mor=- 
den. Der VBermißte leivet an einem 
Inphusfieber und befindet fih in 
einem Hofpital von Chicago. 

— &n einer Berfammlung von 
Baptiften = Geiftlihen in Southington, 
Eonn., hat der Rev. T. U. T. Hanna 
pon Sheldon die Chicagoer Univerfität 
eine Brutftätte de3 lUnglaubens ges 
nannt. 

— Der MillionärCharlesBroabmwan 
Rouß hat fein Angebot, dvemjenigen,, der 
ihn von feiner Blindheit furiren wür— 
de, eine Million Dollars zu geben, zus 
rüdgezogen, da alle biöherigen Verfu- 
che fehlfchlugen. Er erklärt, daß er fi 
in fein Schidfal ergeben habe. 

— Der Methodiften = Bifchof Mal- 
lieu von Wisconfin bezeichnete gelegent= 
lih der Ordination von fünf Kanbdi- 
baten in Appleton, Wis., ben befannten 
hiftorifchen Roman „Quo Vadis“ als 
unmoralifch, der in feiner Methodiſten— 
Gemeinde geduldet werden follte. 

Sn Charlotte, Midh., wurden 11 
Spitbuben aus Chicago, welche bie 
bortige County=Fair befuchten und 
cine Anzahl von Tafchendiebftählen 
ausführten, in Haft genommen. Unter 
ihnen befand fih Billy McGuire, mel- 
cher der Chicagoer Polizei wohlbekannt 
ilt. 

— Mebfter Davis, ber ehemalige 
amerifanifche Gefandte im Iranspaal, 
ftelt die Bejchuldigung, daß er bon 
Präfident Krüger Geld empfing, um 
die Sache der Demofraten zu fördern, 
weil ein demofratifcher Sieg die Sache 
ber Boeren fördern würde, alö unmwahr 
in Abrebe. 

— Der Nationalverband der Tabat- 
arbeiter, imelder in St. Louiß ein 
Hauptquartier hat, will einen Kampf 
gegen alle Fabriken in Szene feßen, die 
Kinder unter 16 Jahren bejchäftigen. 
Die Verbände der Zigrarenmader in 
Et. Rouis werden fi} der Bewegung 
anjchließen. 

— &oupverneur Tanner nahm die 
Refignation Dr. W. U. GStofer als 
Guperintendent des südlichen Hoſpitals 
für Jrrfinnige an. Dr. Stofer über- 
nimmt die Leitung des füblichen 
Gtaat3-Xrrenafyl® von Xndiana in 
Evanspille, welches von feiner Partei= 
verwaltung abhängig ift. 

—- Gech3 Gefangene gruben fich ei> 
nen Tunnel unter der öftlichden Mauer 
des Gounty-Gefängniffes in Kankakee 
und bemerfftelligten ihre Flucht. Der 
Ausgang des Tunnel3 war durd) eine 
temporäre Rebnertribüne, bie an ber 
Mauer errichtet worden mar, verdedt. 
Die Flucht vefhah, während Hunderte 
bon Leuten im Park fpazieren gingen. 

— Wie aus San Franciäco gemeldet 
wird, iſt das Schlachtſchiff „Wiscon— 
fin“ von feiner Probefahrt nad) Seattle 
zurüdgetehrt. Das Schiff ill jchneller, 
wie die „Oregon“, denn e3 legte in 59 
Stunden 896 Meilen zurüd. E3 mi- 
berftand mit Erfolg einem heftigen 
Sturm und fuhr durdfchnittlich 14 
Knoten in der Stunde. 

— Nachdem die Frage der Straßen 
reinigung den Stabtrath bon 
Kenofha lange Zeit bejchäftigt Hatte, 
jedvoh ein Refultat nicht erzielt mwor= 
den war, haben die Bürger die Gadıe 
jelbft in die Hand genommen, bie Belen 
erariffen und Das SReinigungsmerf 
ausgeführt. rn der Lolalpolitif bildet 
die Straßenreinigung jeßt die Haupt- 
frage. 

— Die Spezial-Grandjurg, welche 


eine Unterfuchung über den Aufruhr in 


Afron, D., angeftellt hat, erhob 66 An- 
tagen gegen 45 Männer und Knaben, 
darunter gegen das Gtabtrathsmitglied 
Beora Brodt und einen anderen anges 
fehenen Bürger Namens U. U. Halter. 
Die Anklage gegen Brodt bezieht fich 
auf die Thatlache, daß er dem Mob er 
laubt habe, fich zufammenzurotten, und 
ihn nicht früh am Abend auseinander 
getrieben habe. 

— Frau Lilian Smith, die Gattin 
eines wohlhabenden Grocer5 an der 
Ede don Broadway und Dykman 
Straße, New York, hat ihre drei 
Kinder im Mlter von 3 biß 12 
Jahren und dann fih jelbjt er- 
fchoffen. Sie und ihr 8 Jahre alter 
Sohn Theodor waren fofort todt, bie 
beiden anderen SKinder ftarben im 
Hojpital. Die Mörderin und Gelbit- 
mörderin hinterließ einen Brief an 
ihren Gatten, in dem fie erflärt, daf 
fie ein unbezwinglihdes Berlangen 
fühlte, diefe Ihat zu begehen, obgleich 
fie fich über ihn nicht beflagen könne, 

— Aus St. Yojeph, Mich., wird be- 
richtet, daß George Partells, ein als 
großer Wagehals befannter Knabe, mit 
einem Gegelboot den Hafen verlieh, 
um nah Michigan City zu fahren. Alg 
feine Mutter von feinem Vorhaben in 
Kenntniß gefegt wurde, telephonirte fie 
ber Rettungsmannfchaft, ihn am Aus 
fahren zu verhindern, do ala die 
Botjchaft anfam, war nur nod in 
meiter $yerne ein weißes Gegel zu er: 
fennen. Aus Midhigan City Tangte 
fpäter die Nachricht an, daß dort Zwei 
Knaben in einem Segelboot. angelom: 


men feien. Einer berfelben ift vermuth- 
Ih George Bartelle. 


.— Auf den Dad eines Wagens 
eines Zuges der Chicago- und Alton= 
Bahn fand, nahdem der Zug Eaft Et. 
Louis. verlaffen hatte, ziwifchen Wm. 
Burke von St. Louis und einem Un- 
befannten ein verzmweifelter Kampf 
ftatt. Beide fuhren ala blinde Pafla= 
gtere. Der lUnbefannte verlangte 
Burke’s Geld und zog feinen Revolver, 
als es ihm verweigert wurde, worauf 
bie Beiden handgemein wurden. Burke 
erhielt einen Schuß in die Seite, doch 
gelang e3 ihm fchließlich, feinen Gegner 
bom Wagen zu ftoßen. Der mörderifche 
Burjche trug einen Schädelbrud davon 
und wird mahrjcheinlich fterben, mäh- 
rend die Aerzte Burfe’s Genefung in 
Ausficht ftellen. 
Ausland. 


— Der große Paloutnotchie-Kanal, 
welcher vom ſüdlichen Rußland nach der 
Donaumündung führt, ift offiziell er- 
öffnet morden. Der erfte ruſſiſche 
Dampfer hat ihn bereits befahren. 


— Es wird amilich angekündigt, daß 
die Vertreter von Deutſchland, Heſter— 
reich und Frankreich in einigen Tagen 
in Paris zuſammentreten werden, um 
die Frage der Zuderfteuer in Wieder- 
ervagung zu ziehen. 


— ‘n der Kapftabt hat der Vorftand 
ber teformirten holländifchen Kirche 
eine Kefolution angenommen, welche 
die britifche Politik in Südafrika ver- 
dammt und Iofale Selbftregierung der 
Boeren verlangt. 


— Amtliche Berichte über Ausfuhren 
aus den norbbeutfchen Konfulatäbezir- 
fen während bes legten Quartals zei= 
gen einen Gefammtbetrag von $13,: 
087,853, oder eine Zunahme bon $1,- 
484,162 über das entfprechende Quar— 
tal von 1899. 


— Herr Brinftmann, der al3 zweiter 
Bürgermeifter der Stadt Berlin in fein 
Umt eingeführt wurde, hat fich in feiner 
Untrittsrede ftarf zu Gunften munizi- 
paler Eignung der Iranzportfazilitä- 
ten, beflerer Wohnungen für die Xr- 
men und verjchiedener jozialen Refor- 
men ausgefprocen. 


— Der internationale Friedensfon- 
greß hat einen Aufruf erlaffen, melcher 
die Weigerung der britifchen Regierung, 
ji) betreff3 des Krieges in Südafrika 
einem Schiedsgericht zu unterwerfen, 
in Sharfen Auspdrücden verurtheilt und 
einer friedlichen Löfung der Hinefifchen 
Wirren das Wort redet. 

— „2e’ournal” bringt eine Depe- 
Ihe von feinem römifchen Korrefpon= 
denten, melche bejagt, daß die italie- 
nifche Regierung einen Proteft nad 
Wafhington gefhikt Habe gegen die 
„übermäßige Freiheit”, die den Anar= 
hiften in den Ber. Staaten gemähıt 
werde. 

— Sn einer fehr heftigen Rede hat 
GSenor Romero y Robledo die politifche 
und wirthfchaftliche Lage Spaniens be- 
fprochden und erklärt, daß mertnres fo 
tmeiter ginge, eine Nebolution unber- 
meidlic) ji. Mit warmen Worten 
prie3 er die „Union National”, eine 
meitverzmweigte Organifation, die jegt 
für entfchiebnee Reformen in der Ber- 
maltung und Sparfamfeit im öffent- 
lichen Dienfte agitirt. 

— Sn einer geheimen Gibung des 
Berliner Stadtrath3 wurde bejchloffen, 
der Raiferin Augufte Viktoria zu ihrem 
nächiten Geburtötage, den 22. Ditober, 
feine Glücwünfche zu überfenden, meil 
der Kammerherr Ihrer Majeſtät, Frei— 
herr v. Mirbach, die letztjährigen 
Glückwünſche des Stadtraths mit einer 
biſſigen Kritik über das Verhalten des 
Stadtraths zu den von der Kaiſerin 
angeregten Kirchenbauten beantwortet 
hatte. 


— In Gent fand zwiſchen einer An— 
zahl Sozialiſten und Soldaten wäh— 
rend eines Militärkonzertes im Freien, 
das von einer Regimentskapelle gegeben 
wurde, ein ernſtlicher Zuſammenſtoß 
ſtatt. Die Kapelle ſpielte eine patrio— 
tifche Melodie und die Sozialiſten be— 
gannen Revolutionslieder zu ſingen 
und einige der Soldaten mit Steinen 
zu bewerfen. Die letzteren zogen da— 
rauf ihre Säbel, und in dem ſich ent— 
ſpinnenden Kampfe wurden mehrere 
Perſonen, darunter der Kapellmeiſter 
nud ein Offizier, verwundet. Es wur— 
den verſchiedene Verhaftungen vorge— 
nommen. 


Eokalbericht. 
Auflöſung des „kaundry⸗Truſtt“ 


Im Monat Januar dieſes Jahres 
tam bekanntlich eine Verſchmelzung 
von hieſigen Dampfwäſchereien zu 
Stande. Die —— der Beſitzer 
erlangte unter dem Namen „Sanitary 
Laundry Co.“ in Springfield Körper— 
ſchaftsrechte und erklärte damals, daß 
fie bereit3 35 Prozent des - gefammten 
Wäfcereigefhäftes in Chicago fontrol= 
lire und baffelbe mit der Zeit gänzlich 
in ihre Hände bringen werde. DasEin- 
bernehmen, welches Anfangs zmijchen 
ben Mitgliedern dieſes Trufts beitand, 
fchlug aber in bittere Feindfhaft um, 
als die Mitaliever der Verwaltungsbe- 
börde fich Rechte anmaßten, melche 
ihnen die anderen zur Vereinigung ge= 
hörenden MWäfchereibefiger nicht zuer- 
fennen wollten. Bis- heute Vormittag 
haben riachverzeichnete Wäfchereifirmen 
dem Direktorium ihren Austritt aus 
bem Verband angefünbigt: Rice 
Laundry. Company, Leoni Bros. 
Zaundry, Cleaver Laundry,Bremfter 
Laundey Company, Ideal Laundry, 
Madifon Avenue Laundry Company, 
Northweſtern Laundry, May Laundry, 
People's Laundry, Perch Laundrhy 
Company. E. D. Ellis, Inhaber der 
Eureka Laundry“, iſt Präſident bes 
Verbandes; P. D. Tample, von der 


ausgeſchiedenen Firma „Madiſon Ave. 


Laundry Co.“ iſt Schatzmeiſter der 
Vereinigung. 
— — — 


J 


[| weis fteht jebem Sopfarbeiter o 


„Abendpoft‘, Chicago, Samitag, den 6. 


Eckels April. 


Der Präfident der Commercial 
National BankElärt im Audi- 
torium Arbeiter auf. 


Demokraten klagen über ‚„‚republis 
fanifhe Zrids‘. 


Wahlverfammlungen in fchwerer Mlenge. 


Sm Auditorium fand geftern, vom 
teorganifirten „Gutgeld-lub der Ge- 
Tchäftsleute“ veranftaltet, eine Maffen- 
verfjammlung jtatt, melche hauptjäch- 
ih der Aufklärung und Belehrung 
bon Arbeitern über die vorliegenden 
Zagesfragen dienen follte. Man hatte 
deshalb den Vorfit über die Verfamm- 
lung einem Gemerfjchaftsbeamten 
übertragen, dem Präfidenten Wm. €. 
Dapis von der Union der Eifengerüft- 
Bauer. Auf der Bühne hatten, außer 
Mitgliedern und Beamten großer Ge- 
Ihäftsfirmen, auch die Herren von ber 
tepublifanifchen Arbeiterliga Plaß ge= 
nommen, ehemalige Gemertichaftsfüh- 
ter, die entweder bereits öffentliche 
Anftellungen erhalten haben, oder auf 
folche hoffen. Der einzige Redner des 
Abends war Herr James H. Edel3, der 
unter Präfident Grover Cleveland 
Kontroleur deslimlaufsgeldes war, por 
bier $ahren fo entfchieden gegen Bryan 
und die Gilber-Freiprägung Front 
madte und dann nad Ablauf feines 
Umtstermin3 zum Präjidenten ber 
Eommercial National Bant gemacht 
wurde. Herr Edel3 nennt fich auch ge— 
genmärtig noch einen Demofraten und 
erklärte fi) vor einigen Wochen bereit, 
für Alfcyuler und das ganze demofra- 
tifche „Staat3-Tidet“ auf den Stump 
zu gehen, die PBarteileitung hat aber 
von diefem Anerbieten feinen Gebraud) 
gemacht. 

Sn feiner Rede von gejtern Abend, 
die bon zmweiftündiger Dauer war, be- 
Ichäftigte Herr Edeld fi in erfter 
Reihe mit der Währungsfrage und dem 
unbaltbaren Standpunft, welchen ber 
Kandidat Bryan in derjelben ein- 
nimmt. Von der Währungs- ging er 
auf die Bankfrage über. Er bezeichne- 
te Bryans Angriffe auf die Banfiers 
und die Banten als ebenjo vemagogifch 
wie ungerechtfertigt und führte aus, 
daß Banfaeichäfte eine unumgängliche 
Nothmendigkeit für die Gejchäftämelt 
feten, und daß ihr Beftehen auch den 
Arbeitern zum größten Vortheil gerei- 
he. mn der Truftfrage nahm Redner 
einen Standpunft ein, der fich fo- 
wohl von dem unterfcheidet, melchen 
Herr Hanna vertritt, ald auch von dem, 
auf. welchen Herr Noofevelt fich Stellt. 
Mährend Herr Hanna wiederholt er- 
Härt hat, er wiſſe von feinen Truſts, 
außer dem Nem NYorker Eis-Truſt, an 
dem Did Erofer und fein Tammany 
Hall-Gefolge intereflirt- feien, und al- 
lenfal® noch von dem Baummolle- 
Truft im Süden, den Senator Yones 
angeblich organifiren geholfen hat, ift 
der Rauhe Reiter aus New NYork be- 
fanntlich der Anficht, daß die Trujfts 
„getillt“ werden müßten. Herr Edela 
macht einen feinen Unterfchieb zmifchen 
Zruft3 und „induftriellen Bundesge- 
noffenfchaften“. ene nennt er unge- 
feglich, diefe aber übten eher eine mohl- 
thäatige Wirfung aus als eine fchäbli- 
che. Die Arbeiter hätten feine Urfache, 
diefe Bundesgenoffenfchaften anzufein- 
den, denn die Spntereffen diefer feien 
mit ihren eigenen identifch, und mit der 
Zeit würde es fich als leicht ermweifen, 
zwijchen diefen Bundesgenofjenfchaften 
der Unternehmer und den Arbeiterver- 
bänden ein gute3 Einvernehmen herzu- 
ftelen. — In der Frage der Ermer- 
bung überjeeifcher Gebiete jteht der 
Demokrat Edel3 auf demfelben Stand- 
punkt wie Präfident MeKinley. Die 
Philippinen, erklärt er, müfjen menig- 
ften3 jo lange unter amerifanifcher 
Kontrolle bleiben, bis e3 gelungen fei, 
die Bewohner der \njeln zur Ein- 
fegung einer Regierung anzuleiten, 
melche geeignet fein wiirde, der zibilifir- 
ten Welt Vertrauen einzuflößen. 

* x * 


Von republifanifcher Seite wird mit 
allen Mitteln verfucht, die Kampagne 
auf das Währungsgebiet hinüberzu- 


HMahruug für Ropfarbeiter. 


Eine Speife, die fpeziel für fie gemant if. 


Eine Schriftftelerin, Frau %. €. 
Roberts, 193 Holmes St., Dallas, 
Zer., hat entdedt, daß ein richtig ge= 
mähltes Nahrungsmittel für’ Gehirn 


| von großem Nugen für jeden Kopf- 


arbeiter ift. Sie jagt: „Meine 
Pflichten al Yournaliftin zmingen 
mich, den ganzen Tag zu fehreiben, be- 
fonders im Winter, aber nach dem 


Lund, ganz gleich, wie wenig ich aß, 


fühlte ich mich bisher auf ein oder zwei 
Stunden unfähig zur Arbeit, denn 
mein Gehirn folgte nicht meinem Wil- 
len. 

„Ich Jah eine Anzeige von Grape— 
Nutz für Kopfarbeiter und befchloß, es 
zu verfuden. Das Refultat hat mich 
entzüdt, und nun bin ich völlig gefund. 
Ich eile Grape-Nuts ala Lunch und 
berjpüre feine Inbequemlichkeit, jofort 
an meine Arbeit zurüdzufehren, mo ich 
aufgehört habe. ch weiß, aus Erfah: 
rung, daß diefe Speife unfhägbar für 
Kopfarbeiter ift, die häufig finden, daß 
die Zeit der Verdaung die geiftige Kraft 
ftarf beeinträchtigt.” 

In diefem Zeitalter von verboppelter 
Anftrengung ift es meife für Kopf- 
arbeiter, eine Speife zu genießen, bie 
fpeziell auf den Wiederaufbau des Ge- 
hirns und die Nervenzentren berechnet 
ift. Grape-Nuts wurde von einem Er- 
pert fpeziell für diefen Zmwed erfunden. 
Kenntniß der Nahrungselemente, die 
in dem Getreide enthalten find, und die= 
felben jo berzurichten, daß fie jchnell 
bon dem Körper abforbirt und direft 
zum Aufbau der verlorenen Phosphat 
of Potafh verwendet werben (bie durch 
geiftige Arbeit verzehrt), haben dieſes 
Refultat zu Wege gebrat. Der 2 

‚ ber 
ein 


fich bie Müge macht, 


fpielen und die von den Demokraten 
zu den Haupifragen gemachten Afjues 
als belanglos bei Seite zu fchieben. 
Hier in Chicago hat man außer ber 
„Bufineg Sound Money Affociation“ 
auh die „Slinois Commercial and 
Ynduftrial League” wieder ind Leben 
gerufen und fucht nun durch deren Ver- 
mittlung die Yabrifanten nicht nur zu 
Beiträgen für den republifanifchen 
Kampagnefonds, fondern auch zu Di- 
tefter und indirefter Beeinflufjung des 
AUrbeiterpotums zu beivegen. in bie 
len Fabrifen werben, wie vor vier Xah- 
ren, in der Mittagzftunde VBerfamm- 
lungen artangirtt, für welche die Red- 
ner bon der republifanijchen PBarteilei- 
tung geitelt werden. Aus Detroit 
Ichreibt Herr Campau vom demofra- 
tifhen Nationalfomite an Sekretär 
MWalfh, daß fein Staat im Anterefle des 
tepublifanifchen Zidets mit Zirfularen 
überfchmenmt werde, welche angeblich 
bom „Ausfhuß der Andianapolifer 
Währungs-Konferenz“ ausgehen. Sn 
Wirklichkeit hat diefer Ausihuß Tich 
Thon längjt aufgelöft. N. U. Fletcher, 
der auf den Briefpapier-Köpfen des 
Ausfhufes als Vertreter Michigan 
nambhaft gemacht wird, ift fchon vor 
einigen Jahren geitorben, und andere 
bormalige Mitglieder des Ausfchuffes, 
wie %.8. Henderfon und %.8. Strahl: 
mann fimd zur demofratifhen Partei 
zurüdgefehtrt. 
* * 

Im Einklang mit ſeinem Schreiben 
an den Hamilton Club, worin er dieſen 
auffordert, ſeinen Namen umzuändern, 
da es einer Vereinigung von Republi— 
kanern ſchlecht anſtehe, zu ſeinem 
Schutzpatron einen Mann zu wählen, 
der im Grunde genommen monarchiſch 
geſinnt war und der Alles aufgeboten 
habe, um dieſer Republik einen ariſto— 
kratiſchen Zuſchnitt zu geben — hat 
der bekannte Anwalt Kickham Scan— 
lan es jetzt abgelehnt, Wahlreden für 
das republikaniſche Ticket zu halten. 
Er habe an MeKinley und ſeiner Po— 
litik ebenſo viel und mehr noch auszu— 
ſetzen als an Hamilton und deſſen 
Wirken, ſagt er; er ſei ein Republika— 
ner Lincoln'ſcher Richtung und fühle 
ſich deshalb gegenwärtig in den Reihen 
der Partei nicht heimiſch. 

* = * 


Die Demofraten verfuchen, heute 
Abend eine möglichit große Anzahl von 
Hörern nach der Boulevard Halle, Ede 
55. und Haljted Straße, zu ziehen. 
Dort wird ald Hauptredner der Sena- 
tor Wellington von Maryland jprechen, 
befanntlich ein Republifaner, der ich 
wegen ber Erpanjiong-?Frage von jei- 
ner Partei losgefagt hat. — Der Xro- 
quois-Flub bereitet für Montag Abend 
eine Verfammlung in der Zentral Mu- 
ftfhalle vor, in welcher der zur Partei- 
Organiſation zurückgekehrte Goldde— 
mokrat Moran zum erſten Male vor 
Chicagoern zu Gunſten der Erwählung 
von Bryan ſprechen wird. — Der 
„Bryan and Alſchuler Workingmen's 
Club“ kündigt für morgen, Sonntag, 
Nachmittag, eine Maſſen-Verſamm— 
lung in der alten Vorwärts-Halle, an 
W. 12. Straße, an. Redner: Julius 
Goldzier, T. C. MeShane, Quin 
O'Brien, Dan Donahue, James E. 
Daly und Andere. 


* * * 


Senator Hanna und andere Größen 
der republifanifchen Partei find heute 
dem Gouverneur Roofevelt, der bon 
feiner KRampagnetour durch den Weiten 
zurüdtehrt, bis nach DeKalb entge- 
gengefahren. Sie werden mit ihm 
und dem Gouperneurd-Fandidaten 
HYates, der ebenfalls in DeKalb zu der 
Gefelichaft ftößt, um halb fieben Uhr 
Abends hier eintreffen und fi) dann, 
nah furzem Aufenthalt im Audito- 
rium=Anner, nad) dem Colifeum bege- 
ben. Um einer Wiederholung der mü- 
ften Auftritte vorzubeugen, zu melcher 
e3 dort bei der Codran-Berfammlung 
infolge des Andranges von Neugieri= 
gen fam, hat das zuftändige Komite 
für eine zweite VBerfammlung die nahe 
Maffenhalle des Erften Miliz-Regi- 


ments belegt. 
* * 


Für heute Abend werben von ben bei= 
den großen politifchen Parteien Wahl: 
berfammlungen angezeigt, wie folgt: 
Republilanijde Berjammlungen 
Solifeum, WWabafb Une. und 16. Str.; Redner: 

Theodore Noofevelt, Richard Vates, Wu. E. O'⸗ 

Heil, Senator Ehelby, M. Cullom, Senator Mm, 

E. Moijon und Andere. Für den Fall zu großen 

Andranges bat man fih die Waifenhalle des Gr: 

ften Miliz:Regiments zur Abhaltung einer zweiten 

Verfommlung gefichert. " 

1. Ward, Republ. Hauptquartier, 353 ©. Clart Etr.; 
Redner: Charles M. Moore, Carl M. Barnes und 
Frederid U. Brown. i 

Aldine Hall, 169 Genter Etr.; Redner: Chrift Koer: 
ner und Ed. Shields. 

Anton Kill? Garten, B14 Lincoln Ane.; Redner: 
Geo. N. Brown, Geo. 2. Douglas, Charles M. 
Moore. ! 

Grand Grojfing Nepubl. Hauptquartier; Redner: U. 
I. Hirihl, W. Lloyd Jones, 9. €. Northrup._ 
34. Ward, Republ. Hauptquartier, 276 €. 8. Str.; 

Nedner: W. T. Apmador, W. Llopd Nones. 

Ede Forquer und Desplaines Etr.; Redner: Kon: 
grekabgeordneter D. W. Mille, B. J. Meaney, S. 
Falone, E. D'Elia, C. Laurilotti. 

Chicago Heiohts Ballſpiel-Park; Redner: James J. 

on 9. W: Hill, Harrisburg, Pa.; Richter Ri- 


on: & 
chard vr. Kougrebabg. Mann, Charles S. Ent: 
.E 


ting, . Zaplor. 

Gvanfton, Ge Orrington Ave. und Emerfon Str; 
Redner: General Gharles S. Grosvenor don Ohio 
und Kandidaten. 

24. Ward Hauptquartier, 133 N. Clark Str.; Renner: 
9. 2. Winslow, Charles Hughes. 
Demoktratifhe Berjammlungen. 

Metropolitan Halle..S. 44. Ave. und Harrijon Str.; 

Redner: Nojepb B. Burtt, John B. Straöburger, 
r 


D. R. Grover, James S. Gill. 
5 63. S Redner: Edward 


Hunt. 
5 €. MeShane, 
Kohn E. King, Morris Houfeman, F. W. Wheeler. 

Bulasti Halle, 300 S. Alhland Ave; Redner: Da- 
niel Donaboe, Glarence S. Darrow, Peter Riol- 
bafla, Captain W. P. Plad, Timothy E. Ryan, J. 

* William E. Schlake, Thomas F. Scully, J. 
etala, 

Renfington Turnhalle: Redner: Howard S. Tanfor, 
Leon Hornftein, M.E. Hunt, Weitern Starr, John 
P. MeGorty, Wiliem, Prentik. 

Poulevard Halle, 55. und 2 Str.; Rebner: Er- 
Gouverneur James G. Hoge don Teras; Undrem 
J. Hunter von Paris, IU., Frank Wenter, 4. ©. 
Irude, John I. Weelp. 

Kubn’s Park, Milmaufee und Poivell Upe.: Redner: 

ohn F. Finerty, James Monaban, Omaha, Dr. 

x. Sabercom, Wafbingten, D. €., Timothh €. 

Ryan, Aulius Goldzier, Peter Kioldaffa u. Andere, 

Magladies’ Halle, Schiller Bart; Redner, John M. 
„ :Iheodore Philip und John Fanning. 

SHattendolpbs Halle, Schaumburg; Mebner: fyrig 
Auguftin, M. Schmiedinger und Clayton E. Crafts. 

Stedman’s Halle, Zinley Bart; Redner: Jonathan 
2. Taplor, Hugo S.. Groffer und 2. mann. 

512 € Grove Uve.; Redner: Dan Morgan 
Smith, Ir., Edward Green und T. X. Scofield. 
Frig Ding Halle, -109 Desplaimes + _ Sarlem; 
Redner: Charles G. Schuihof, Carl U. Vogel und 

Aofepb F-. Klinner. : 

Maurerballe, Peoria und Monroe Str.; Redner: 

2 E 23, 9. 3. Toner, Stephen U. Don: 
as und William 
Io E 


Rerbieite Zurndalle; mer: Wibert 9. Puiney, 3. 
i ’ E. R 0. - 
E ke ee O Vrien 
ya Yen Eee 


zit, 


63. Str.; 


, €. | jeitä* m 


DOftober 1900. 


%. D’Brien, Thomas A. Embptb, Francis 4. Sul: 
livan, Srant D. Eromerford, Aamed Bormman, M. 
Fulterfon, Frederid W. Bopdtlas. 

155 . Sarrifon Str.; Redner: James Mein: 
dremws, Frant I. Sullivan, George E. Waterman, 
Rihard N. Gollins, Peter D’Brien, Frant D. 
Gomerford, Thomas U. Smytb, Ben Duggan. 

1906 Wabafh Ade.; Renner: Richard Y. Fi 
Houſewhoff, Lloyd Charles Whitman. 

52 W. Madiſon Str.; Redner: M. D. Vandevente, 
— Ingenthron, Walliam Slac, Andrew J. 

van. 


Sparfamer wirtäfchaflen! 


Das ift für Stadt und County 
die Lofung. 


Klagen über die Unzulänglihkeit 
öffentliher Wohlthätigfeits- 
und Befferungs: Ans 
ftalten. 


Hunde bradıten der Stadt im- Jahre an: 
nähernd $90,000 ein. 


Die Finanzbeamten der Stabt- und 


Fiun, J. 


der County-Verwaltung machen gegen⸗ 


wärtig verzweifelte Anſtrengungen, die 
einzelnen Departements-Vorſteher und 
die Herren vom County- und vom 
Stadtrath zur Erkenntniß der be— 
ſchränkten Verhältniſſe zu bringen, in 
denen man ſich befindet. Stadtkäm— 
merer Kerfoot hat die Abtheilungsvor— 
ſteher benachrichtigt, daß die Voran— 
ſchläge für die Geldverwilligungen, die 
ſie zum Betrieb ihrer Departements 
während des kommenden Jahres ge— 
brauchen werden, diesmal ſchon am 1. 
November bei ihm eingereicht werden 
müſſen, ſtatt am 1. Januar, wie es 
früher üblich geweſen. Er verlangt von 
den Herren, daß ſie ihre Forderungen 
bis auf die geringſten Einzelheiten ge— 
nau zergliedern und weiſt ſie an, ihre 
Voranſchläge und die Geſchäftsbücher 
ihrer Departements auf Wunſch jedem 
Bürger und Steuerzahler vorzulegen, 
der ih dafür intereffirt und vielleicht 
einichlägige Mittheilungen zu machen 
oder Rathichläge zu ertheilen hat. — 
Bei den Voranfchlägen für das laufen- 
de Jahr hat man fich in der Stadthalle 
befanntlich leider jehr bedeutend ver- 
rannt, meil man die Rechnung ohne 
den Wirth, bezw. ohne die Steuerein- 
Thäbungs-Behörden gemacht hat. Die 
Stadtverwaltung erwartete Gteuer- 
einfünfte im Betrage von $7,000,000, 
während ihr durch die niedriger ange- 
feßte Bemwerthung des fteuerpflichtigen 
Eigenthums nur folche im Betrage von 
$5,000,000 oder noch weniger gefichert 
werden. Für nächlie® Jahr ift man 
nun immerhin fofern im Vortheil, ala 
man eine noch meitere Verminderung 
der Einkünfte nicht zu befürchten 
braucht. 

Sn der County-Berwaltung ift’3 um 
die Finanzen womöglich noch fchlechter 
bejtellt, ala bei der Stadt. Der Unter- 
fhied tft nur der, daß man fich in den 
Eounty-Wemtern nicht einmal annä= 
bernd innerhalb der Schranten gehal= 
ten bat, welche vom Countyrath bei der 
Aufftellung des Budget3 gezogen mor= 
den find. 

Dem Coroner waren zur Beitrei- 
tung feiner Bureauunfojten (Schreib- 
papier, Borto u. f. m.) für das ganze 
Sahr $1000 angewieſen worden. Am 
1. Dttober hatte er von diefem Betrage 
nur mehr $6.28 in der Kaffe, womit 
er ſchwerlich bis zum Jahresſchluß 
auskommen dürfte. Dem Sheriff Ma— 
gerſtadt ſind für die Verwaltung des 
Eounty-Gebäudes urſprünglich 830,⸗ 
000 und nachträglich noch weitere 
85000 angewieſen worden. Er hat be— 
reits dieſen ganzen Betrag nicht nur 
verbraucht, ſondern noch um etwa 
82500 überzogen. Für die Verwal— 
tung des Kriminalgerichts-Gebäudes, 
die ebenfalls zu den Amtsobliegenhei— 
ten des Sheriffs gehört, waren anfäng— 
lich 315,000 und ſpäter zuſätzlich noch 
85000 ausgeworfen worden. Dieſe 
820,000 waren ſchon am 1. Oktober 
verwirthſchaftet, und außerdem Hat 
Herr Magerſtadt auch unter dieſer 
Rubrik ein Defizit aufzuweiſen, das 
jih gegenwärtig auf etma $1700 be= 
Yäuft. Die Steuereinfhagungsbehörde 
hatte am 1. Dftober von den $21,504, 
die ihr, in zwei Raten, zur Bejtrei= 
tung ihrer Bureauunfoften angemiefen 
worden, nur mehr 83188. 60 „anHand“. 
Der Sefretär des Nachlaffenfchaftäge- 
richt3 hatte am felben Datum die ihm 
gemachte Bewilligung um $752.64 
überzogen, und der Gefretär des 
Kreisgerichts die jeine um $402.65.— 
Das aber find im Grunde genommen 
nur Kleinigkeiten. Das dide Ende 
wird erjt nadhfommen, wenn die Ver- 
mwalter der großen County-Anftalten 
‚ihre Berichte einreichen. Damit mer 
den jie aber mohlmeislich warten, bi3 
die Wahl vorüber ift. 

* * * 


Eine an Krücken humpelnde Grei— 
ſin, die ſich Mary Anderſon nannte, 
führte geſtern bei dem zuſtändigen 
Komite des Countyraths Klage über 
ſchmähliche Mißhandlungen, die ihr 
im Armenhauſe von Wärterinnen zu— 
theil geworden ſeien. Die Alte behaup- 
tete, es ſei dort draußen an der Ta— 
gesordnung, daß alte Frauen von ro— 
hen Wärterinnen bei dem geringſten 
Anlaß und oft auch ohne ſolchen ge— 
ſtoßen, gepufft, geknufft und in dunk— 
le Kammern geſperrt würden wie un— 
artige Kinder. Kommiſſär Lindſton, 
dem die Greiſin ihr Leid klagte, will 
zwar nicht recht glauben, daß die An— 
gaben derſelben in ihrem vollen Um— 
fange auf Wahrheit beruhen, doch hat 
er verſprochen, eine eingehende Unter⸗ 
ſuchung der Sachlage veranlaſſen zu 
wollen. 

* * + 

Das vom Yugendrichter Tuthill er- 
nannte Romite, welches die Anftalten 
befichtigen foll, welchen vermahrlofte 
Kinder vom Jugendgericht zur Beffe- 
rung übermwiefen werden, hat neuer- 
dings einen zmweiten Bericht über die 
Kohn Worthy- Schule abgeftattet. Ob- 
aleich nun an der Spite des befagten 
Ausihufles Frau Lucy 2. Flower 
fteht, die ala Mitglied der ftäbtifchen 
Erziehungsbehörbe zur Gründung der 
bezeichneten Schule, in Verbindung 
mit dem ftäbtifchen Arbeitshaufe, in 
erfter Linie beigetragen hat, ift der Be- 

icht dod) jehr „einerfeits, and 


Das Romite g 
np 
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ö— — —— —— —— — — — —— ———— — 
— — — — 


Blaſe. 


wir behaupten. 


fertigen. 


—e— 


Heilt dauernd. 


N 


gen ein ntereffe nehme, das ihm zur 
Ehre gereiche, aber doch wird in dem 
Bericht bezmeifelt, daß der angeitrebte 
Zweck: die Beſſerung der verwahrlof- 
ten ungen, durch die John Worthr- 
Schule erreicht werden fann. € 
wird eine volljtändige Trennung ber 
Schule von dem Arbeitshaufe befür- 
mwortet, die Einfegung einer fachmän- 
nifchen Leitung und die Uebertragung 
bon Machtvollftommenheiten an diefe, 
tie fie Leitern einer requlären Korref= 
tiond-Anftalt zuftehen müjle. 

Eine Anftalt, wie fie den Komite- 
Mitgliedern offenbar vorfchwebt, iſt 
die in South Evanfton befindliche In 
duftriefchule für Mädchen, in melche 
übrigens nicht nur verwahrlofte Kin- 
ber geſchickk werden, ſondern auch 
Mädchen, deren einziges Vergehen da— 
rin beſteht, daß ſie kein paſſendes Heim 
beſitzen oder verwaiſt ſind. Aber auch 
in dieſer Anſtalt ſcheint Manches ver— 
beſſert werden zu können. Geſtern ent— 
lief aus derſelben die zwölfjährige Al— 
weda Fonier, welche dann bei dem in 
der Nähe wohnenden Arzte Dr. T. L. 
MekKinnie eine Zuflucht geſucht hat 
und nun flehentlich bittet, daß man ſie 
nicht in „das ſchlimme Haus“ zurück— 
bringen möge. Sie ſei dort von der 
Vorſteherin braun und blau geſchla— 
gen worden, gibt ſie an, und man habe 
fie acht Tage lang bei Waſſer und 
Brot in eine Kammer geſperrt. Sie 
hätte in Boſton eine Tante wohnen, er- 
zählt die Kleine, welche ſich ſicher ihrer 
annehmen würde, wenn ſie wüßte, wie 
es ihr geht, aber man hätte ihr nicht ge— 
ſtatiet oder es ermöglicht, an dieſelbe 
zu ſchreiben. 

* — 

Mitglieder der Grundeigenthums— 
Börſe ſind heute als Gäſte der Drai— 
nagebehörde auf der Dampfjacht Ju— 
liet auf dem großen Graben nach Lock— 
port gefahren, um ſich durch eigene 
Anſchauung ein Urtheil darüber zu 
bilden, wozu die Kanalufer am zweck— 
mäßigſten und vortheilhafteſten ver— 
wendet werden können. Einen anderen 
Ausflug, zu ähnlichem Zweck, arran— 
girte die Firma J. H. Van Vliſſingen 
E Co. nach den Liegenſchaften der 
Winthrop Harbor and Dock Co., weit 
draußen auf der Nordſeite. 

Ueber die Thätigkeit der ſtädtiſchen 
Hundefänger während des Sommers 
hat Präſident Shortall von der Hu— 
mane Society, welcher die Aufſicht 
darüber führt, folgendes zu berichten: 
Es wurden 8,262 Hunde eingefangen, 
von denen 675 wieder ausgelöſt, 
7,587 aber „in humaner Weiſe vernich⸗ 
tet” wurden. Hundemarken ſind im 
Laufe des Jahres 43,277 erwirkt wor⸗ 
den, gegen 41,188 im Vorjahre. Im 
Pfandſtall gingen in Form von Ge— 
bühren $2,370.25 ein. 

MWild- und Fifchhüter Ratto legte 
geftern an der South Water Sir. Be- 
ichlag auf Barfche im Betrage von 360 
Pfund, weil diefelben nicht die vorge— 
jchriebene Mindeftlänge Hatten. 

Die Barflommiffion der Weitfeite, 
mwelche in erftem Zorn über de Angriffe, 
die in erftem Zorn über die Angriffe, 
le, gegen fie gerichtet Hat, meil 
er fi über das Hohe Hong 
tar ärgert, da3® man feinem 
Umtsvorgänger Noonan für ſei— 
ne Dienfte in der Dreyer-Affäre zahlen 
will, befagten Herrn Riddle ohne Wei- 
tere3 hat entlafjen wollen, fpricht jegt 
Schon gelinder über die Sache. Riddle 
ift- befanntlich mit befonderer Ermäd- 
tigung feitens des Gouverneurs gegen 
Noonan vorgegangen, deshalb werben 
die Barktommiffäre ihm die Ausfälle 
gegen fie jelber verzeihen, falls er fi 
zu einer Abbitte bequemt. 


* Frank Steward und Louis Getez, 
bie bei einem Einbrud) in die Wohnung 
Sohn Burkes, No. 4121 State Str., 
ertappt morben maren, murben heute 
bon Kabi PBrindivile nah dem XAr- 
beitshaus zurüdgefandt. 


— —ñ——— — 
Im Zeitalter Der Nervofität, 

eines Leidens, von dem heutzutage Alt und Jung 
beimgejudt ıft, gibt e8 faum ein, befieres und wir: 
tungspolleres Mittel gegen Diejen Feind der menicd- 
lichen —— als die berühmten St. Bernard 
Kräuterpillen. jelden fommen dem duch Ueber: 
anlirengung oder Ansichiweifungen mannigfaher Art 

Körper zur Hilfe, fördern die —— 


‚Seit der" Leber, Meilen eine geſunde Slatziet ; 


Bitte Diefe paar Thatfahen im Gcdädt: 
nif; zu halten, Die furz gefaht zeigen, was 


Warner’s Safe Cure 


ft Iange erprobt und weltbefannt. 
Zt garantirt, unjere Behauptungen zu rechts 


Iſt ehrlich hergeſtellt. 
Heilt wo die Aerzte verſagen. 
Heilt ehe die Aerzte verſagen. 


Steht auf feinem Rekord. 
Gebt ihm Gelegenheit, Eudj zu heilen ! 


EI” Freie Probe von Warner's Safe Eure wird perjandt. 
Adrefie: Warner'3 Eafe Cure Eo., Rocheſter, N. 9. 


HALLLLALLLLLALLLLALLALL ERAAA UL 


wynnnmnnnnnnnnn 
weifel! 


KR foldhes Wort wie „„Zweifel“ follte 

irgend einem ehrlihen Mann oder 
Fran auf Die Lippen oder ins Herz treten in 
Bezug auf die Birtffamteitvon WARNER’S 
SAFE CURE für die Seilung irgend wel: 
her Art Krankheiten Der Nieren, Leber und 


Ein Zug der MWohlhabenheit umgibt den 
Mann, der Geld auf Zinjen in der Bant 
hat; er befigt ein Gefühl der Sicherheit und 
Unabhängigfeit, dag man erleben muß, um 
e3 zu verjtehen. 


Royal Trust 
Co. Bank, 


ROYALINSURANGE BUILDING 


169 JACKSON BOUL. 


3 Prozent Zinfen bezahlt für Spar:Eins 
lagen von $1.00 und aufwärts. 


Safety Deposit Boxes $3.00 


ver Iahr und aufwärts. 


Philipp Winter geftorben. 

Mit aufrichtiger Betrübnig wird in 
dem meiten Befanntenfreife des Ber- 
blichenen die Nachricht von dem gejtern 
erfolgten Wbleben Philipp Winters 
aufgenommen merden, des allzeit jo 
mein= und fangfroh gewejenen Urbildes 
eines Rheinlandsreden. Herr Winter, 
aus der Nähe von Koblenz gebürtig, 
war ein Better des Speifewirthes Phi- 
lipp Henrici und wuch3 mit diefem zu- 
jammen auf dem Mühlengütchen von 
deffen Vater auf. Die Beiden find 
dann ungefähr gleichzeitig nad ben 
Vereinigten Staaten gefommen. Phi— 
Iipp Winter betrieb zu verjchiedenen 
Zeiten bald hier, bald da Wein- oder 
Speifewirthichaften und brachte e3 da- 
bei, obfchon er nie ein Sparer war, zu 
einem Vermögen, das es ihm geftattete, 
annähernd feinen Neigungen zu leben. 
Zulegt hatte er fich noch mit dem Ges 
danken getragen, fein Zelt hier abzu- 
brechen und feine Tage zwiſchen Rhein 
und Mofel, im Schatten feiner ge- 
Tiebten Weinberge, zu befchließen. Er 
glaubte vor der Erfüllung diefes Wun- 
fches zu ftehen, als er vor Kurzem 
duch eine tüdijche Krankheit nieder- 
geworfen murde. mn bergangener 
Woche unterzog er fih im Paffanant 
Memorial-Hofpital einer Operation, 
die aber nicht den erhofften Erfolg 
hatte. 

Der Beritorbene hinterläßt außer 
feiner Wittwe eine Tochter, bie mit 
Herrn Joſeph Diekgen, bon der Eu= 
gene Diebgen Eo., vermählt ift. 

Das Leichenbegängniß findet mor- 
gen, Sonntag, Nachmittag um 2 Uhr, 
bom Irauerhaufe, No. 1685 Barry 
Ape., aus ftatt. Die Leiche wird im 
Krematorium auf dem Triebhofe 
Graceland verbrannt werden. 


— — — 
Streitende Megären. 

Die farbigen Frauensperſonen Em— 
ma Pearce und Eda Furgeſon gerie— 
then heute zu früher Morgenſtunde in 
der Wirthſchaft No. 255 Weſt Lake 
Str. in einen Wortſtreit und gingen 
bald darauf zu Thätlichkeiten über. 
Emma Pearce zog dabei den Kürzeren, 
weil ihre Gegnerin, ein ſcharfgeſchliffe— 
nes Raſirmeſſer ſchwingend, ihr auf 
den Leib rückte, und ihr an der linken 
Schulter wie auch am Arm tiefe 
ſchmerzhafte Schnittwunden beibrachte. 
Die Verletzte wurde mittels Ambulanz 
in ihre Wohnung, Nr. 211 26. Straße, 
übergeführt; die Rafirmefferfchwinge- 
rin wurde in ber Desplaines Str.- 
Station hinter Schloß und Riegel ges 
bracht. 


— — —— 

* Fünfzehn Baſſermann'ſche Geſtal⸗ 
ten wurden heute vor Tagesanbruch 
von Poliziſten der Oſt Chicago Abe⸗ 
Station in Straßen der Nordſeite 
aufgegriffen und eingeſperrt, weil ſie 
weder über ihr Gewerbe, noch über 
ihren jetzigen Wohnort glaubwürdige 
Auskunft geben konnten. 

* Vor einem Vierteljahre reiſte Ru⸗ 
bolf Schwarz, ber in dem Haufe 227 
MW. Divifion Str. eineBäderei betreibt, 
mit $12,000 in der Zafche nach Berlin, 
um Verwandte zu befuchen. Sn ber 
Reichshauptſtadt jpielte er den „großen 
Mann“ und warf feine Moneten haus 
fenmeife unter die Straßenjugend, bis 
ber legte Heller dahin war. Eine Un» 
terfuhung feines Geifteszuftandes er- 
gab, daß er an einer zeitweili 
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Lähmung be3 Gehirnes litt. Darauf: 


bin mwurbe er zurüdtransportirtt unb 


geitern bei feiner Untunft im» 4 
icago nad; bem Beobaghtungsgofpi- 
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Obergericht und Volt. 


Die Geſchichte der jüngſten und größ— 
ten aller Republiken iſt nach der An— 
ſicht vieler Hiſtoriker weniger von den 
Feldherren, als von den Rechtsgelehr— 
ten gemacht worden. Allerdings haben 
Lebtere mit ihren ewigen Ausgleichen 
oder Ausflüchten die Sklavereifrage fo 
berividelt, daß fie fchließlich nur mit 
dem Schwerte gelöft werden fonnte, 
aber al3 der Bürgerkrieg vorüber war, 
murben die Beziehungen der Befiegten 
zum Gieger doch wieber durch die Ad» 
bofaten geftalte. Cbenfo joll jet das 
Bunbesobergericht entjcheiden, ob die 
Republit in Folge dea3 Krieges mit 
Spanien zur Kolonialpolitit übergehen 
und fremde Völkerfchaften gegen ihren 
Willen beherrfchen, oder ob fie fortfah- 
ren fol, neue Gebiete nur dann anzu= 
gliedern, wenn fich aus ihnen felbititän- 
dige Bundesftaaten bilden laffen. Von 
den Aboofaten im höchiten Gerichtshofe 
hängt e3 angeblich ab, ob die fogenann> 
ten Schlachten bei Manila und Sant 
jago in Zufunft als ein Wendepunft 
in unferer Gejchichte, oder nur als un 
wichtige Zmifchenfälle werben bezeich- 
net werden müljen. 

Nach der Darftellung einiger republi= 
fanifcher Staat3männer und Zeituns 
gen Tann nur da8 QBundesobergericht 
die Verfaffung auslegen. hm allein 
ftehe bie Entfcheibung darüber zu, ob 
das Grundgefeh “ex proprio vigore” 
ber Flagge folgt, oder ob e3 in ber- 
tragsmäßig erworbenen Gebieten nur 
theilweife in Kraft tritt. Wahrjchein- 
lich werde fein Urtheildahin lauten, daß 
das Recht, Fremde Länder zu regieren, 
aus dem Rechte folgt, fremde Länder 
zu erwerben. Wenn ber Kongreß be- 
fugt fei, da3 Gebiet der Ber. Staaten 
Durch Kauf oder Vertrag zu erweitern, 
fo müfje er auch beftimmen fönnen, ob 
ba& angeglieberte Gebiet al3 ein Theil, 
oder al3 Eigenthum der Ver. Staaten 
zu behandeln ijt. Doch auch in leßterem 
alle fei feine Macht feineswegs mill- 
fürlih und unbefchräntt. Denn die 
erften zehn Zufäße zur Berfaflung, 
melde als “bill of rights” befannt 
find, verbieten dem Kongrefje ausdrüd- 
ich, geiwiffe Dinge zu thun, befchränfen 
alfo feine fouveräne Gewalt im Allge- 
meinen. Der Kongreß könne 3. ®. in 
feinem Territorium das Habeas Corpus 
aufheben, denn die Verfafjung erjtrede 
fi zwar nicht über die Territorien, 
aber über den Kongreß, und deshalb 
fei die Befchränfung feiner Gemalt 
nicht blos fittlich oder thatfächlich, fon- 
dern verfaffungsgemäß. Mit- anderen 
Worten heißt daa, daß der Kongreß 
den eroberten Gebieten ziwar befondere 
3ölle und Steuern auferlegen und jebe 
ihm beliebige Regierung geben, aber 
nicht die in den zehn erften Verfaffungs- 
zufäßen aufgezählten Rechte verweigern 
darf. 

Möglicherweiſe wirb fih auch das 
Bunbezobergeriht auf dieſen Stand— 
puntt ftellen, obwohl der Late nicht be= 
greifen fann, marum nur bie negati= 
ven Borfjchriften der Verfaffung - für 
den Kongreß überall bindend fein fol- 
len, und die pofitiven blos in ben be= 
reits vorhandenen YBunbesftaaten. Un 
ter allen UImftänden ift jedoch Die An- 
nahme irrig, daß das amerikaniſche 
Volk die von den Republikanern begon— 
nene „Kolonialpolitik“ wird beibehal— 
ten müſſen, wenn der höchſte Gerichts— 
hof ſie für verfaſſungsmäßig erklärt. 
Die Sklaverei ſtand ſogar ganz un— 

weifelhaft im Einklange mit der Ver— 
—e und wurde trotzdem abge— 
ſchafft, als ſie nicht mehr im Einklange 
mit dem ſittlichen Bewußtſein des Nor— 
dens ſtand. Um wie viel weniger wird 
fich alſo die Nation nur deshalb mit der 
Unterjochung fremder Völker befreun— 
den müſſen, weil der höchſte Gerichts— 
hof aus der allgemeinen Souveraini— 
dätsgewalt des Kongreſſes Rechte ab— 
leitet, die dieſer bisher noch nie aus— 
geübt oder auch nur beanſprucht hat. 
Schließlich kann das Volk dem Kon— 
greß die Gewälten thatſächlich wieder 
aberkennen, die ihm das Bundesober⸗ 
gericht gefeglih zuerfannt hat. Es 
kann ihm verbieten, bie neuen Erwer⸗ 
bungen ald Ausland, oder unteriworfe- 
ne unb tributpflichtige Gebiete zu be> 
banbeln, gerabe wie es ihn an ber Ein 
" führung der Gilberwährung verhin- 
“ bern kann, troßdem diefe mwahrjchein- 
| lich auch nicht verfaffungsmwibrig ift. 
E Die Behauptung, daf die Frage, ob 
die Ver. Staaten „Kolonialpolitif” 
> treiben können oder nit, gar nicht in 
= die Politit hineingehört, fondern nur 
© rom höchften Gerichtshofe beantwortet 
werben fann, ift burhaus unhaltbar. 

* Man kann fogar jagen, daß diefe ra- 

ge viel mehr vor das Volk gehört, als 
J andere, die ihm in den letzten 30 
unterbreitet worden iſt. Denn 
i der Erwerbung und Beherrſchung 
"Bon Kolonien find nicht allein erhebli- 
he Koften verbunden, die das Volk, 
aunb nicht das Bundesobergericht zu 
\ gen bat, jondern auch Gefahren, de- 

Abwehr ebenfalld Sache des Vol⸗ 

‚; und nicht bes Bundesobergericht3 
bat allerdings die Ver⸗ 

ung „ausgebaut“, aber weber be 
inbet noch gerettet. &o biel feine 
gunger unftreitig —— lkung 
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ftand und die Gicherheit diefer Ein» 
richtungen doch nur auf dem Volke. 
Diefes allein wird denn au am leb- 
ten Ende bejtimmen, ob die Republit 
ein Bund gleichberechtigter Staaten 
bleiben, oder fi) auf die Unterwerfung 
und Beherrſchung ſchwächerer Völker 
verlegen ſoll. 


Maſſachuſetts“ „aufgegebene““ 
Farmen. 

Von den „verlaſſenen“ Farmen unſe⸗ 
rer nordöſtlichen Staaten iſt vor ein 
paar Jahren in der Preſſe ſo oft und 
viel die Rede geweſen, daß einige Mit⸗ 
theilungen über die Schritte, welche 
man in Maſſachuſetts nahm, die dorti⸗ 
gen „aufgegebenen“ Farmen wieder un⸗ 
ter Kultur zu bringen, bezw. über den 
Erfolg dieſer Bemühungen heute wohl 
auch hier auf Intereſſe rechnen dürfen. 

Die erſten Mittheilungen in den Zeis 
tungen bezüglich der Thatſache, daß 
ſo viele Farmen von ihren Beſitzern 
„aufgegeben“ wurden, weil ſich ihreBe— 
wirthſchaftung nicht mehr lohnte, hat» 
ten ſo viele Anfragen bei dem Land» 
wirthſchaftsrath von Maſſachuſetts zur 
Folge, daß dieſer ſich an die Staatsle—⸗ 
gislatur wandte mit dem Erſuchen, ihm 
Mittel zur Unterſuchung der Angele— 
genheit zuzuweiſen. Das geſchah, und 
nachdem die Ackerbaubehörde ſich durch 
ein Rundſchreiben an die Steuerein⸗ 
ſchätzer von 353 Städten und Towns 
die Mitwirkung der Ortsbehörden ge— 
ſichert und eine Liſte der „aufgegebe— 
nen“ und zum Verkaufe ſtehenden Far⸗ 
men verſchafft hatte, veröffentlichte ſie 
im Jahre 1892 einen Katalog, in wel⸗ 
chem alle dieſe Farmen aufgeführt und 
in großen Zügen beſchrieben wurden. 
Dieſem Katalog wurde dann eine mög⸗ 
lichſt weite Verbreitung gegeben, in der 
Hoffnung, auf dieſe Weiſe Käufer für 
die brachliegenden Farmen zu finden. 
In jedem der folgenden Jahre erhielt 
der Katalog eine neue Auflage und jetzt 
liegt er in ſeiner 8. Auflage vor. 

Dieſe ſpricht nicht mehr von „aufge— 
gebenen“ Farmen, wie die früheren Auf⸗ 
lagen, ſondern trägt den Titel: „Be— 
ſchreibender Katalog von Farmen in 
Maſſachuſetts, die zu einem im Ver— 
hältniß zu den Koſten ihrer Gebäude 
und ihrer Ertragsfähigkeit niedrigen 
Preis zu verkaufen ſind'“ und enthält 
die Beſchreibungen von 136 ſolchen 
Farmen. Diejenigen in der 7. Auflage 
angezeigten Farmen, deren Beſitzer auf 
die Anfrage, ob ſie verkauft hätten oder 
nicht, keine Antwort gaben, wur— 
den in der neuen Auflage nicht 
erwähnt. Die Durchſchnittsgröße 
der Farmen iſt 135 Acres und ber 
durchſchnittliche Preis, der verlangt 
wird, ſtellt ſich auf 31720. Ferner ent⸗ 
hält der Katalog eine Aufzählung der 
Farmen, die ſeit 1892 in den acht 
Auflagen des Katalogs als zu ver— 
kaufen angezeigt wurden; ihre Ge— 
ſammtzahl ſtellt ſich auf 710. Von die— 
ſen wurden 309 Farmen verkauft, 114 
wurden vom Markte zurückgezogen und 
die übrigen ſind noch zu haben. Von 
den 309 Käufern lebten 178 in Maſ— 
ſachuſetts, je 14 in New York und Con⸗ 
ntecticut, 5 in Nem Hampfhire, je 4 in 
Vermont und Rhode Yaland, je 3 in 
Dhio, New Jerfey und Florida und je 
1 im Nova Scotia, Maine, Yndiana, 
SMinois, Wisconfin und Kanjas; von 
78 liefen auf bie diebezügliden An 
fragen feine Antworten ein. Die 
meiften ber Käufer maren, ihrem 
Nanıen nah zu urtheilen, „anglo= 
amerifanifcher Raffe.“ Auf die Frage, 
zu welchem Zmede fie die armen an 
fih gebracdjt hatten, antmorteten 120 
der Käufer, um fie al3 armen zu be= 
arbeiten; 26, um fie al3 „Heim“ zu be- 
nutzen; 15 Leute fauften armen, weil 
fie in ihnen eine gute Kapitalanlage 
faben, 15 armen wurden ihres Holz= 
beſtandes wegen gefauft; 13 follen den 
neuen Befigern zum Sommeraufent» 
halt dienen; auf 20 ber armen mwirb 
Geflügelzucht betrieben, auf 9 Vieh— 
zucht und auf 3 Schafzucht; bezüglich 
ber übrigen fonnte niht3 in Erfahrung 
gebracht werben. 

An 252 der Käufer wurde lehtes 
Sahr die Trage geftellt, wie fie mit 
ihrem Kauf zufrieden jeien; darauf 
liefen aber nur 63 Antworten ein; 77 
Briefe wurden al3 unbeftellbar zurüd- 
gefchit und 112 Käufer hielten e3 nicht 
der Mühe mwerth, eine Antwort zu ge= 
ben. Diejenigen, die antmworteten, zeig- 
ten fich aber in der großen Mehrzahl 
zufrieden mit ihrem Kauf. Einige be- 
richten, daß fie ein außerorbentlich 
qutes Gefchäft machten, Andere mad)- 
ten die armen aus gefundbeitlichen 
Gründen zu ihrem Heim und find Da= 
mit zufrieden. Nur fech8 der Käufer er- 
Härten fi al3 nicht befriebigt mit 
ihrem Kauf. Man mwirb freilich daraus 
feine Schlüffe ziehen können, derm es ift 
fehr aut möglich, daß die Mehrzahl der 
112, welche nicht antworteten, fehr un- 
zufrieden waren mit ihrem Handel und 
daß bon ben 77, an welche bie Tyrage- 
briefe nicht beftelt merben konnten, 
biele die armen mwieber verließen, meil 
fie fahen, daß mit ihrer Bemirihfchaf: 
tung nichts zu machn war. Mllee m 
Allem ift der Bericht faum berart, daß 
man zum Anlauf folder Farmen 
tathen Könnte. 


Zweifelbafter Segen. 


Man hat die auftralifchen Kolonien 
häufig fozialpolitifche Verfuchzftatio- 
nen genannt, und mit Recht, denn mie 
nirgend fonftivo, war man bort, in Neu—⸗ 
Geeland, Victoria, Neufübmwales u f. 
to., jeberzeit bereit, die fortfchrittlichiten 
oder „neueiten“ fozialpolitifchen Ge> 
danken in die That umzufegen. Seber 
Vorfchlag, die Lage der Maffe zu bver- 
bejlern, fand Beifall und ohne viel 
Prüfens zumeift Durhführung. Mer 
wollte da auch lange zögern und prü- 
fen, wenn e3 fi darum handelte, das 
wirtbichaftliche Millenium herbeizufüh- 
ren, in welchem e3 feinen Mangel an 
Arbeit und BVerbienft mehr geben, in 
dem ein Jeder bie Arbeit würbe ber- 
richten können, die ihn zufagt, und nur 
fo lange würde zu arbeiten e 
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ein forgenfreies Auslommen ficher fein 
und e3 Hunger und Noth überhaupt 
nicht mehr geben würde?! 

Dies immerhin demofratifhe und 
menfchenfreunbliche, wenn auch, zum 
guten Theil menigjtend, einem bema= 
gogifchen Geifte entfprungene Streben, 
durch die Staatägemalt ben in irgend 
einer Hinfiht Schwächeren, an Arbeit3- 
fraft ober Arbeitsluft zu fur Ges 
fommenen, zu helfen und die age aller 
Zohnarbeiter zu beffern, ift fehon und 
edel und darf nicht getabelt werben. 
Aber man darf die Trage ftellen, ob 
die angewendeten Mittel in ihrem Wir- 
fen, fomweit fi} da3 jet beurtheilen 
läßt, eine Erreihung bes fchönen Zie> 
lea in Auzficht ftellen, ob die „fort- 
fchrittliche" Gejeggebung dem Lande 
auch in Wirklichkeit dienlich if. End» 
giltig laßt fich diefe Frage ja natürlich 
noch nicht veantworten — mag fie über- 
haupt nicht zu beantworten fein; aber 
eine Antwort nad; der jehigen Lage 
ließe fich vielleicht fchon finden, und 
diefe Antwort müßte wohl in bernei> 
nendem Sinne ausfallen. Nach einer 
Reihe bon bebeutfamen Anzeichen zu 
urtheilen, hat die fortfchrittliche Gefeß- 
gebung den auftralifchen Staaten fei- 
nen Gegen gebracht. 

Neufübmwales ift der reichte und 
entmwideltite ber auftralifchen Staaten, 
hat aber für die legten paar Jahre nur 
einen jchlechten Ausweis aufzumeifen: 
einen ftetigen Steigen ber Steuern und 
öffentlichen Schulden ftehen gegenüber 
eine ftarfe Abnahme in der natür- 
lichen Zunahme der Bevölkerung und 
ein fo gut mwie völliges Verfiegen des 
befruchtenden Einwandererftromes, Die 
Bevölkerung war in dem Kahrfünft 
1895/99 größer, al3 in den fünf Sah= 
ten bon 1890 bi 1894 einfchließlich, 
aber ber Ueberfchuß ber Geburten über 
die Sterbefälle war in jenem Yahrfünft 
um nahezu 15,000 geringer, als in 
biefem. Und die Einwanderung, deren 
da3 Land noch fo fehr bedarf, hat, mie 
gefagt, faft ganz aufgehört. In dem 
mit dem Nahre 1889 abichließenden 
Sahrfünft erhielt Neufüdmwales durch 
die Einwanderung einen ZJumadh3 bon 
rund 65,000 Köpfen; die nächiten fünf 
Stahre brachten der Kolonie noch 40,994 
Einwanderer; für die Jahre 1895/99 
aben jchmol; die Einwanderung auf 
4558 Köpfe zufammen. Binnen zehn 
Sahren fanf die Einwanderung von 
12,000 bi& 13,000 im $ahr auf meni- 
ger, al3 1000, und das für eim neues 
Land mit großem natürlichen Reich» 
thum unb einem ungeheuren — man 
möchte beinahe jagen unermeßlichen 
— Gebiet junafräulichen Landes, das 
der befruchtenden Arbeit harrt. In 
den anderen auftralifchen Staaten joll 
e3 Hinfihtlid der Bevölkerungs— 
bewegung noch fchlimmer ftehen, als in 
Neufünmales. E33 mird heute allge- 
mein zugegeben, baß bon einer Ein- 
mwanberung für Auftralien faum mehr 
geredet werben kann, während nicht zu 
verfennen ift, daß die leßten vier ober 
fünf ahre eine jtetig machfende A u 3- 
mwanberung nad Südafrika ſahen. 

Forfht man nach den Gründen für 
dieje auffallenden Erfcheinungen, fo er- 
hält man zur Antwort, daß die Gteuer- 
laft unerträglih groß geworben ift, 
Handel und Induftrie Durch die Gefeh- 
gebung behindert find und die öffent- 
lihen Finanzen fich in einem Zuſtande 
fhredlichen Wirrwarr3 befinden. Für 
lettere Behauptung brachte ung das 
Kabel jüngft eine Erhärtung; e8 teilte 
mit, daß ein bon der Regierung er- 
nannter Ausfhuß von Gefchäftsleuten 
in feinem amtlichen Bericht nachivies, 
daß ein jcheinbarer „Regierungsüber- 
fhuß“ von 383,000 Pfund Sterling 
(administration surplus) in Neu= 
füdmales in Wirklichkeit ein Yehlbetrag 
von 550,000 Pfb. Et. ift — ein Unter: 
fchied von 933,000 Pfb. St. ($4,665,: 
000) zwifchen „amtlicher” Buchführung 
und geihäftsmäßiger Abrechnung. Die 
Erklärung war einfadh genug; man 
hatte bie So au® den Verfäufen 
bon Regierunggländereien al® orbent- 
Iihe Einnahmen verrechnet, da fich aber 
nicht darauf rechnen läßt, daß aus die- 
fer Quelle auch weiterhin fo reiche Bes 
träge fließen zur Dedung bon ehlbe- 
trägen in dem Regierungshaushalt, ſo 
wird man die Steuerfchraube noch mehr 
anziehen müffen, denn die verjchiebenen 
fortfchrittlichen Einrichtungen, die Al- 
terspenfionen, Staat3bahnen und dere 
gleichen mehr forbern immer höhere 
Zufhüffe; ihre Ausgaben find viel grö- 
Ber, al3 man urfprünglicy berechnet 
bat, und fie fteigen in unheimlicher 
Meife. 

Die auftralifchen Staatsweſen ſchei⸗ 
nen nicht gut zu fahren unter ber 
Herrfchaft der „Fortfchrittlichen Sozial» 
politif” und tmie’& dem Gtaate gebt, fo 
muß e3 fhließlich der Maffe der Bür- 
ger gehen, denn diefe find ber Staat. 
E3 mag fein, daß man in dem Gtre- 
ben, die „Schwachen“ (Mmozu aud) bie 
Arbeitzfcheuen und „Leichtfinigen“ zu 
rechnen find) zu unterftüßen, die Stär- 
feren zu fehr belaftete; es ihnen jehr 
erfchwerte, burch eigene Kraft fih Das 
zu fichern, mas ber Staat jenen Anderen 
zu verfchaffen verfuht; e& mag aud 
fein, daß Viele die eigene Anftren- 
gung nicht mehr nöthig erachten, ba 
nun doch ber Staat für fie forgt. Und 
Das mären fchlimme Folgen. — 


Der Zahresberiht des Weltpoft- 
vereins für 1899. 


Die Ausgaben des Bureauß bes 
MWeltpoftvereind beirugen im Jahre 


Was sind Humors ? 


Es sind verderbliche oder krankhafte 
Flüssigkeiten, diein den Adern fliessen und 
die Gewebe affiziren. Gewöhnlich entste- 
hen sie durch gestörte Verdauung, manch- 
mal sind sie ererbt. Was entsteht daraus? 

Viele Arten Hautausschlag, Salzfluss 
oder Eczema, Pickel-Beulen und Schwä- 


keit. 


Hood’s Sarsaparilla 


neue Bunbesparlament 


che, Mattigkeit und allgemeine Hintällig- 
ei Wie ira dies ? Mittelst | 


1899 86,572 $r3,, barunter 49,750 
%:3. für das Perfonal. Für Drudfa- 
den und Autographen mwurben 10,584 
Y18. berausgabt. Zu ben 86,572 Fr. 
fommen al3 außerordentliche Ausgaben 
für ben Weltpoftfongreß in Walhing- 
ton in 1899 Hinzu 9479 13. Der Be- 
richt theilt mit, Daß acht Vertragsftaa- 
ten no) im Rüdftand find mit ber Be- 
zahlung ihrer Quote für das Jahr 
1898, zwei Staaten fehulden fogar ihre 
Duoten noch für 1897. Man wird nicht 
fehlgehen in der Vermuthung, dies be- 
treffe außereuropäifche Staaten. Der 
Bericht nennt fie nicht und fagt aud) 
nichts von den biplomatifhen Schrit- 
ten, bie vermuthlih zur Eintreibung 
ber Rüdftände (fie belaufen fich im 
Ganzen auf 13,713 13.) gethan mer: 
den müffen. Die dem Meltpoftverein 
angehörenden Staaten umfaffen eine 
Einwohnerzahl von 1,074,363,512 und 
einen Umfang von 101,611,051 Quas 
brat-Sfm. Der Fonds, ber gemäß bem 
Beichluffe des Parifer Kongrefjes von 
1878 zur Verfiderung bes Perfonals 
des Bureaus gegen nvalibität ge= 
gründet murbe, ift auf 52,924 5r3. ge= 
ftiegen. Bi3 jebt bat das Bureau für 
Inpvalibitätsfälle feine Ausgaben ma= 
hen müflen. Die „Union Poftale”, Das 
Drgan bes MWeltpoftvereind, mirb in 
1532 Eremplaren gebrudt; dDabon wer 
ben 693 Gratid-Taufh-Eremplare ab- 
gegeben. Zahlende Abonnenten gibt e3 
779, darunter in Deutjchland 293, in 
Sranfreih 102, in ber Schweiz 52, 
Dejterreich 14, Ungarn 12. Das Bu- 
reau hat im Jahre 1899 7374 KRorre- 
[pondenzen behanbelt und 362 Rund- 
[ohreiben an die Poftverwaltungen ber 
Unionzftaaten verfchidt. Der Beitrag 
ber Schweiz zu den Koften bes inter- 
nationalen Poftbureaus beträgt 1300 
Franken. 


En 
Neufeeländifhe Politik. 


(Korrefpondenz der „Frankfurter Zeitung“.) 


Sydney, 4. Auauft. 

Herr Sebbon in Neu-Seeland hat 
wieder einmal dad Bebürfniß empfun- 
ben, feiner Zunge freien Lauf zu laffen, 
und fo ift denn geftern bie Welt bars 
über belehrt worden, dapNeu-Seeland‘ 
mit einem Differentialzoll zu Guniten 
Englands beglüdt werben Fon, Tobald 
nur ber britifche Yabritant imjtande 
fein wird, fammtliche Bebürfnifie der 
Kolonie „binnen einer vernünftigen 
Frift“ zu befriedigen. Vorberhand ijt 
dieſe Friſt, wie es ſcheint, das Gegen⸗ 
theil von “reasonable,” jo daß ber 
unglüdliche neufeeländifche Kolonift ge= 
zwungen ift, fehr viele Mafchinen und 
bergl. anberwärtd zu faufen. „Die 
Kolonie muß fi in Folge deflen nach 
Amerifa menden“, fagt Herr Sebbon, 
moraus zu jhließen ift, daß neben 
England nur noch bie Ver. Staaten 
Mafchinenbau betreiben. Der Herr 
Premierminifter hat aber no ein 
Weiteres auf dem Herzen, und biejes 
Weitere ift, mie er felbft erklärt hat, 
ziemlich alarmirender Natur. E3 find 
ihm nämlid) in ben legten Tagen Nadı- 
richten zu Ohren aelommen, die nichts 
Geringered befürchten laffen, als daß 
bie neufeeländer Grenzpfähle binnen 
furzer Frift einen chmarzsgelben An- 
ftrich erhalten werben. Ym Bezirk von 
Nord-Audland find nämlich dermalen 
bereit3 an breitaufenb Dalmatiner mit 
der Kauriharzgeminnung befchäftiat, 
und außer diefen fchwimmen „mehrere 
Hundert” auf dem Wafler. Befonders 
diefer leßtere Umftand fcheint Herrn 
Seddon höchlichſt unerwünſcht zu kom⸗ 
men; er wird ſich aber nichtsdeſtoweni— 
ger der öſterreichiſchen Eindringlinge zu 
erwehren wiſſen und, gehts nicht in 
Güte, ſo wird es eben mit Gewalt ver⸗ 
ſucht werden; mit anderen Worten: 
Herr Seddon hat bereits der Deputir— 
tenkammer angekündigt, daß er ihr 
nöthigenfalls ein Ausſchließ— 
ungsgeſetz unierbreiten werde. 
Daß er ſich mit demſelben über die 
zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und Groß- 
britannien abgeſchloſſenen Nieder— 
laſſungsverträge einfach hinwegſetzen 
würde, ficht den Herrn Premierminiſter 
natürlich nicht im Geringſten an; für 
ihn rangirt die Monarchie eben in die— 
ſelbe Klaſſe wie das deutſche Reich und 
andere Nationen zweiten Ranges. Es 
dürfte ſich überhaupt fragen, ob für 
Herrn Seddon zwiſchen dieſen und dem 
Reich der Mandarinen ein Unterſchied 
hinſichtlich der Rangordnung beſteht. 
Er wird, barüber foll man fich nun fei- 
nem 3meifel bingeben, gegebenenfalls 
die Defterreicher genau fo jehlecht be- 
handeln, mie bie Chinefen, boraus- 
gejett, daß bie öfterreichifchsungarifche 
Regierung ihm nicht bei Zeiten Klar 
machen läßt, daß feine Begriffe von ber 
Macht und dem Anfehen der nicht-eng- 
lifchen Nationen einer fchon mehr brin- 
genden Berichtigung bebürftig find. 
Mir wollen damit die Sedbonjchen De- 
lamationen über bie Einwanderung 
ber Dalmatiner borerft al3 abgethan 
betrachten. 

Was aber nicht ald abgethan zu be- 
trachten ift, mwa3 fommen wird, umb 
zwar nicht allein in Neu-Seeland, fon- 
bern in Auftralien, fobalb nur erft das 
berfammelt 
fein wirb, das ift, neben dem Schup- 
zoll nad dem Vorbild von PVictoria, 
der Differentialtarif. Au 
barüber wird man gut thun, fich feinen 
Slufionen binzugeben. Vor Allem 
wirb man gut tbun, nicht zu bergefien, 
daß, wenn in ber That bie Volta: 
fiimme Recht behalten und ber hiefige 
Abgeorbnete Barton mit ber Bildung 
bes erften Bunbesfabinet3 beauftragt 
werben follte, biefer „aroße“, nad 
unferen Begriffen allerding3 herzlich 
unbebeutenbe Bremierminifter des füde- 
rirten Auftraliens ein Mann ift, ber 
noch bei jeder Gelegenheit aus feiner 
— — für Deutſchland und 
feine Leiſtungen nicht das geringfte 
Hehl gemacht bat. Die Ver. Staaten 


ift bem Heren „Vetter“ aus Amerika 
ohne jeden Einwand geftattet. Er darf 
fih jogar noch mehr herausnehmen, 
und felbft wenn e3 ihm einfallen follte, 
den Auftraliern einmal ganz gehörig 
auf bie Hühneraugen zu treten, jo wird 
barüber mıt einer Ergebenheit quittirt, 
bie etwas herabrechendes befitt. Ein 
einziges braftifches Veifpiel joll dies 
iluftriren: 

Seitdem Hawaii zur amerifanifchen 
Kolonie erklärt worden ift, find für den 
Verkehr der dortigen Häfen mit 
Umerifa bekanntlich auch die einjchlä- 
gigen Beftimmungen ber amerifanijchen 
Scifffahrtsgefege in Kraft getreten. 
Beifpielömweife dürfen aljo zmifchen 
Honolulu und San Francisco PBafla- 
giere und Güter nunmehr nur nod) in 
Schiffen unter amerikanischer Flagge 
befördert werben. E3 trifft fih nun, 
daß . von der bon ben auftralifchen 
Kolonien juboentionirten Boftdampfer- 
linie nad) San Francisco zwei Dam- 
pfer in San FFranciäco beheimathet 
find, mogegen ber, ber Neufeeländer 
„Union” Dampffchifffahrtsgefelichaft 
gehörige dritte Dampfer natürlich unter 
englifher Flagge fährt. In Folge 
deſſen darf dieſer letztere von jetzt ab 
in Honolulu weder Paſſagiere noch 
Güter nah San Francisco an Bord 
nehmen unb ebenfo menig ift es ihm 
geftattet, foldhe aus dem genannten 
amerifanifchen Hafen nach den Sand: 
wich-Infeln zu befördern. Er muß 
mithin zurücdgezogen werden, und mwirb, 
wie, meberbei, bemerkt, auch die zwei 
anderen Schiffe, Durch einen in Phila- 
belphia neuerbauten Dampfer erjeht. 
Auftralien hat jomit künftig das Ver- 
grrügen, mit bem Gelbe feiner Steuer- 
zahler eine burchaus amerifanifche 
Linie zu fubbentioniren. Nun ftelle 
man fi einmal das Yndianergeheul 
bor, mit dem biefe Thatfache begrüßt 
worben märe, fall3 Deutjchland die 
Kolonien in diefe Zmangslage verfeht 
hätte, und bergleihe dann bamit die 
Tchiichterne Debatte, die fi aus diefem 
Anlaß vor zwei Tagen im biefigen 
Dberhaufe entfponnen hat. Auch nicht 
ein einziges unfrendliches Wort an die 
Aoreffe der Ver. Staaten; im Gegen- 
theil: e3 murbe allfeitig betont, daß 
nicht daran zu benfen jei, daß bieje 
Auftralien zu Liebe ihre Hanbelspolitit 
aufgeben ober auch nur ändern würden, 
und Alles, mas das hohe Haus fchließ- 
lich gethan hat, beftanb in allgemeinen 
Redensarten über die eigene „Einfältig- 
teit”, die amerifanifche Linie unter fol- 
Ken Umständen auch nod) in Zukunft 
zu fubventioniren. 


2olalberid)t. 


Wollen nicht feiern. 


Die Mitglieder des Chicagoer Briefträger: 
Uationalvereins werden fih an der 
Einweihung des Unbaues zum Poft: 
amtgebäude nicht betheiligen. 

Zu ber am nädjlten Montag ftattfin= 
benden Feier der Einmeihung bes 
neuen Anbaues. am temporären 
Poftgebäube, Michigan Ave. undWafh- 
ington ©tr., hatte Poftmeifter Gordon 
bie Briefträger eingeladen, fih bo 
möglichft in voller Zahl und in Uni- 
form zu betheiligen. Bon den fünf- 
zehnhundert Chicagoer Briefträgern 
find über zwölfhundert Mitglieder der 
biefigen „Letter Carrier National 
Affociation”. Das aus vierzig Mitaglie- 
bern bejtehende Erefutiv-Somite biefer 
Vereinigung hielt geftern Abend in 
Eides Halle, No. 106 Dft Randolph 
Str., eine Spezial-Verfammlung ab 
und befhloß, den Mitgliedern bes Ver— 
eins zu empfehlen, fich nicht an ber 
eier zu betheiligen, weil die Worberei- 
tungen zu berfelben ben Anjchein her= 
borriefen, al3 ob die Feier zu politi= 
Then Zmeden ausgenugt werden foll- 
te. Da der gefammte Boftfachen-Ab- 
lieferungsbienft von dem betreffenden 
Departement der Bundesverwaltung 
geleitet wird, und bie Briefträger in 
ihren Stellungen den Beltimmungen 
des Zivildienftgefege® unterworfen 
find, jo darf der Boftmeifter nicht 
darauf dringen, daß diefe Angeftellten, 
nachdem fie ihrer Dienftpflicht genügt 
haben, auch noch bei fejtlichen Veran 
ftaltungen zur Schauftelung fich ber- 
menden laffen. Aus freien GStüden 
geben fich Die Mitglieder des Chicagoer 
Briefträgerverbandes fchon aus dem 
Grunde nicht dazu her, weil fie glau- 
ben, fie hätten Grund zu der Annahme, 
PBoftmeifter Gordon habe durch Begün- 
ftigung feiner freunde bei der Bejeh- 
ung von Balanzen menig bazu beige- 
tragen, die Harmonie unter den Pojt- 
amtsangeftellten, melche früher ge— 
berrfcht Habe, aufrecht zu erhalten. 


— — —— — 
Unter Den Rädern. 


Bei dem Verfudh, auf einen Zug ber 
Chicago Yunction-Bahn zu fpringen, 
verlor geitern Abend der zmölfjährige 
Dtto Fura an der Ede Paulina und 
22. Str. beide Beine und einen Arm. 
Er erlag bald darauf im County-Ho= 
fpital feinen Verlegungen. Seine El: 
tern wohnen 582 W. 22. Gtr. 


Bon dem Trittdrett eines Straßen- 


bahnwagens fiel geſtern ber fünfzehn 
Jahre alte Adolf Kull an der Ecke 
von Waſhington Str. u. Wabaſh Ave. 
unter die Räder, wobei er eine Hand 
und einen Fuß einbüßte. 

Beinahe unverſehrt ging geſtern 
Abend der Fuhrmann Dennis Creis⸗ 
mius aus einem Zuſammenſtoß zmi- 
ſchen ſeinem Wagen und einem Stra— 
ßenbahnzug hervor, der an ber Ede 
Nemwberry Une. und 14. Etr. ftattfand, 
obwohl er auf bie Straße geworfen 
wurde. Er wohnt Nr. 144 Yobnfon 
Straße. 


Aus der Kloafe geholt, 


Bon Gafen beinahe überwältigt, 
murben gejtern zmwei Knaben, John 
Folisfa und Stanislaus Holingti, Nr, 
8710 E&tanaba Abe. 
inemlaurod aus ber 
gegpi! wo fie e ' 3 


wohnhaft, von 


Hat das Nachſehen. 
Beendigung eines langwierigen Prozeſſes. 


Das Obergericht in Springfield 
brachte geſtern einen Prozeß, der zwi— 
ſchen dem Grundeigenthumshändler 
Henry Gage und den Wm. H. Eddy'⸗ 


ſchen Erben ſchon ſeit fünfzehn Jahren 


geführt wurde, zumAbſchluß, indem es 
die Anſprüche des Klägers Henry Gage 
auf eine Entſchädigung im Betrage von 
830,000 für Grundeigenthumsſteuern, 
die er für den inzwiſchen geſtorbenen 
Wm. Eddy bezahlt hat, endgiltig ab— 
wies. Eddy war vor mehr als zwan— 
zig Jahren Beſitzer der dreißig Acres 
großen Landſtrecke, welche zwiſchen der 
72. Straße und den Geleiſen der Chi— 
cago, Rock Island & Pacific-Bahn 
gelegen iſt. Henry Gäge machte ihm in 
den Gerichten das Eigenthumsrecht 
ſtreitig und nahm das fragliche Land 
in Beſchlag. Während der Dauer des 
ebenfalls langwierigen erſten Prozeſſes 
bezahlte Gage, um ſeines Anſpruches 
ganz ficher zu fein, die auf dem betref- 
fenden Grundjtüd laftenden Steuern. 
Das Befigreht wurde fchlieglich aber 
doch Eddy gerichtlich zugelprochen. 
Nun verlangte Gage Rüderftattung der 
bon ihm entrichteten Steuern. Der ge= 
tichtlich anerkannte Befiter des betref- 
fenden Grundeigenthums meigerte fich, 
der Forderung zu entjprechen. Vor. un= 
gefähr fünfzehn Jahren kam es zwei— 
fchen den Beiden aufs Neue zum Pro- 
zelfe. Wm. H. Eddy ift inzwifchen zu 
feinen Vätern verfammelt morben. 
Seine Erben führten den Prozeh mei- 
ter. Gage ift nunmehr mit feiner Yor= 
derung endgiltig abgemwiefen morden 
und bat noch außerdem die Prozepfo- 
ften zu bezahlen. 


Berfehrserweiterung. 


Das Direktorium der Pere Mar- 
quette-Eifenbahngefelihaft mar ge— 
ftern Abend hier in Sigung und erör= 
terte den Plan, zmijchen der Gtabt 
Chicago und dem am jenjeitigen Ufer 
des Michigan See gelegenen Hafen 
plag Dttama Beach mitteld Betriebes 
großer Fährboote eine direkte Perſonen— 
und Frachtverkehrslinie zu ſchaffen, um 


dadurch ihren geſammten Verkehr be— 


deutend zu erweitern. Die Geſellſchaft 
läßt derartige Fährboote zwiſchen Mil— 
waukee und Ottawa Beach, ferner 
zwiſchen Milwaukee und Muskegon 
wie auch Ludington, ſeit etwa drei 
Jahren laufen und hat ermittelt, daß 
der Perſonen- und Frachtverkehr nach 
dem Staate Michigan ſich über denSee 
hinüber durch dieſen Waſſerweg bedeu— 
tend vereinfache und ſich für Reiſende, 
wie für Geſchäftsleute, billiger geſtal— 
te. Da die Geſellſchaft vor Kurzem 
die Chicago & Welt Michigan-Eifen- 
bahn angefauft hat, vermag fie nun 
mehr auch Fahrgäfte und TFrachtfen- 
dungen bireft bi3 nad) Grand Rapids, 
Michigan, zu befördern. Die Pere 
Marquette-Bahngefelihaft beabjich- 
tigt aber Dadurch, daß fie nun aud) eine 
Tahrbootlinie zmwifchen Chicago und 
Dttama Beach einrichtet und diefe wie— 
der mit ihren von diefem Hafenplaß 
aus nad) Grand Rapids, Madinac und 
Detroit führenden Eifenbahnlinien 
verbindet, eine Bereinfahung des 
Trachtverfehrs und fehnellere Beförbe- 
tung bon Baflagieren zu ermöglichen. 
Zudem jollen den Lebieren die An 
nehmlichkeiten einer Waflerfahrt in 
Verbindung mit der Eifenbahnfahrt 
Dargeboten werben. 


* Das gejtern hier allgemein verbrei= 
tete Gerücht, Profeflor R. D. Shep- 
pard fei al3 Nachfolger von Dr. Hen- 
ty Wade Rogers zum Amte des Prä— 
jidenten der Northmweftern Univerfity 
berufen worden, wurde heute vom Di- 
reftorenrathe derjelben al3 unmwahr be- 
zeichnet. Herr Shepparbd bleibt Schab- 
meijter der Behörde; William A.Burch, 
Bajtor der South Park Ave.-Methopdi- 
jtenfirche in Evanfton, murde gejtern 
zum Finanzagenten, aber nicht zum 
Schatmeifter der Univerjität ermählt. 
Er wird in feiner neuen Stellung ber- 
fuchen, der Univerfität recht viele jol- 
cher Gönner zuzuführen, die fi) auch 
als Stifter ermeifen wollen. . 

* Das Gebäude der Erjten Natio- 
nal-Banf, an Monroe und Dearborn 
Straße, wird nicht, mie vor Kurzem 
verlautete, eingeriffen werben, um ei= 
nem Neubau Pla zu machen, der in 
Verbindung mit der MWiedererrichtung 
des Columbia-Theatergebäudes aufge- 
führt werden fol. Der Arditelt D. 
H. Burnham hat vielmehr geftern von 
der Bankgefelfhaft den Auftrag er- 
halten, auf den bereits bejtehenden jech& 
Stodmerfen de Gebäudes meitere vier 
aufzubauen, melche zu Bureauzmeden 
dienen jollen. 


Todes: Anzeige. 


ng und Belannten die traurige Nahriäht, 
daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Undreas Miller 
im Alter pn 45 Jahren jelig im Herrn entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag um 
1:30 Uhr vom ZTrauerhauje, 536 Larrabee Straße, 
nad dem St. PBonifazius Kirchhof. Ilm ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
55 en = —— Due —— 
ofeph, Fraut, ael, Auguſt, na 
Maria, Rofie Miller, Geihwiter. 


Todes: inzeige, 


Gegenf. Unterft.:Bercin von Chicago. 
s a" Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, 
a : 


Alois Mayır 
bon der 1. Seltion geftörben if. Die Beerdigung fin- 
det ftatt an Sonntag, den 7. Oktober, Nachm. halb 
awei Uhr, von 2110 Willow Str., nah den Bonifa: 
zins- Friedhöfe. 
8 Joſeph Sieben, Setr. 


Todes⸗Auzeige. 
eunden, Belaunten und Verwandten die 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Garl Klint 
plöglich geforben if. Die Beerbiqung findet ftatt 
am Montag, vom Trauerhauje, 53 W. Diveriep Str. 
aus nah dem Goncordia Kirchhof. Um ftille Theil: 


nahme bittet: 
Emma Klint, Gattin. 
Beneditt Reinhart, ar 


Ale 


traurige 


Geftorben 3 
liebter Bater vom Robert und. Kari Ludwig und 
Bage, Schiwiegerpater von Karoline und Fran: 


MR 
eis Qudiwig und Großpater don Albert Satz Bie⸗ 
tor er Jah⸗ 


William Weber, im Ulter von 
ren. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag um 


Uhr vom baufe, 137 R. Lincoln Str., 


Zodes- Anzeige. 


freunden und PBelannten die traurige Rahricht, 
daß mein vielgeliebter Gatte und unjer lieber Batee 
Aloid Meyer 

im Alter von 44 Yabren felig im Herrn entſchlafen 

if. Die Peerdigung findet ftatt am Sonntag um 

1:30 Uhr Nahmittags vom Trauerbauje, 110 Mils 

low Straße, nah der &t. Therefia Kirche und bon 

da nah dem St. Vonifazius Gottesader. Um ftille 
Theilnabme bitter die trauernden Hinterbliebenen; 
Gatharina Mener, Gattin, nebit Kinder, 

N. B. — Litte feine Blumen. i 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadriät 
daß mein vielgeliebter Sohn und Bruder Belt. 
Sriedrih Spanhoif 
im Alter von 18 Yahren am 3. Oftober geftorben if, 
—— Sonntag, den 7. Oktober, um 1 Ude 
Kahmıttags, vom Trauerhaufe, 187 Sheffiel de. 
nah Rojehilf. bs 

Eliia Hirten, Mutter. 

Gharles Spauheff, Bruder. 

Nicholaus Hirten, Stiefvater. 
Binter, 


— rere e— — 
Geſtorben: Phil. im Alter vd 
. = ; . D 
58 Nabren in feiner Wohnung 1585 Barrvy Ave, = 
Freitag Morgen, den 5. Oktober. Begräbnig-Ans 
zeige fpäter. ſaſo 


fr,ia 


Danfjagung. 


Tin Beamten, Brüdern und Schiveftern der Sars 
monia Loge Nr. 221 der Eurefa Rebera Degree 
Yoge Ar. N. DO. OD. 5. md der Seftion Maris 
mitan Nr. 2 des Bairiih-Amerikanijchen Vereins, 
fowie Herrn Paftor Schwab von der Chriſtus Ge— 
meinde für die liebevolle Theilnahme und troftreicheg 
Worte am GSarge meine3 lichen dahingeihiedenen 
Gatten und allen theilnehmenden Freunden und Bes 
fannten meinen berzlichften Dant. 

Mary Angermann, 
2623 Hilfod Une, 


Danffagung. 


IE fega biermit de Plattvütiche Grot Gilde von 
de DVereenigten Staaten von Nordamerifa mienen 
beiten Dant vor de jnelle Utbetablung von 5M Dols 
lars in tem Starvfail von min Froo Louija Niffer, 

Shrift. Nifien, 
Elmburft, IL. 


GharlesBurmeister 


Peicyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alſe Auftraäge püũnktlich und bilſſigſt beſorgt. 


POWERS. 


Leon Wahsner. 
Siegmund Selig. 


Sonntag, den 7. Dttober 1900: 
Zweite Abonrements-Borftellung. 


Margarethe Vietorien Sardou's 
pe „Georgette“ 
Ewald Schaufpiel in 4 Akten. 
Bach 


Notiz! Da Powers’ Theater fein 
Eelephon mehr hat, fünnen Site 

1. Anttreten.‘ brieftich beitellt werden. 

—— 697 GSiße jest zu haben. 

d 


Deutſches 
Theater in 


oſaſo 


Große Fair 


— des — 


Wellfeite Qurn-Bereins 


in feiner großen Halle, 
No. 770 Weit Chicago Avenue, 


— am — 


19., 20., 21. und 22. Oktober 1900. 
Allerlei Kurzweil, Bühnenaufführungen, komiſche 
Löſung der Chineſen- und Philippinen-Frage. Präthe 


tige Verlaufsſtände. — Amüſant für Jedermann!? 
6,1108 


feige ee Since Se 
verbunden mit enDs 
Großer Ball, Unt erbal ung, 
Schau: und Kunits@rergiren, 
veranftaltet vom 


® m * * 
Altenheim: Waifenhausverein 
der Vertreter der deutichen Logen, Encam t 
Rebeda’s3 de %.0.D. F. — ng 
Gounty, in der Halle ded eriten Hegimentsd, Mis 
Oftover 1900, Mona u ehe . 

en r. — Tidets. 
nerfauf 25 Gents @ Perjon; an ber Rafie 50 —— 
Ab.6. 20. 25. Not 


Große geiſtig⸗gemüthliche Unterhaltung, 


verbunden mit Ball, abghalten von der 


Heine Loge ir. 498, 2.9.5. 


am Sonntag, den 7. Dfltober 1900, 


— En 
Freiheit Turnhalle, 3417-21 ©. Haljted St. 
Tidet3 im Boraus 15e die Verfon, an der Kaffe 
250.—Unfang 3 Uhr Rahmittags. mija 


Viertes Stiftungs-Feit und Ball 


arrangirk bom 
Banner Mohttsätigkeits.frauen- Verein! 


in Uhlidy’3 nördlicher Halle, N. Clark und 
Kinzie Straße, am Samftag, den 20. Oftober, 
Anfang S UHr. Tidet3 15c, an der Kaffe 2öc. 016,13,18 


9. Jahres: Konzert und Ball, 


gegeben bon 


Prof. A. 3. Dswmalds Mufical Club, 
abgehalten in Schoenhofens Halle, Ede Milmarı- 
tee und Ajbland Ave. Sonntag, den 7. Oftober. 
Tidet 251. Anfang d. Kouzertö 8 Uhr Abds. ſſon 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Oft North Ave. Henry Fiſcher, Prop. 


Konzert jeden Abend. 

t Samitag, 6. und 

Erfta! Sonntag, 7. Ottober. Erfca! 
"Bmeite Wohe: Thee Rene3 from New 
Dort, ferner Carl Murjan und Mary 
Klein, Sowie die Gejhmwifter Leifen= 
ring in ihren wnübertrefflihen Leiftungen. — Jede 
MWodte ganz neues Programm. — Anfang Samftag 
TULr Abende, Sonntag 2 Uhr 9 Min, Nahm, 
— Sonntags Gulafh als Fyrei-fund. 


TIVOLI-CARTEN 


149-151 OST NORTH AVE. 


Emile, Chicago3 beliebtefter deutiher Komiler, 

Blanda, CHicagos einzigite Chanjonnette. 

Die Iuftigen Lehthaler Chicagos einzigite Tyroe 
fer Truppe, in einem reichhaltigen, abmwechielns 
ten Programm. 

Samftag, Anfang 
Sonntag Nahımittag 


„ur Schüben-Pies’l“ 
Familien-Resort, - 244 Clyboun Are. 


Arden Abend gemüthliche Unterhaltungs: und Ges 
SangssPorträge. — Samjtags und Eonntags grobes 
Konzert. — Wöchentlich abmwechielndes Brogramm 
und neu engagirte Kräfte. 20fp,jadido,img 





reiberg’s Opern Haus. — 
Conntag, den 7. Oktober 19003 


Ronzert und Ball 


OTer Motel 
(Enkirchner) 
jetzt am Ausſchank in der 


von HENRY KAU, 163 D. Adams Str, 
Da die Mojel: nod mehr als die Rhein-Weine dem 
Himatijchen Berbältniffen unterworfen find, fo it «8 
nicht ratbjam, eine große Ouantität bier auf Lager 
zu halten. Ich halte ein größeres Lager in Deutſch⸗ 
fand und mache mehrmals im Jahre Importationen, 
um immer jaubere, reinfhmedende Weine liefern zu 
lonnen. 6otjdideie 
Kellerei in Büdesheim am Scharladıtopf. 


ABS 


Babit’3 Select er 
wirbt fi) alle Tage 





KING 


&laret, 
Rheinwein, 
Port, 
Sherry. 


OZARK 
WINE 


„Amerikanischer Wein für amerifaniihe Lente“, 


gemacht von den fchönften, ausgewählten reifen Trauben 

durch den reinlichjten und anerfannt beiten Brozeß, vollftän- 
Dig gereift und zur Hälfte des impor- 
ten Weines verkauft. 


Reiner gefunder Bein fücden Tıfd) 
und Speiſeſchrank. Bejtellungen für 
afjortirte Kitten von Örocern und 


a Apothefern entgegengenommen, 
Rejtaurants, Cafes und 
der Flajche verkauft. 


In 
Hotels bei 


Sendet für eine Preisliſle. 
Diefe Saudeismerke it aut The BrandsvilleFruit FarmCo. 
536—538 E. DIVISION STR. CHICAGO. 


jeder Flaſche. 


Lokalbericht. 


Frau Ella Smith freigeſprochen. 


— ” ’ * 
Ergreifende Szene im Gerichtsſaale. 


Nachdem ſich geſtern Nachmittag die 
Geſchworenen in dem gegen Frau Ella 


Smith wegen Todtſchlags geführten 
Prozeſſe zur Berathung zurückgezogen 
hatten, verblieben die Angeklagte, wie 
auch deren Verwandten und zahlreichen 
Bekannten in banger Erwartung in 
Richter Abner Smiths Gerichtsſaale. 
Nicht lange brauchten ſie in dieſer nie— 
derdrückenden Stimmung zu verharren. 
Schon nach Verlauf von 10 Minuten 
hatte ſich die Jury auf einen Urtheils— 
ſpruch geeinigt. Die Spannung der 
Wartenden war auf's Höchſte geſtiegen, 
als der Obmann der wieder in den 
Gerichtsſaal zurückgekehrten Geſchwore— 
nen ſich von ſeinem Sitze erhob, um 
das Verdikt der Jury zu verkünden. 
Es lautete: „Nicht ſchuldig!“ 

Die Freudenſzene, welche nun erfolg— 
te, ſpottet jeder Beſchreibung. Die 
Eltern der Angeklagten weinten vor 
Freude und umarmten und küßten ihre 
Tochter. Alle ihre anweſenden Freun— 
dinnen drängten ſich, Freudenthränen 
in den Augen, an die von der Schuld 
des Mordes Entlaſtete heran und ſuch— 
ten ihre Hände zu erfaſſen. Frau 
Smith verweilte, ihr Geſicht feſt in die 
ſie umſchlingenden Arme ihrer Mutter 
gepreßt, einige Minuten in tiefer Er— 
regung, bis ſie ihre Faſſung wieder— 
erlangt hatte. Alsdann drückte ſie den 

Geſchworenen dankbar die Hand. Ihre 
Blicke ſchweiften ſuchend über die im 
Zuſchauerraume des Gerichtszimmers 
ſich drängenden Menſchen. Plötzlich 
leuchteten ſie auf. Frau Smith hatte 
ihr Sjähriges Töchterchen in ihrer näch— 
ſten Nähe erblickt; an der Seite der 
Kleinen befand ſich Charles Smith, der 
Vater deſſelben. Beide eilten auf die 
freudig erregte Frau zu. — „Ella, haſt 
Du kein freundliches Wort mehr für 
mich?“ ſprach ſie ihr Gatte an. Frau 
Smith that ſo, als ob ſie dieſe Worte 
nicht gehört hätte. Stumm ſchritt ſie 
an dem Sprecher vorüber auf ihre 
Tochter zu, welche mit ausgebreiteten 
Armen der Mutter harrte. Mit den 
Worten: „Mein ſüßes, inniggeliebes 
Kind!“ nahm ſie das Mädchen auf den 
Arm und trug es hinüber zud Gruppe 
ihrer Angehörigen. Inmitten derſelben 
verließ Frau Smith bald darauf den 
Gerichtsſaal. Ihr tiefbekümmerter 
Gatte ſah ihr eine Zeitlang trauerfüll— 


ten Blickes nach; allein begab er ſich 


alsdann ebenfalls von dannen. 

Frau Ella Smith war am 22. März 
um die Mittagsſtunde in das Swan“— 
ſche Reſtaurant, Nr. 150 22. Str., in 
welchem Anna Strother als Kaſſirerin 
beſchäftigt war, geſtürmt und hatte das 
20 Jahre alte Mädchen niedergeſchoſſen. 
Die Frau hielt ſich davon überzeugt, 
daß die Strother ihr die Liebe ihres 
Gatten geraubt habe. Anna Strother 

war wenige Minuten darauf, nachdem 
ſie zu Boden geſunken war, eine Leiche. 
Frau Smith wurde verhaftet. Der 
Anwalt, welchen ihr Gatte ihr zur Ver— 
theidigung zur Seite geſtellt hatte, 
machte zeitweilige Geiftesftörung ver 
Angeklagten als Grund für ihre Frei: 


Hohe Temperatur 
ift unangenehm für Jeden, aber wicht 


gefährlich 


für Semanben, ber einnimmt 


TRINER’S beiljamen 


—— — 


Rı._Wor £ 
Mer wiN 
Bitter:Bein, 
benn er ift die befte und aud) bie ange: 
snchmfte Medizin, bie gegen alle Som: 

mertrantheiten Ihägt. 
Keine audere Präparation bat je jo viele 
freiwillige Attejte von uriheilsfähigen 
Leuten erhalten wie Triner’d American Elirir 
of Pitter Rine, dad Apprtit giebt, bie 
YWerdbamung befördert, dad Yiut, Ma- 
gen, Geber and Misren reinigt. 
Unübertrefflidse Medizin für ſchwäch⸗ 
liche £ranen und fränflie Kinder. 
ı Apothefen oder direkt vom yabrifanten 
‚zu hab : ee a 


| billigere Eifenbahnfahrt 


| Jen. 








fprehung geltend. Hilfs-Staatsan— 
malt Barnes, welcher die Anklage ver= 
treten hatte, mußte ein freifprechendes 
Urtheil mohl vorausgejehen haben, 
denn er fand fich nicht zur BVerlefung 
des Berdiktes im Gerichtsfaale ein. 


Thätigkeit der Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft. 
Ueber das Wirken der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft während des Monats Sep— 
tember machte der Geſchäftsführer in 
der geſtern Nachmittag abgehaltenen 
Monatsverfammlung des Verwal— 
tungsrathes nachſtehende Mitthei— 
lungen: 

33 Unterſtützungsgeſuche fanden Be— 
rückſichtigung. Unterſtützung erhielten 
33 Familien mit 88 Kindern, wie auch 
30 ledige Perſonen. Für dieſe 
Unterſtützungen wurden insgeſammt 
8207.26 ausgegeben. In 15 Fällen 
wurden Koſt und Logis, in 4 Fällen 
Schuhe gewährt. In 7 Fällen wurde 
vermittelt. 
Arbeit murde 303 Perfonen nachgemie- 
Die Korrefpondenz in Arbeiter- 
angelegenheiten umfaßte 286 empfan- 
gene jchriftlihe Mittheilungen, Stel- 
lengefuche und Aufträge, ferner 318 


ı abgejandte Briefe und Poftfarten. An 


Mitgliederbeiträgen gingen $160 ein; 
als Mitglieder traten der Gefellichaft 
die Herren Goedede & Rut und M. D. 
Singer & Co. mit einem Jahresbei- 
trage bon zufammen $10 bei. Wäh- 
tend Der neun Monate, Januar bis 
September 1900, find von der deut- 
Ihen Gefelichaft 553 Familien mit 
1725 Kindern und 350 einzelnftehende 
Perfonen unterftüßt und dafür, mit 
Einihluß von 75 Paar Schuhen, 122 
halber Tonnen Kohlen und in 134 
Fallen Koft und Logis, insgefammt 
$3,120.56 ausgegeben morden. An 
Mitgliederbeiträgen gingen in berfel- 
ben Zeit $2,532.50 ein. 
Durdgängercien. 


Die Pferde eines Bolizeimagenz, der 
aerade eine AnzahlXnaben im‘$ugend- 
heim, Nr. 233 Honore Str., eingeliefert 
hatte, gingen gejtern dur. James 


| Smith, der Kutjcher, fowie die Polizi- 


ten James Carroll und William Boe 
wurden auf die Straße gefchleudert und 
arg zerfchunden. 

Un der Ede Madifon und Des- 
plaines Str. fcheuten gefiern Abend die 
Gäule des Fuhrmannes George Lamp: 
bier und rannten gegen das Buaay E. 
D. Powers, Nr. 205 BVilas Avenue 
mohnbaft. Beide ftürzten auf's Pfla- 
fter, famen jedoch unverfehrt davon. 


Opfer des Fußballſpiels. 


Nachdem ein jeder der drei Göhne 
bon Iheodore Williams in Epanfton 
beim Yußballfpiel fchwer verlegt mor- 
den, hat der Vater feine Begeifterung 
für das Spiel verloren und e3 feinen 
Söhnen verboten. 


Höret anf die Worte der Wahrheit. . 
Was ein Prieiter fagt. 


SH kann nach meiner beften unb 
ävar perfönlicden Erfahrung bereit- 
millig bezeugen, daß „Zriner’3 Heil- 
famer Bitter-Wein“ ein. fehr wirffames 
und angenehmes Mittel ift für Magen- 
leiden und eine befonders gute Medizin 
gegen Appetitlofigfeit. Wer an Schwä- 
he des Magens leivet und Triner’s 
borzüglichen Bitter-Wein regelmäßig 
nad Vorfchrift gebraucht, wird fich nie 
getäufcht finden. 

Rev, %. Karicher, 

St.Alphonfius-FKirche, Chicago, IN. 


Triner's heilſamer Biterwein ift die 
fräftigfte und mwirkfamfte-Mebizin für 
jedes Alter, beide Gefchlechter und je- 
den Körper, gegen alle Krankheiten des 
Diagens, der Eingemweide, Leber, Nie- 
ren und alle inneren Organe, ein Blut» 
teiniger und Beleber für das ganze 
Spitem, ein fehmadoolles und erfri- 
ſchendes Getränlk. 

Der einzig echte wird fabrizirt ſeit 
über 10 Jahren von Joſeph Triner, 
437 W. 18. Str. Chicago, IIl. 

Zu haben bei Apothefern; aber hütet 
Euch vor werthloſen und fhäblichen, 
nachläſſig hergeſtellten Nachahmungen, 
die hier und da ſo aufdringlich ſtatt des 
echten Triner's (merli den —— ae 
June Bitterweins bien werben, 


— J 


Schardt iſt Carrolls Nachfolger. 


Präfident eines demokratiſchen Arbeiter⸗ 
vereins Dorfigender des Baugemerf:- 
fchaftsrathes. 


Carroll u. A. danken ab. 


in ber geitrigen Sitzung des Builb- 
ing Trades’ Council legte Ebmard 
Carroll den Vorfig nieder und Wil— 
liam &. Schardt, der Ghriftführer 
ter Carpenter’ Union No.1 und 
Präfident des Bryan and Alfchuler 
Morkfingmen’3 Club, wurbe zu feinem 
Nachfolger ermählt. Cr war bei ber 
!ekten Mahl Carrolls Gegentandibat. 
Daraufhin dankte James Brennock, 
der Schagmeifter ded Verbandes, eben- 
falls ab, da er auh Baufchreiner 
und fein ach zu mehr als einem Be- 
amten berechtigt ift. Diefe Angelegen- 
heit wurde dem ftändigen Ausfhuß 
übermwiefen. Yerner legte Frant Bu- 
hanan, der Vizepräfident, fein Amt 
nieber, und Henry Gallahan erhielt 
feinen Sit. Da Buchanan der Präfi- 
dent der Bridge and Structural Iron 
Morfer3’ Union ift, wird feine Hand- 
Iungsmeife ald ein meiterer Bemeis 
für deren Abficht auslegt, aus ber 
Zentrale auszutreten. Er meigerte fid), 
eine Erklärung abzugeben. 

Sn jeinem Abdantungsfchreiben er: 
Härte Carroll, daß er zurüdtrete, um 
ten Unternehmern eine Gelegenheit zu 
geben, ihre Verfprechungen zu halten, 
denn fie hätten wiederholt erflärt, daß 
ſie mit den Gewerkſchaften Abmachun— 
gen treffen würden, ſobald er abge— 
dankt habe. Ferner behauptete 
er, er ſei darum angegan- 
gen morben, feinen Einfluf; 
aufzubieten, damit die Plumber?’ 
Union audgeftoßen würde, meil fie da3 
Arbeitsmaß eingefhräntt habe, und 
damit die Erköhung der Zohnftala der 
Aimmerleute auf fünfzig Cents, die 
nicht gutgeheißen werde. Zum Schluß 
äußerte er fich dahin, daß der Kampf 
der Arbeitgeber gegen die Bauhand- 
merfer fih nur um die Lohnfrage 
drehe. 

3u der gejtrigen Verfammlung des 
Building Trades’ Council fanden fich 
diejenigen Delegaten, melde die 
Irons'ſche Faktion repräſentirten, 
nicht ein. Heute Abend wird ſich dieſe 
Partei in dem Gebäude No. 181 Clark 
Str. verſammeln, während Carrolls 
Anhang im alten Quartier im Bau— 
gewerkſchaftshauſe zur Ordnung ge— 
rufen werden wird. 

* * * 

Die Chicago Muſical Society hat 
unter dem Titel: „Muſiker und Ge— 
werkſchaften“ ein kleines Pamphlet 
herausgegeben, in welchem ſie als 
Grund ihrer Trennung von den Ge— 
werkſchaften angibt, daß die Intereſſen 
der Muſiker und anderer Lohnarbeiter 
ſo verſchieden ſeien, daß eine gegenſeiti— 
ge Hilfeleiſtung außer Frage komme. 

Ober-Baukommiſſär MeGann iſt 
zum Schiedsrichter zwiſchen der Coal 
Teamſters Union und der Peabody 
Coal Company ernannt worden. Es 
wird behauptet, daß die Peabody Coal 
Company Leute beſchäftigt, welche 
keine Mitglieder der Union ſind. 

Der Streik der Holzarbeiter dauert 
noch im kleinen Maßſtabe fort, da ver— 
ſchiedene Hobelmühlen -Beſitzer das 
Uebereinkommen betreffs Beibehaltung 
des achtſtündigen Arbeitstages nicht 
unterzeichnen wollen. Mehrere Arbei— 
ter, welche infolge einer Anzeige, die 
ihnen 82.50 täglich in Ausſicht ſtellte, 
von Pittsburg nach Chicago gekommen 
waren, wurden von den Streikern zur 
Rückkehr veranlaßt. 

Die Boot ke Shoe Workers Union 
hat die folgenden Beamten ermählt: 
Präfident, E. U. Mafon; Bize-Prä- 
ſident, J. Brenner; Finanz-Sekretär, 
W. M. Dumette; Protokollführer, C. 
P. Elliott; Schatzmeiſter, J. Andelin; 
Wache, H. White und Führer, C. B. 
Ayers. 


Erbſchaftsſtreit. 


Die Wittwe PatrickHogan ſtand heu— 
te vor Richter Batten im Nachlaßgericht 
als Anklägerin gegen ihren Stiefſohn, 
Feuerwehrleutnant J. Hogan von der 
Spritzenkompagnie Nr. 51, den ſie der 
unrechtmäßigen Uebernahme der ge— 
ſammten Erbmaſſe beſchuldigt, welche 
ihr am 2. April dieſes Jahres geſtorbe— 
ner Gatte hinterlaffen hat. Der Stief- 
fohn hingegen behauptet, die Klägerin 
habe fein Unrecht auf das Erbe, weil 
fie, als feines Vaters nächte Baje, 
nach den Gejetes des Staates Jllineis 
feinen Ehebund mit bemjelben hätte 
eingehen dürfen. Die Witte erklärte 
por Richter Batten, dab fie, in 
Gemeinfhaft mit ihrem Gatten, im 
Januar diefes Jahres ihren hier be- 
reit3 früher vor Bifchof Kozlomäti ge- 
fchloffenen Ehebund mit Batrid Hogan 
in Ralamazoo, Mid)., nod einmal von 
dem Geiftlihen M. Mills habe einfeg- 
nen und dadurd erft zu einem au 
im Staate Michigan giltigen habe ge= 
ftalten laffen. Patrid Hogan habe nur 


in der Mbficht diefen Schritt unternom= | 


men, um im falle feines Ablebens jei- 
ner Wittwe ein Anrecht auf feine Hin- 
terlaffenfchaft zu fichern. Diefelbe be- 
trägt $15,000. Die BWittme, welche 
vor ihrer Verheiratfung den Namen 
Margaret Kennedy führte, wohnt im 
Haufe Nr. 79 Seele Avenue. Sie ift 
63 Zahre alt; Patrid Hogan hatte das 
83. Lebensjahr erreicht, alö er bom 
Tode abberufen wurde. 


Seht fi zur Ruhe. 


Der Fabrilant und Erfinder Tho- 
mas B. !effery, welcher in Chicago die 
Fabrrad- Fabrikation zuerft im Gro- 
Ben betrieben und bamit ein fehr be- 
deutendes Vermögen erworben hat, hat 
fich nad} einer gefchäftlichen Thätigfeit 
bon — faſt ununterbroche⸗ 
ner Dauer zur Ruhe gefegt. Mit ber 

bon Fahrrädern begann 
* Jaht 1879. nt 


1 tellung 


Herr \jeffery 


_ Beim Einbruch ertappt. 


Auf Fahrrädern verfolgten geftern 
Abend zwei Kriminalbeamte ein paar 
balbwüchfige Burfhen, die fie mit 
Bündeln beladen die ehemalige Luets 
gert’fche Fabrik an Diverfey Boulevard 
verlaffen jahen, und jagten ihnen die 
Beute ab, die aus Mafchinentheilen be- 
ftand. Die Beiden nannien fich bei der 
Verhaftung Robert Fiedler und Geo. 
Copper. 

Während die Yamilie Henry Levas 
gejtern im erfien Stodwerf ihres Hau= 
jes, Nr.765 Augufta Str., beim Abends 
brot jaß, Stiegen Diebe durch ein Hin= 
terfenfter in den zweiten Stod und er= 
beuteten Schmuckſachen, ſowie Klei— 
dungsſtücke im Werthe von 8200. 


* Der Schrecken ſeines Koſthauſes, 
1814 48. Straße, ſoll William Swa— 
talski ſein, der geſtern aufVeranlaſſung 
der 55 Jahre alten Frau Mary Geeza 
und Anton Slomwkias verhaftet wurde. 
Er ſchlug die Beiden angeblich mit ei— 
nem Bettbrett nieder und verwundete 
das Weib ſo ſchwer, daß es nicht zum 
Termin erſcheinen konnte, und derſelbe 
verſchoben werden mußte. 

— — 
(Eingefandt.) 
Ein Ausweg. 

Da ein denkfähiger Bürger, dem das 
MWoh! und die Ehre des Landes am 
Herzen liegt, doch nicht qut für eine 
PBartei eintreten fann, die für den Phi- 
lippinen-Sriea, mitfammt dem Elend 
und Graufamteit verantwortlich ift, 
und ung bafür zu bezahlen zwingt, nur 
damit fie einen Haufen Wemterjäger 
unterbringen und die Partei auf die 
Koften des Landes jtärfen fann; da, 
zmweitend, MeKinleyg vor vier Jahren 
durch Bryans Echuld gewählt murde, 
bon wegen des „l6 zu 1”; da, zum 
Dritten, Bryan diefes Mal wieder das 
alte Spiel angefangen Hat, und fo 
der Verdacht naheliegt, dag William 
Sennings Bryan gar nicht gewählt 
fein mil; und da enplich viele 
demofratijche Kandidaten mit 
Bryan nicht übereinstimmen, jo er 
fuche ih die denffähigen Bürger in 
Ermägung zu ziehen, ob e& nicht ein 
guter Ausweg wäre, für das demofra= 
tifche Ticket zu ftimmen, aber ohne 
Bryan; das heift entweder für Deb3 
oder gar nicht für einen Präfidenten 
zu ftimmen, und e8 den Barteihjammeln 
allein zu überlaffen, fi megen ber 
Präſidentſchafts-Kandidaten zu bal- 
gen. Achtungsvoll 

H. Fiebrandt. 





Theorien über Ratarıh. 


Sonderdare Ideen über eine alltägliche 
Kraukheit. 


Mark Twains Mittel gegen Schnu— 
pfen war ſehr einfach, aber wie er be— 
hauptet, in ſeinem eigenen Falle, ſehr 
wirkſam; ſein Mittel beſtand darin, 
vierundzwanzig Stunden lang nichts 
zu eſſen, oder vermuthlich ſoviel länger 
| au falten, bi3 das Leiden gehoben war. 

Obgleich wir nicht im Stande find, 
über die Wirkfjamteit diefer Behand- 
lung, aus eigener Erfahrung zu jpre- 
chen, fo hat fie ungmeifelhaft den Vor: 
zug äußerfter Sparfamfeit, aber es 
deucht uns, daß ihre Anwendung in 
einem Falle von Nafen-KHatarıh Doch 
mit Schmierigfeiten verfnüpft fein 
möchte. 

Katarrh, mie Jedermann meiß, tit 
ein chronifher Schnupfen und Mer. 
Imains Behandlung, falls fie fich wei— 

| ter verbreiten follte, würde uns in eine 
Nation von altern verivandeln, eine 
Armee, die dem Beifpiel des unjterbli- 
chen Ianner, der feinen Weltruhm 
durch vierzigtägigen Faltenzivang er= 
rang, nachzueifern verfuchen würde. 

Katarrh wird faft zu einer nationa= 
len Krankheit und unzweifelhaft find 
Diätfehler, befonders Weberejien, eine 
ſehr allgemeine Urſache. 

Den meiſten Leute jedoch iſt eineHei— 
lung des Leidens von größerem Inter— 
eſſe als die Urſache, und die moderne 
Wiſſenſchaft hat wirkſamere und weni— 
ger heroiſche Mittel erfunden, als Mr. 
Twains. 

Guaiacol iſt ein neues Mittel, ſehr 
wirkſam in manchen Formen von Ka— 
tarrh. Eucalyptol iſt ein anderes, wel— 

| ches feiner antifeptiichen Eigenichaften 
wegen, ſehr werthvoll tft, hingegen 
wurden viele ſchlimme Fälle chroni— 
ſchen Katarrhs allein mittelſt Sangui— 
naria oder Extract of Blood Root ku— 
rirt. 

Im letzten Jahre hat ein unterneh- 


| 


mender Chemifer alle diefe Mittel in 


ZTablet-yorm vereinigt, melde qut 
fehmeden und bequem zu tragen find, 
und die Vorzüge diefer Tablets über 
alle anderen Katarrh = Mittel find fo 
augenjcheinlich, daß alle Apotheker fie 
jeßt vorräthig halten, um der großen 
Nachfrage zu genügen. 

Sie heien Stuarts Katarrh Tab— 
let3 und ohne Zweifel hat feine andere 
Medizin in fo kurzer Zeit, mie diefe, 
eine folhe nationale Beliebtheit er- 
langt. : 

Stuart? Katarrh Tabiet3 merden 
von taufenden bon Reifenden ange- 
wanbt, denn man fann diefelben in der 
Iafche mitführen und fie zu irgend 
einer Zeit und Quantität einnehmen, 
da Sie frei von Cocaine, Opiate oder ir- 
gend welchen anderen jchädlichen Dro- 
guen find. 

Sie madıen den Kopf klar und reini- 
gen die Kehle von den mwiderlichen Ab- 
fonderungen des Katarrhs, jehr oft in 
ein paar Stunden. 

Für Nafen-Katarrh find fie meit 
befler ala alle Wajchungen, Wafchmit: 
tel oder Salben, deren Anwendung 
häufig unbequem und ebenfo läftig ift, 
wie die Krankheit felbit. 

Bei Huften, Erfältungen, Brondial 
Katarrhd und Magen-Ratarrh ver- 
fchaffen diefe Tablets augenblicklich 
Linderung und erzielen eine dauernde 
deine wo Waſchmittel, Douches und 

inafbmen überhaupt nicht3 bemirkten. 

Diefes Mittel ift ein Segen für Ka- 
aa A und jeder Apotheker 


Ro- 


Stiftungsfejt des ‚„‚Bamburger Klub‘, Schau: 
turnen des „Einigfeit’‘ und „fe beim 
„Vorwärts“ und beim ‚Grand 
Croffing Turnverein‘. 


„Hamborger Yungens, fiehrt ’'n 
Droofen op!“ Unter diefer Devife wer: 
den die Göhne Hammoniad heute 
Abend in Schoenhofend großer 
Halle, Ede Milmaufe und Xfb- 
land Avenue, ihr 13. Stiftungöfeft 
abhalten. Seit 12 Jahren haben fic 
biejelben durch ihr feites Zufammen= 
halten, jowie durh das gefchidie 
Arrangement ihrer Teftlichkeiten die 
Achtung des gefelligen Deutihtdums, 
inäbefondere des plattdeutſchen Ele— 
mente3, erworben. 

Bei ber großen Anzahl von Freun- 
den des Klubs wurde es nothwendig, 
eine Veränderung in der Lokalität ſo— 
wohl der Verſammlungen, wie der 
Feſtlichkeiten vorzunehmen, und der 
Klub hat daher ſein Quartier von 
Uhlich's Halle auf der Nordſeite nach 
Schoenhofens Halle verlegt. Die Feſt— 
lichkeiten des Hamburger Klubs tra— 
gen ſtets den Charakter des gemüth— 
lichen Beiſammenſeins. Das Komite, 
in deſſen Händen die Arrangements des 
Feſtes liegen, hat ein großartiges Pro— 
gramm aufgeſtellt, welches Konzert des 
Hugo Weegeſchen Orcheſters, Vorträge 
und Ball einſchließt. Beſondere Sorg⸗ 
falt hat das Komite auf die Dekora— 
tion der Halle verwendet, und zwar ſoll 
ein Jeder beim Betreten der Halle ſich 
nah Alt-Hamburg zurückverſetzt glau— 
ben. Außer einer Delegation des Mil— 
waukee'r Hamburger Klubs werden 
auch Delegationen der Plattdeutſchen 
Gilden und Geſangvereine zu dem 
Feſte erſcheinen. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents (QPerſon, und um 
8 Uhr nimmt das Feſt ſeinen Anfang. 

Das diesjährige Herbſt-Schauturnen 
des Turnvereins, Einigkeit“ findet heu— 
te in Hörbers Halle, Nr. 714 Blue Js— 
land Ave. ſtatt. Wie alle früheren Feſt— 


ſodaß jeder Beſucher wohlbefriedigt die 
Halle verlaſſen wird. 
lautet wie folgt: 


—— . 2005 ie Here ra 
Gejelichaftsturnen am Seitsferd . . 2. Knabenklaſſe 
Gejchiheftsturnen am Barren . . . 3. Rnabentian: 


Stabübingen u. Turnen amRed, Bundesturnfeitriege | 
. „4. Mädcenkiafle | 
2. Mädchenklaſſe M 


Rarinßbungen . = .- «+ 
Turnen an der fohrägen Yeiter . . 


Meisen. , . . « . Dainenflafie 


QIurnperein Vorwärts gelangt 
Abend mit einem „Knalleffelt“ zum 
Abichluß. Für den lebten Tag ift fol- 
gendes Salaprogramm aufgeftellt wor— 
den: 


1. Owverture ei Peter's Orcheſtet 
2. Turnen am Barren . . . Aurora Turnverein 
3. Schönhofien Edelweiß Männerchor 
4 2.20... La Salle Turnverein 
5 Aohnjon Afrobaten- Truppe, 
; ARE Schweizer Turnverein 
ur ut: Schönhofen Edelwerß Männerchor 
7. Aurnen am Red . .„ . . Central Turnvercin 
8 The Vorwaerts Fair Minstrel Jubilee. 
Curtain Raiser...222 222200. 2......$noW Ball 
Her memory brings me no regret. 
Translative Song ,s Fpbram 
€ — ı Rastus 
I need the money 


Mr. — 
m. u * Epram 
Translative Song ) Rastus 
Final ong 

The Tale of the Kangaroo. 

Interlocutor Mr. ee — 
u r. ©. Puttkover 
End Men / symbo.. .....Mr. L. Hartwig 
RN RR Mr. H. Berkmanu 
now Ball Mr, €. Rierer 
J Ferne Mr. H. Rraft 


Der orientaliſche Bazaar des Grand 
Croſſing Turnvereins wird morgen 
mit einer Verlooſung beſchloſſen wer— 
den. Heute Abend wird folgender 
Spielplan abjolpirt. 


1. Stiavierjolo von Fräulein Dottie Nojen. ' 

2. Romifcher Vortrag von Y%. U. Roden. 

3. „I’U Remain Single“, Monolog, vorgetragen bon 
4 


5. Turiten 


C. Buehren. 
Hammieltanz. 


— Frech. — Schuſterjunge: Haben 
Sie noch einen Platz frei? — Schaff— 
ner: Ja. — Schuſterjunge: Warum 
ſetzen Sie ſich dann nicht? 


Heiraths⸗LZizenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in der Office 
des GCounty:Glerfs awsgeftellt: 


Very 3. McDonald, Enmma 2. Arvidjon, 21, 18. 
Yan Stefanstfi, Stefana Yudrzic, 33, 19. 
Tbeoder Linden, Wılbelmina Salftrom, 29, 23. 
sohn Havitih, Mıllenia Havran, 24, 2. 
“lired Yıeke, Yizzie Maebrlein, 32, 22. 
Sohn Baumgartner, Margaret Miller, 44, 47. 
Joſeph F. Miller, Thereja Yalowsty, 21, 19. 
Herbert U. Gaty, Gorinne X. Gray, 3, 2. 
Aber Codner, Bridget ©. Kelly, 33, 8. 
William Gleiyner, Johanna Meyer, 24, 21. 
William Dolan, Ellen Thompion, 55, #3. 
Metz M. Peterſon, Hilma K. Johnſon, 28, 25. 
Osltar G. Olion, Caroline Beterjon, 25, 21. 
Edward Qummel, Belle Walters, 35, 22. 
Antonze Bergucei, Mary Ruth, 35, 17. 
Louis Veterſon, Millie Mielke, 35, 21. 
Audrew Lee, Lena Bludquiſt, 30, 34. 
Viite Ehasnif, Ana Patlowsfa. 8, 27. 
Sanatius T. Kent, Maty Novigke, 21, 18. 
Tapid ®. Hull, Mary E. Pafer, 21, 20 
Eniil Sanders, Ir., Bertba Handy, 24, 19. 
Yar Shwerz, Mary Winternig, 27, 25. 
BFıanf Koranta, Agnes Nafes, 20, 19. 
Setferfon Mattejon, Bertha Meodtanus, 70, 8, 
Poiip Reidt, Johanna Schiwenite, 44, 49. 
Ssojeph Collins, Emma Gollis, 57, 41. 
Benton D. Giddings, Levina &. Harper, 27, 27. 
John U. Anderjon, Beflie Fite, 21, 18. 
Undra Mreezcet, Ludwita Mojtula, 27, 24. 
Nobn Coughlin, Mary Brogan, 34, 24. 
Paul vente, Emilie Kospab, 2, 22. 
Wilfe ®, Gregg. Katherine Bollod, 32, 32. 
ER. Almrit, Sujie Reaiing, 23, &. 
Andrsvv Urderjon, Augufta Y. Holm, 50, 40. 
William Koebl, Bertha Planow, SH, 32 
Garl Valentin, Chriftina Ko, 37, 2. 
Fred Vaughn, Mary Milliken, 7, 3. 
Heorge Bijetti, Jennie Zorro, 30, 21. 
W %. Snomboot, Gertrude &. Wbiteman, 27, 
Robert I. Furlona, Katherine Connor, 35, 25. 
Vernterd Holm, Ellen Spenjon, 34, 8. 
Hrımazc J. Reid, Clara Hartiwid, 26, 26. 
Lonis A. Linien, Carrie WM. Emerjon, 8, 2%. 
IraE, Enders, Carrie E. Benna, 56, 30. 
George ©. Nuel, Toerefa U. Taylor, U, 8. 
Paul F. Lak, Yugufta Schwark, 2, 18, 
Haıry F. Bayne, Edith T. Kimbel, 4, 3. 
Thomas D’Eonnef, Amalie Bochm, 3, 3. 
Anton Vohenten, Anna Balaoda, %,-23. 
Charles X. Warrid, Sadie 2. Allene, 35, 38. 
Samuel Liedholm, Hannah Dlion, 97, 3. 
Magnus VB. Yindras, Carrie Benſon, 29, 21. 
Julius EC. Jadion, Aıuna Spence, 40, 43. 
riedrich Fielas, Ir. Roſa Schweinler, 30, 24. 
zillian C. Thibeault, Hattie Moczinsla, AM, 10. 
Abraham Swaunſon, Verra Kearney, W, 21. 
William Need, Belle Jobniton, 3, 31 
John Burns, Katherine Eonrop, 30, 8. 
Meder Bob, Etta Lenin, 24, W. 
Sony Benion, Mary Beitmann, 2, RX. 
John E. Marsarlane, Helen 3. Erarles, 24, 24. 
John U. Wonra, Margaret Scolr, 2, 18. 
Sigur> U. Odegaard, Mary E. Rund, 32, 2. 
Fred Bank, Mary Eooley, 2, 23. 
Welter M. Willins, Nellie 2, Rich, 37, 3. 
Rudolph Kullas, Johanna Kraeft, 88, 35. 
E. Guſtave Nelion, Lottie Veterjon, 50, 44. 
Stanislaw Nielgojj, Frances Dolatowäli, 3, 18. 
Michael Klein, Sadie Vorrfanger, 7, 2. 
get Braftil, Yofefine Kart, 38, 19, 
Iohu W. Walih, Ida ®. Mofebad, 3, 2, 
Yojepp M. Hordin, Yucinde M. Lutan, 8, 3, 
Iojef Kozif, Maryanna Ofpsle, 2, 21. 
Thomas Fallen, Gertrude Mlohe, 35, 8. 
rant Zupanc, Mary SHobert, 26, 20. 
rant Rupsfi, Maryania Piucinsle, 3, 18, 
off Gridfon, Brita Underjon, 31, 0. 
ran? 2eff, Barbara Den 3 2. 
fetianda Paldygomsti, Martha Riart, 4, 18, 
red PBandanift, Ellen Guftapion, 35, 24. 
Inatore Gutcio, Mary Demartno, o, 
Kohn Fortuna, Maryanna Grzebien, 2, 27. 
Ehriftion Rod, Helena 3. 
' Nollin €. n, %, ©. 


© ’ 
elzer, Emma Bojc, 21, 2. 
Be ae he 


Er es h ai 


23. 


Das Programm | 


Knabenklaſſe 








IER. 


Genter Me, 4 $. 


© MW. 


Br! eitaften. 


Die Mehisfragen beantwortet ber Kechtsanwali 
Jens. Ehriftenjen, 508 For 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


Ms. E. ®. — Die Meifeloften würden fih auf 
etwa $2.50 belaufay. 

3. D. — Milmaufce hat nad der legten Boli3zäh: 
fung rund 35,000 Einwohner. 

Frau 8. R. — Bei ng Dufifichrer. — Namen 
und Wprefien finden Eie im Udrekbuh auf Eeite 

2. R. — Die erfte Amtszeit des Präfidenten Eiche: 
fand dauerte von 1885 bis 1899. Benjamin Harrijon 
war jein Nachfolger. Im Nabre 1802 wurde Grover 
Gleveland zum ziweiten Male zum Präfidenten Der 
Vereinigten Staaten erwählt. 

9. R., Amber. — Wenden Eie ih mit Ihrem An: 
fiegen an daß biefige deutihe Konjulat. — Das ftäd: 
tifche Detettive- Bureau wird, wenn Sie defien Por: 
fteher darum erjudhen, Ermittelungsverjuche na dem 
Bermißten anftellen. 

Marie RK. — Bis 1864 wurde in wohl allen 
Roltsihulen Nordichlesiwig®, d. b. nördlich von der 
Linie Doyer: Flensburg, nur Pänifh gelehrt. In 
Südfhleswig wurde von 1850 bis 1864 wohl in allen 
Säulen neben dem TDeutihen audh etwas dänijcher 
Unterricht ertheilt. Auch in Holftein wurde bie und 
da Däntfh gelehrt, aber nur ausnahmsmweije. Seit 
1864 wird Dänijch nur noch in Norpiclesiwig gelchrt, 
und auch dort wird es immer mehr in den Sinter: 
grund gedrängt, und befonders in den Städten ges 
wilfermaßen als „fremde Sprade” behandelt. 

®. 8, Shrebopgan. — Wir fünnen darüber 
nicht urtbeilen, ohne die Note gejchen zu haben. 

Mar&ch. — Ihre Sahe verjährt in fünf Nab- 
ren nad Erliaß de3 legten Stedbriefes. YUusgeliefert 
tönnen Sie desivegen nicht inerden. 

M. 3. — Ein folder Vertrag ift nur für ein Jahr 
bindend. 


Zodesfäle, 


Nachftehend folgt die Yiite der Deutichen, deren 
Tod ziwijchen geftern und heute dem GejundheitSamt 
genteldet wurde. 


Urenftein, Hannab, 5; 418 S. Halited Er, 
(wald, Dean, 6; 180 Dearborn Ave. 
giuf, Catherine, 68; Coot County Hofpital. 
Srodhomwsfi, Rudolph, 52: 151 Armitage Ave. 
Hammersbadh, Aobn, 12; 316 W. Divifion Str, 
Hermann, Reinhard, 3: Union Sotel. 
Yamping, Annie M., 78; 118 Frenont Str. 
Yudwig, Georae, 12: 48 Bed Court, 

Mohr, Anna, 76; 797 Gortez Str. 

Meier, Glemance, 75; 772 W. &. Str. 
Bauly, Richolas, 54; 06 22. Place. 
Reindardt, Venedict, 68 :1I3T NR. Yincoln Etr, 
Stimper, John ®., 41; 481 Wood Str. 


be — — — 
Scheidungstlagen 


wurden andängig gemadt bon: 


Wilhelm genen Marp Kloth, wegen Verlaſſung; Za— 
day H. gegen Barry P. Gates, inegen graujiamer 
Pehandiung; E. E. gegen Julia C. Marek, wegen 
Eherruchs: Hanna Leah gegen Jeſaiah Leib Zieg. 
clias Goldberg, wegen Verlaſſung: Lena S. gegen 
George Friedländer, wegen Verlaſſung; Willis gegen 
vizzie J. Vrice, wegen Verlaſſung; Katherine gegen 
Joſeph Stroubel, Ro ſa 


wegen Verlaſſung; gegen 


George W. Lawler, wegen Ehebruchs; Lena B. deden 
Orrin J. 
one eo ı Demp 6, 
lichkeiten, fo ift auch da3 biegjähriae | cm: 
Herbit-Schauturnen beitens arrangitt, | wegen granfamer Behandlung; Ellen gegen Thomas 
Kehode, wegen Ebebruchs. 


Brown, wegen Verlafſung; Lillian gegen 
Brown, wegen grauſamer Behandlung; 
Emma Margaret gegen Win. Molt, wegen grauſa— 
mer Vedandiung: Karen D. gegen Paul Anderſon, 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
G. Mathiſon, zweiftöciges Framehaus, W42 W. Erie 
Str., 2W. 
M. 9. Roveroit, einftödige Brid Cottage, 894 NR. 
Lincoln Str., $1200.- 
U, Malfer, einftödige Frame Cottage, 2669 Lan: 


dale Ave. 51200. 


Die „Pariſer Weltausſtellung“ des | WR. Walter, cintödige Frame Eottage, 2608 Apers 


heute | 


Une., 15m. 

N, Kieldjen, ziveiitödige® Pridhaus, 659 Hirfh Str., 
84000. 

A. Maas, einftödige Arid Cottage, 859 Hamlin Ape., 
*1000. 

9. Kallended, zwei zweiitödige Bridhäujer, 1104-6 
Perry Str., HM. 2 

MW. Werner, einftödigen Brid-Unbau, 604 Dearborn 
Ade., 3120. 

Goodman Manufacturing Go., zmweiftödige Fyabrit mit 
Kraftitation aus PBaditern, 4836 Halited Str., 
830,060. 

Aſhton, vierſtöckiges Brick 
bäude, 647—H51 4]. Str., 820,000. 

Charles Schwertieger, einftödige Frame Cottage, 7334 
Green Str., 81200. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Apartment:Ges 


—— 

Die folgenden Grundeigenthums = Webertragungen 
in der Höhe von FIOM und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

nördi. von 53. Etr., 24Xx1244, 
C Mulhall an Thomas Mulhall, 81. 

Tesplajnes Str, 151 F. nordl. von Waſhington 
Sir, 383x150, Arguit Filher w. U. duch M, in 
G. an Jacob Birt, 3410. 

Archer WUde., Süpmweltede Kanal Str., 50x71, Gftber 
Greenebaum u. U. durhd M. in E, an Charles W. 
Hubbard, RU. 

Mpıipple Etr., 197 F. nördl. von 24. Str, BX1D5, 
N. Krahulec an ®. Mijet, 8050. 

Glaremont Ape., 141 F. nördl. von Sunnpfide Upe., 

u. WM. Naslund an Wiltam Reid, 
81818. 


Wilcor Str., 180 F. weſtl. 
124. M. Kohl an Mary 

Ct. Südoſtecke 14. Str., 401)125, M. Hre—⸗ 
bout an W. R. Walleck, 81400. 

Das ſelbe Grundſtück, W. R. Wallech an Anna Hre— 
bout, 3140. 

Arch Stt. 121 F. nördl. von Lyman Str., 2093, 
A. vrig m. A. an G. 9. Klatt, 81200. 

Ganal Sır., 136 %. jüdl. von 121. Str., 314x123, 
I. 2. Auld an Y. &. Lee, KIT. 

Fulertoi Wve., Nordoitede Drake Ape., 9x1, 8. 
E. Kceficit an GC. Karfett, $1250. 

Weitern Ave., 73 %. nördl. von Jiabella Ape., 24X 
125, ©. Di. Qummpbreville an Jasper T. Bright, 
820. 

Waſhington Rouf., 149 7. öftl. von Harven Str., 
323x152, 5. Ward, U. Yang an Frauf H. Parnum, 
saw. 

Kenmor: Ade., 261 F. nördf. vow Irving Park Av., 
25x10, Mary Friberg an Fred J. Haw, 8700. 
Francisco Ave., 196 &. nördi. von Dunning Str., 
28x128.7, ©. 9. Scaverns an €. Fride, K3H00. 
Le Meyne Str., 240 $. weitl. von Epaulding Ave., 
24x124.8, Fred J. Haw an Mary fFribere, Kim. 
Grpital Sir., 159 $. öftl. von Wajhtenam Ude, 25X 

121, PT. Saroy an D. Hurmis, $000. 

Srunditüd 72 Ogden Ave, 33x13, und anderı$ 
Grunveigentyum, Stephen W. Rawſon durch M. 
in E. an ;yred. W. Rawjon, $15,000. 

Monroe Str., 24 F. öftl. von Gampbell Ape., 3X 
1%, F. W. Rawſon an Suſan C. Rawſon, 82. 

LaSalle Str, 23 F. ſüdl. von 37. Str., 24.T5x 
122.4, X. 6. Barlow an E. Wert, $IMv. 

Deurborn Str., 341 F. nördl. von 5. Str, BX 
100, W. 9. Ivier an Andrew Schneider, $5000. 
Garfield Boul. 56 F. meitl. von Shields Ude, 8X 
185, 9. 8. Sothtiß u. U. durch M. in E. an Q. 

Upriaub, $4514. 

63. Str, Nerdoitede Normal Ave, 50x18, James 
E. 2outer u. 4. an Vary €. McDonald, 815,00. 

May Etr., 241 F. fünl. von 8. Str., 3x1, M. 
Wineman an 7 T. Wetſon, 200 

Champlain Ade. 188 F. nördl. von 63. 
122, F. M. Knot u. A. an F. W. 
820. 

Lerington Ave, 248 5. nördl. von 67. Str., X 
125.86, 5. Cormad an 94. Scheibel, $1500. 

Lowe Ave, 15 #. jüdl. von 76. Etr., 3X135, 
Jasper T. Bright an Gtte Humphreville, $3500. 
Diustegon Ave, 100 %. füdl. von 79. Str., 75X 
BR Mary I. Wood u. U. an Hency Gaprez, 

TO0W. 

Prairie Ape., 150 $. nördf. von &, Etr., 35Xx174, 
Sohn Kirby u. U. duch M. in E. an die Keelcy 
Brewing Go., 1283. 

Grundtüd 30 Michigan Ude, 24X171, Helen M. 
Tüuraer und Gatte an Daijey M. Turner, $1. 
Fillmore Str., 176 $. öftl. von Springfield A9e., 
33x15, 9. ®. Duncanjon u. 4. durh M. in €. 

on Willtanr 4. Titlen, $3145. 

Hofter Ave., 271 &. weitl. von Wright Str., 75Xx124, 
Undrew G. Rorman u. U. durh M. in ©. an 
Earolyn W. Goudy, 85464. 

Srumpditid 322 Didens Upe., BX150, $. B. Daniels 
au James R. Heaney, Hl. v 

Dearborn Str, 25 5. füdl. von WM. Str., 335x119, 
Annie E. Houch u. U. duch M. in €. an Jofepg 
&. VDiorgenrotk,, 32803. 

Zoomis Etr., 10 F. füdl. non 62, Etr., 3X117, 
E. Botme an Hermann Blont, $1. 

Uddijon Terr., 208 $. öftl von Neynolds Ave,, 3X 
123, X. Sept u. 4. ur M. in C. an S. 6 
Arftin, $1223. 

Grumdftüd 2239 Giybourn Ave, BX15, William GE. 
Haje an Sarıb Hanion, $70W. 

Dsgood Str, 179 5. nörbl. von Wareland Upe., 
5x1, Scray Hanjon an William E. Hafe, $6500, 

BWeitern Ave., Nordoftede Dunning Str., 2i6Xx1W, 
und andere? Grundeigenthum, F. Campbell u. 4. 
dur M. in E. an den Rachlab von George 9. 
Norris, 89752. 

Wrightinood Apde., 375 F. weſtl. von Halſted Sir., 
2412 Jane Teate an Alfted J. Teare, 8. 
Wrightwood Ade., 400 F. weſtl. von Halfted Str. 
23x13, Jane Teare an Mary U. Hart, M. 
Das ſelbe Grundſtüc,, Jane Teare an George 5. 

Teare, 81. 

Eheito Eir.. 15 F. nördl. von Poll Str., 24X105. 
und onderis5 Grundeigenthum, Eharles MRamara 
uw. &. an Mary Mefamara, $1. 

Midigan WUve., 1624 5. jüdl. von 16. Gtr., 374%X 
108, @corgiauna %. Emmons u. U, an Flora 2. 
Reed, $1. 

31. Sir., 55 $. öftl. von Shield Une., 25x1006, 
%. ©. Diap an Mary R. Bonner, 250. 

San Buren Gtr., 106 F. öl. von California MAne.. 
236x100, Jane E. MeAllen an Efigabeih und Mary 


+ Riley, 34000. 
ee 42 %. nörbl. von 81. Etr., 234% 
1%, Marp 3. und Glizabeih Riley an Jane Me» 


F. iweRl. von Berry Str, 35% 
15, this N. Blumenthal an Nicholas M. 
‚menthal, 32200. 


von fFranciico Ape,, 5X 
Yudmigs, $1. 


Etr., 9X 
Tegtmeper, 


F 1 
—S 
m 


Ude Patien: 
ten, die bis zum 
15. Oftober bei 
den Garantie = 
Dolto vor⸗ 
ſpreche wer⸗ 
den mittelft die⸗ 
ſer wunderbaren 
X-⸗Strahlen ko⸗ 
ſtenfrei unter⸗ 
jucht. Die X⸗ 
Strahlen ſind 
ein Segen für 
die Leidenden 
und jeder Kran⸗ 
te ſollte ſich die⸗ 
fe große Gele⸗ 
genbeit nicht 
entgehen laſſen 
zu erfahren, was 
ſein wirkliches 
Leiden iſt. 


DR. THONPSON, 
der berühmte X:Strahlen: 
Fachmaun. 


iſt der reguläre Preis einer Garan—⸗ 
i X:-Streblen = Unter: 


———————— 

| | ie Doktoren X: \ 

| | juhung, denn fie find Die beften und 
| nie ftellt fich irgend eine jchlimme 
| | Folge ein nad der Anmendung dr 
— 


X-⸗Strahlen. 


Falls Eure Lungen ſchwach ſfind und Ihr fürchtet 
die Schwindſucht zu haben, falls Euer Herz unre⸗ 
gelmäßig iſt und Ihr ſeid beſorgt, wenn Ahr einen 
Schmerz im Rücken habt und Bright'ſche Krankheit 
befürchtet, wenn Ihr glaubt, daß irgend eine Krank⸗ 
heit im Anzuge iſt, laßt Euch mitteſt der X-Strab- 
len unterſuchen und erfahret, was Euer wirkliches 
Leiden iſt, ſo lange die Unterſuchung noch frei iſt. 


Falls Ihr Heilung drauf, 


und Euer Fall heilbar tjt, unternehmen e8 die Gas 
rantie-Doftoren wid eine dauernde Srilung wird 
erzielt. Ahr risfirt fein Yaargeld bet den Garans 
tic= Dottoren. 


Guaraniy Doctors, 


der ganze 

148 State Str., (Floor. 
Sprechſtunden: 8:30 Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Eonntags: 9 Uhr Morgens bi! 1 Uhr Nachmittags. 


Wöcheuntliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſgen Voſtewt 
lagernden Wriefe. Wenn diejelben nicht innerbalb 14 
Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, abs» 
geholt werden, jo werden fie nad der „Dead Lettez» 
Office in Waſhington geſandt. 


Chicago, 6. Oktober 1900. 


1164 Laſola Yan 
1165 Yemanoyyt Michael 
1166 Xeon Guftad 
1167 Yeppman Sam 
1168 Levy E 
0 Yewin 9 
70 Libegern Marie 
Tl Lint Marie 
2 Zion Benner 
3; Yoh Maryanna 
Lubomwicz Qufasz 
5 Majomwieg % 
> Marcintiewiczg Hojef 
Maiye Friedrich 
3 Malarewicy Antoni 
I Masner Annie 
0) McDonald Mary 
] Marr Name 
82 Marcinfus 8 
33 Matya St 
34 Mayer T 
5 Meyer IM 
5 Merdzinsti St 
7 Meyer Emil 
Mejer From 
9 Maver Aleg 
Meyer Yac 
Meyer Hermann 
1102 Moysztowsti Zofle 
1103 Meyer Aulius 
1194 Mihalow Bartlomiey 
1195 Mimic Peter 
1196 Mitenafa Antram 
1197 Michel Hermann 
198 Mitro Kallie 
1199 Mofjes Eva 
120 Malta Aojef 
1201 Müller Michel 
1202 Nalepya Maryanna 
Sven | 1203 Narofas 8 
Ernie Binfo 124 Naitan Unna 
Gevit Wojcich 1205 Nathan Yulius 
042 Daunoraiczin I Mr51206 Namwalaniey FI 
Dawlus Frant 1207 Norwil Kazimir 
t Delmas R 1208 Nederaf Jatob 
> Debner Sznmonomi 1209 Nemec Frank 
> Doerftling PB 1210 Rirze Otto 
7 Droldahl Rasmuß 1211 Novatonic. Nifole 
OS Dupdel Tomasy 1212 Olender Francis zek 
9 Dworzak Anna 1213 Oldziy Alexander 
Dziewior Frank 1214 Orenſtein Max 
Dziordzik Wojceiech 1215 Oſiol J 
3 Gabor Xıurijar 1216 Oslosto Yan 
3 Ehrlich Martin 7 Baltah Stefan 
> Grnit Nafob 218 Bajewsfi Johann 
> Gsrid M 219 Pawlis John 
iWar Mr Badia Fals Zuyanz 
ı Hairdild W Varia Fafo Zuzana 
8 Feierſtein Nicolas Pecher Menzl 
59 Fiſher D 2 Belecey Tedews 
Flakus Juzef Veſet Dela 
31 Fondamfied Afga 24 Bialet Stanisfato 
>? Fränfel 5 Bipala Marpjanns 
3 Fridman Nacob ; Pitera Alerander 
Frundt Frig Niatt Jojepb * 
»» Freund Afidor 228 Volat Ignaz 
Frydli Eugen ) Potrag Fmnıs 
7 Fsın * Prada Joſef 
Fszotel Jozef 
8 Galit Anna Truß Auguf 
0 Gabr  erhlii Nuzietvicy Weronifa 2 
abrya Cecylija 
Gajowsta Aliza Bulejfis Razimers 
Garvch 5 1234 Rabinavig Nat 
3 Sei M 1235 Rozaf Yafoh 
* 1236 Repasti Pat 
3 Geibler Albert 3 $ * 
— 1237 Rebad 3 
Gerber R 1538 Richter € & 
me (ai ° 238 3 _R 
5 Gicvert Yan 129 Rivfing 2 
76 Giejer Henry Dun $ 
77T Gorjinfell Harry 
78 Gecias Alir 
79 Glasberg Herſch 
Goldenyek Meri 
Gelaslin M 
2 Goodmann Joe 
33 Golpitein Minte 
Gorezan Joſef 
5 Goip Storani 
106 Gralit Francis zek 
1087 Groeger Guſtad 
108 Grybel Majt 
109 Gutfreund Nate 
1106 Genzdziet Ian 
1101 Sabura Marpjanne : 
1102 SHarlan R U 1256 Schlenz Rechtsanwalt 
118 SHarnila Jan (I 1257 Shmidt C 
1104 Hellmann Yudwig 1958 Schneider Unna 
1105 Heflinger Cha3 1259 Schneider Franf 
1106 Hentihel Jofef 1260 Schreiber Brauereis 
1107 Hermannsjohn 9 Direktor 
1108 Heinemann Wilhelm 1261 Schreiber Henry 
1109 Heirmann Karl 1262 Shreibmann 9 
1110 Seriglomig Cam 1263 Schröder Karl 
1111 Heinze Herman 1264 Eduet Hermann 
1112 Hemmer Beter 12055 Schwark Frau 
1113 Hohbaus Paul 1266 Seifried Wina 
1114 —55 Gottlieb 1207 Spelina Anne 


1001 Abeles Leopold 
100 Alberty &lara 
103 
1004 
1005 
10% 
107 
108 
10009 
1019 


Attenberger Nehn 
Andräs Tobias 
Angerer Xojefa 
&rnold John 
Bagdons George 
Lader Gottlieb 
Bandel Joſ 
Barttinski Stanislavi 
Baum Pauline 
3 Becic Reter 
3 Bermer 5 3 
Pıder Amalia 
5 Beues Frank 
Becker David 
7 Bender John 
Bartelſon A 
9 Bercſh Annie 
Bombach Gertrude 
21 Boro Anna 
24 Bodboff Taffo 
123 Brauer Rubin 
24 Braun Maria 
025 Brondi Michal 
25 Bien Mojciech 
27 Breidenbah Franz 
Pride Waclav 
724 Brucdner 6 8 
Bukowski Gottlieb 
l Burba Auntoni 
Byrman N 
Bzduset Anna 
Cervinka Tere zye 
35. Chmielewsti Michal 
35 Elay Willy 
7 Cohn Wolf 
33 Cohn Abe 
N Grenberg M 


121 
121 


1231 
1232 


1233 


Roelwiez Wicent 
Rotitta Stefan 
Refinsti Franciszek 
Rofinsy S 
Roientbal S 9 
Nubel Renate 

1246 Rzezchiedi Jozef 
1247 Salivar Mary 

1248 Samenas Koftantenas 
1249 Samuel A 

1250 Schabosla Magbalene 
131 Schadlav Nitolaus 
1252 
1253 
24 
255 


1240 
1241 
1242 
1243 
1244 
1265 


Scheibe Albin 
Schirmer Ludwig 


1115 Slavacec Jan 268 Siento Marcin 
1115 Horvath Wen 1269 Eiepinsti Jacob 
1117 Subih Pranz 1270 Siscel Jofet 
1118 Sul NWgniesta 1271 Stomerowsta Leofab; 
1119 Aantowsta Yozefa 1272 Solomon 2 
119 Janeczet Michal 1273 Sofa Widtorya 
1121 Kacobfohn 5 274 Somianla Agnieszia 
1122 Jaijchte Wilhelm 275 Sraumemäfi Untoni 
1123 Jelenet Ruzena 2776 Stein & & 
1124 Jobn Berthold 277 Stettauer Moris 

P olt M 


1278 Sufice Mari 
26 Julava Jalob 120 Synos Siczepan 
7 Audede Jan 


1280 Thelen Beter 
aussla Rafimir 1381 Thomfon Margareth 
Auszliewic; St 1232 Zomala Walaniy 
30 Kaboit Tella 


123 Topp U 9 
1131 Kabadit Mag 


1284 Trisfa Franz 
1132 Raczta Yojef 1235 Xrys Michael 
1133 Ralec Rarel 


1286 Ulbrids Anne 
1134 Ramiensti Jacob 1237 Ubernit Martin 
1135 Karova Aofie 1288 Badova Eleonore 
1136 Kerhin Aurel 1289 Balel Johann 
1137 Relecic Jofip 


1a Pr Front 
1138 Refidi Ignacy & gner 
1139 Kiel Jan 1202 Ba 
1140 Rienel” Sentn t 
M Mebacha Piotr 
1142 Rlip Mi3 
1143 Klein Marie 
1144 Rice Emilie 
1145 Rmät Michel 
1146 Rnapif Nulia 
1147 Anobel B 
148 Koenig William 
149 2 rtha 1302 Wlad Fanıy 
1% Ga fie 1303 WBoluiewie; Jonaci 
+ 2 nn en pe x m 
152 Rofonzig Yan : 
153 Rrona rise 1306 Beh Murtte 
1154 Rofor Antoni 1307 Yanta Katarzine 
1155 Komelsfi & dit Zottja 
rancis zel 
er Horas 


1 
1 
1 
1 
l 


1300 Wintelmenn 
1301 Witte Guftef 


1 
1 
ı 
1 
1 
1 





Bergnügungs:Begwelfer. 


aler. — „El Eapitan“. 
— „Lord aud Lady Algy“, 
vera Houfje—A Modern Erufoe*. 
3. — „Way Down Eaſt“. 
rtheru. — „The Floorwallers“. 
a. — „My Friend from Ynpdia”. 
. — „On the Wabaſh“. 
a. — „The Convict's Daughter“. 
.— ,Dn tbe Strofe of Twelve”. 
nd. — „The Ivy Leaf“. 
i. — SKonzerte jeden Abend und Sonntag 
ittag. 
arten. — BederS DamensOrhefer. 
tz Garten. — Zyroler Alpenfänger uud 
udeville. 


Zolalberidht. 


Studentenftreidhe. 


Dreihundert „Füchſe“ machen nad einem 
Cabakskollegium die Umgegend 
unſicher. 


Ben üppiger „Füchſe“ Des 
Armouf Inſtitute kehrte heute um die 
mitternächtige Stunde in der 31. Str. 
Alles drunter und drüber. Die 
„Freſhmen“ kamen, dreihundert Mann 
ſtark, von ihrem „Smoker“, einem Ta⸗ 
bakskollegium, dem auch die geſtrengen 
„Profs“ beiwohnten. Die Bruſt von 
Begeiſterung geſchwellt, verließen die 
Herren Studenten die heiligen Hallen 
der AlmaMater und zogen ſingend und 
johlend durch die ſtillen Straßen. An 
der Ecke State und 31. Str. ſtürmten 
ſie die Edelſtein'ſcheKneipe, warfen den 
Ganymed zum Tempel hinaus und be— 
dienten ſich ſelbſt. Darauf ſtimmten ſie 
vor einem Gaſthauſe ein Indianerge— 
heul an und führten einen Kriegstanz 
der Rothhäute auf. Sodann wurde der 
Rektor, Dr.Gunſaulus, herausgerufen 
und aufgefordert, eine Rede zu 
halten. Der ehrwürdige Herr hieß 
ſie ihre Penaten aufſuchen, hatte jedoch 
mit feinen Ermahnungen feinen Er- 
folg. Zum Schluß wurde eine Gprib- 
tour nad dem „Dunteljten Chicago“ 
unternommen. Mehrere Männer des 
Geſetzes und Wächter der Nacht, die fich 
ihnen entgegenftellten, mußten unver 
richteter Sadje abziehen. Schließlich) ge- 
lang es einer Aptheilung Polizei, ben 
Haufen zu Paaren zu treiben. 


Ma BRSsoHeSeen 


Des Meineids befhuldigt. 


Degen Meineibs ift Auguft Ofun 
denGroßgeſchvorenen überwieſen wor— 
den. Er beſchwor in ſeinem Schaden— 
erſatzverfahren gegen die Chicago City 
Railway Co. vor Richter Chytraus, 
daß er, ſeitdem er durch einen Waggon 
der Geſellſchaft verletzt wure, nur we— 
nige Tage arbeiten konnte. Gegenzeugen 
ſagten jedoch aus, daß er Monate lang 
beſchäftigt war. Daraufhin ſtellte der 
Richter einen Haftbefehl aus, und der 
Vertheidiger weigerte ſich, die Verhand⸗ 
lung fortzuſetzen. 

*P. J. Lane, der die kürzlichePolizei— 
prüfung glänzend beſtand, iſt entlaſſen 
worden, weil es ſich herausſtellte, daß 
er bereits 60 Jahre alt iſt. 

* Einer Entſcheidung des Appella— 
tionsgerichtes zufolge erhält der Ver: 
walter der Nachlaſſenſchaft von Geo. 
M. Haley nur den Betrag der für die 
Lebensverſicherung bezahlten Prä— 
mie, da Haley während der Ver— 
übung eines Verbrechens getödtet wur— 
de. Er wurde erſchoſſen, als er einen 
Mann berauben wollte. 


Leſet die,Sonntagpoſt“. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
MUnzeigen umter Diefer Bubrit, 1 Gent Das best.) 


— Ber 6t Marine:-Rorps 
Retlruten verlangt! 

Gefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
MS 85 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nit über fech3 Fub ein Bol groß; nicht dem 
Brenntiwein:Genub ergeben und von gutem moralis 
Ihem Charakter; müflen eingeborene oder naturalifirte 
Bürger der Der. Staaten fein oder ihre Abfiht funds 

egeben haben, folhe gu werden; müflen Jefen und 
reiben Lönnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 

abre, mit der Annahme, dab drei davon an Bord 
nes mer Kriegsichiffes verbracht werben, 
twcdurh Gelegenheit geboten wird, ale Theile der 
Melt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
der Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiteren 
Eingelheiten. wende man fih an bie Marine:Korpss 

RelrutirungssDOffice, 398 &. State Str., Chicago. 
3jl,3mon, 2’ 


Berlangt: Porter. 171 W. Urmitage Ave, — 
Saloon. 


Berlangt: 2 Wurftmacher; fofort vorzufprechen bei 
D. Berg & Eo., 37. und Butler Etr. 


Verlangs: Guter Schneider. Nachzufragen heute 
Abend un® Sonntag Morgen. 322 Evanfton Ave. 


Schreiner. 768 Elybourn Ave. 


Verlangt: Abve. 
Verlangt: Erfter Klafie Bäder an Brot und Cafes, 


nah dem Weften zu geben. Stetige Arbeit. Nachzus 
fragen 1% €. Fullerton Ave., Store. 


Berlangt: Sofort, Hilfs-Janitor. dedider Mann.— 
Johnſon, 1522 Kenmsre Abe. 
"Berlangt: Butcher, junger Mann. 1247 Fulton 
Str. ifo 





Verlangt: Guter Cafe Zäder. 6010 S. Halited St. 
Berlangt: Guter VBormann an Galed und Biscuit. 
281 Elybourn Place. 


Verlangt: NReinlicher junger Bäder als 4. Hand an 
Brot und Cafes. TI MW. North Ave. 


Berlangt: Träger für Adendzeitungen. 5 W. 
Randolph Str., Store. fajon 


Verlangt: Junger Mann, der Vferde und Etalls 
Arbeit Dee tannn. 1562 Lincoln Ave. 


Berlangt: Iunger PBrotbäder als Helfer. 1002 
Welllington Str., Ede Soutbport und Lincoln Ave. 


Berlangt: Guter ftarker Junge für Labeling, nur 
folde die jchmell find, brauchen fi zu melden. 
Mader & Birk Brewing Bottling Dept, 171 RN. 
Desplaines Str. 


Perlangt: Tüchtiger Apotheter. 334 €. Rorth Ave. 


Berlangt: Ein Nunge un das Schneiderhandiwvert 
u erlernen; einer der Nähen Tann vorgezogen. 398 
. Divifion Str. 


— — — — — — — — —— — — 
Verlangt: Waiter für Samftag und Sonntag. — 
244 Giybourn Ar. 


penis heine 
Berlangt: Autger Mann für Saloon: und Riüs 
Genarbeit. WIN. State Sir. fafo 


Berlangt: Zwei gute Off Preſſers an Hoſen. — 
Sonntags offen. — 73 Ellen Str. 

BVerlangt: Treiber für Down Town Grocery 
—— Erfahrung im Grocery Geſchäft haben 
und Englifh jhreiben und fprehen. Adreſſirt in 
Englifh unter M. 138 Abendpoft. 


Verlangt: 500 Eiienbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamftert, 830 und Board; Laborerd, $2 pro Tag. 
killige Fahrt; 500 für Wisconfin, Soma und Minne: 
ota. freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, böcfte Löhne. 
Es Labor Agech, 33 Market Str., oben. 40k, 1w 


Berlangt: Majhinenhand, Mann erfter Klafle an 
Mortifer und Xenoner. 9 Stunden. Guter Lohn.— 
Edmumds Mig. Eo., Robey Str. und Waſhburne 
pe. dofrjafon 


a EEE EEE" EEE Erd 
Brlangt: Aoenten und Ausleger für neue Bücher, 
Zeitichriften und Kalender, für Chicago und aus: 
mär e Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 
Biplm&X 


: Berläufer für importirte Kalender; 

’ ee Baiter-, Dintende Bote:, Wegensburger 
5 rien: und Gartenlaube-Kalender, billiger, al an: 
© persivo. ®. M. Mai, 146 Wells Str. Bipim&r 
— t: Ein Schneider. 4357 Gottage Grove 
— 4. Str. midofrſa 

% Brio t: Deuticher Schriftjeger für ftetigen Plas. 
Yan lee bewandert jein. Aar.: 9. Ei 


an . ee 2 “ 

5 eiden ng 

Mefleltirende mit ante 
edrefite wen; ©, 708 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Unzeigen unter diefer ARubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann als dritte Hand an Brot.’ 


451 NR. Clark Str. 


Verlangt: Zuperläfiiger Mann als zweiter Bars 
feeper. 501 N. Clarf Str. 


Berlangt: Gin älterer Iediger Mann, im Saloon 
zu helfen. Leichte Arbeit und ein gutes Heim für 
—— rechten Mann. 413 Racine Ave., Ede Wrightwood 

ve. 


Verlangt: Agenten. Guter Verdienſt für richtige 
Perſonen. 266 W. Huron Str. 


Berlangt: Podetboofmacer, guter Mann. 167 Ma= 
bajh Ave., 6. Floor. ſa mo 


Verlangt: Ein Junge, um das Barbiergeſchäft zu 
erlernen. Einer der ſchon im Geſchäft gearbeitet, vor⸗ 
dezogen. BE. Belmont Ave. 


Berlangt: Guter Junge für Hotelbäderei. Nachzus 
fragen in Cottage. 4411 Armour Ave, 


Berlangt: Janitor, der etwas Gngliih ſprechen 
ann; muB gute Empfehlungen haben. Zu erfragen 
148 State Etr., 4. Floor. 











Brlangt: Mann für Hausarbeit und Kuh zu mels 
fen. Zu erfragen 254 S. State Str., im Saloon. 


Verlangt: Ein Pianofpieler: ftetige Arbeit; tann 
au boarden. 609 Lincoln Xpe, 


Berlangt: Brotbäder. 40 Ganalport Ave. 


Verlangt: 200 Gabinet Maters und Mill Working 
Madhine Hands. 205 Fifth Ave. 





Verlangt: Gin beftändiger Mann faın einen Platz 
befommen mit oder ohne Koft. 324 Haftings Str., 
oben. 

Verlangt: 3te Hand an Cafes. 440 Wehfter Ape. 


Verlangt: 3 gute Männer für Möbel und Kohlen. 
3409 Yincoln pe. 
PR Prefier an SHofen. Gder, 474 N. Robey 
tr. 








Verlangt: Schneider und Baifter an Shopcvats. 
Eder, 474 N. Robey Sir. 


Verlangt: Ein lediger Mann um Pferde zu be: 
forgen, der aud fahren fann; in Bädercı. 464 Weft 
rt, 


u, 
12, St 





Verlangt: Kräftiger junger Mann für Porter: 
Arbeit. Soziale Turnhalle, 705 Belmont Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an Gates. 38 und Board. 
9153 Commercial Ave, South Chicago. frja 
Rockmacher, Buſhelman und Store: 
482 Garfield Une, Ede Lin: 

fria 





Verlangt: 
Nunge; ftetiger Plap. 
coln. 


Perlangt: Ein guter. Färber und Trodenreiniger. 
195 W. Madijon Str. irja 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau für Hausarbeit. 259 
W. 12. Str., Saloon. fio 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejfer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Sejuht: Ein guter Brotbäder fuht Stellung als 
erite oder zweite Hand. Adr.: 2195 W. Taylor 
Straße. jajon 


Geſucht: Lediger,, ältliher, zuverläffigr Mann 
judht Stellung im Saloon oder Hotel auch außerhalb 
Ehicagos. Apdr.: ©. 931, Abendpoit. 

Gefuht: Ein guter Schmiedhelfer, Tann auch am 
Teuer arbeiten und Pferde beijhlagen, jucht jtetige 
Arbeit. Adr.: ®. 224 Abenppoft. 





Sejuht: Aunger Mann jucht Stelle al Janitor in 
einem Flat-Gebaude. Emil Zeh, 181 Dayton Str. 


Sejuht: Junger Mann wünjht Etelle, um das 
Kelluer- oder Bartender-Gejhäft zu erlernen. Adr.: 
D. 930 Abendpoft. 


“ Gefugt: Ein Mann, 40 Jahre alt, juht Arbeit als 
Nahtmwächter oder leichte Arbeit in Yabrit. Auf ho— 
ben Yohn wird nicht gejehen. Apr. W. 604 Ubenppoit., 

Gefuht: Suter Koh juht Stellung. John Mons 
dit, 11 Rofe Str. 


" Gefuht: Stellung als Saloon-Porter, Oyftercoune 
ter od. dgl. Weber, 5487 Yale Ave. 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Engineer mit beiten 
Zeugniſſen ſucht Stellung in Fabrik oder Brauerei. 
Engincer, 572 Orleans Str. 


Geſucht: Etelle bei einem Bäder; guter Helfer 
an Brot und Rolls. X. U, 102Abendpoft. 


Geſucht; Guter Brotvormann ſucht ſtetige Ar— 
beit. Beſte Referenzen. 157 Orchard Str. fſa 


(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Cent das Wort.) 
Saden und Fabriken. 


Verlangt: Woreladfes und VBerfäuferin für einen 
Neben: Artikel. Keine Mufter. Kein. Depofit ver— 
langt. WUdr. ®. 212 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für Bäderei, welche ſchon in 
einer gearbeitet hat. 294 &. North Une. 

Verlangt: LXehrmädcden bei Kleidermaderin. 383 
E. North Ave. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Tajhen an Hos 
fen. 418 Wabanfia Ave, nahe Milmwautee Ave. 

Verlangt: Näbtepreffer, Majcdhinens und Hand: 
mädchen an Nöden. 1062 Dafley Upe., nahe 3. Str, 











Verlangt: Maicinenmädden an Weften. 95 N. 
Mejtern pe. 

BVerlangt: Katholiihes Mädchen für Bäder-Store. 
62 Eugenie Str., nahe Sedgwid, 


Berlangt: 25 Finifbers an Hojen. Nahzufragen 
die ganze Woche. 73 Ellen Sir., nahe Milwautee 
Anpe. und Lincoln Str. 


Lerlangt: Finifhbers an guten Hojen, 1744 N 
Leavitt Str. frja 


Verlangt: Sofort eriter Klafie Dampftraft Maſchi— 
nen-Operators für Waiſts zu machen. 888 Milwau— 
tee Ave. Zokt, Iw, X 


Verlangt: Erſte, zweite und dritte Maſchinen-— 
mädchen und Mädchen für Dampflraft-Maſchinen. 47 
Brigham Str. frſa 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen und Frauen 
zum Hoſen-Finiſhen. 474 Clybourn Ave. frſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen, welche willig find, 
finden ſtetige Arbeit in 163 State Str., Zinmmer 78. 
dimidoftſa 

Verlangt: Pelznäherinnen. Gielsdorf, 34 Waſh— 
ington Str., 2. Floor. lot Iw 


Verlangt: Fabrikmädchen, B.50 per Woche für den 
Anfang, ebenfalls Frauen und Mädchen für Hotels, 
Reitaurants, Anſtalten, Koſthäuſer und Privatfami— 
lien. Hoher Lohn. Sprecht heute vor. Enright & 
Go., 21 W. Lake Etr., oben. lottlw 





Aausdarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; —- 
frifch eingewandertes vorgezogen. 2043 N. Robeh 
Str., nahe Addijon Ave. 


erlangt: Anftändiges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. 2700 Butler Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin, muß auch fohen und 
bügeln. Ebenfalls ein zweite® Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 345 Michigan pe. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Küche ‚und allge= 
meine Hausarbeit. Xohn $5. 422,6. Superior Str., 1 
Blod weitlich von Lincoln Part Boulevard. 


Verlangt: Madchen fur Küchenarbeit. Keine Sonn⸗ 
tagsarbeit. 87 S. Martet Str. 


Verlangt: Nächſte Woche, für meine Familie ein 
erfahrenes Mädchen u. zweites Mädchen. Lohn 83.50. 
Ebenfalls erfahrene Köchin. Lohn SB. Nachzufragen 
Nachmittags. F. W. Meſtinney, 206 LaSalle Str., 
2. Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; — 
Heine Yamılie. 213 Evergreen Ave. 


Verlangt: Junges Fräftiges Mädden für Hausare 
beit in Familie mit einem Kind; guter Bla; gutes 
Heim. 150 Fowler Str., Wider Park. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 243 Aus 
gufta Str. 


Berlangt: Mädchen in Kleine Yamilie; feine Wäfche; 
guter Lohn. 607 W. 12. Sitr., 1. Flat. 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1492 Milwaufee Ave, Grocery. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. TEN. Irving 
ve. i 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 711 
N. Datley Ave. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Auch Lehrmäds 
hen für Schneiderei. Goldzier. 919 N. Clark Str. 


Verlangt: Köchin $6, zweites Mädchen $, Waitrek 
%. Müfen englifh jpreden. Privatfamilien. 347 €. 
Rorth Uve., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausar— 
beit; eine die Lohen Tann wird borgezogen; guter 
Lohn. Nordoft:Ede Belmont und Weftern Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. Mu zu Kaufe jhlafen. 11 Beethoven 
Blace, 2. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen als Hilfe in Haußar: 
beit. TIER. Weftern Upe., 2. —8 % 


Verlangt: Hausmädden für Weit: und NRordjeite, 
$4 bis $5; zwei Frauen, $3 bis $4; gute Bläge. — 
Strelow, 1814 Wabajb pe. 


— ai a 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
Seußarbeit, zweite Arbeit, Haushälterinnen, Kinder: 
mädchen, eingewanderte Mädchen erhalten gute Stel: 
fer duch das deutihe Stellenvermittlungs: Bureau 
von Mrs. €, Runge, 654 Sedgieid Str., Ede Genter, 
Oip,imt 


Berlangt: Strelows ältefte deut GStellenver: 
mittelung befindet fi 1814 Wadajh Ave. Mädchen 
für irgend eine Arbeit, Hanshälterinnen finden ims 
mer gute Plä e 
Frei. Herrichaften bitte vorgufprechen. 


daß 





13fpimtX 


in allen Stabttbeilen und Country. 


„Abendpoft“,. Chicago, Samftag, den 6. Oftober:1900. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubril, 1 Gent. bas Wort.) 


Saus arb eit⸗ 

Verlangt: Gute Köchin für Privat-Boardinghaus 
und zwenes Mädchen, das engliſch ſpricht. 1923 
Michigan Abe. 


Verlangt: Deutſches proteſtantiſches Mädchen um 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen; Lohn $2.50. 246 
Biſſell Str. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
Kinder aufzupafien. Carr, 22333 Halfted Str. - 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit auf dem Land. Vorzufprehen 132 -Xa 
Salle Str., U. I. Hemitreet, 5. Floor. 

Verlangt: Aeltere alleinftehbende Frau zur Hilfe. in 
einem Hausitand bon zwei Perjonen, welche tagsüber 
im Geihäft find. Gutes Heim. $l die Woche. 176 
Orchard EStr., 1. Fl. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Familie für 
allgemeine Kauarbeit. Lohn $3.50. 195 Semtinary 
Ave. botlw 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die kochen kann. 584 
Ooden Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Dampfheizung und Janitor-Dienſt. 1841 Oaldale 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß zu 
Haufe jchlafen. 6010 &. Halfted Str. fafon 


Verlangt: Reinlihe Frau oder Mädchen für alle 
Hausarbeit. 996 21. Str. 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1191 
Milton WUve., zwifchen Cornelia und Addijon Str. 


BVerlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
609 Lincoln Ave. 


BVerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
> für Kinder. 295 Hirih Str, nahe in 
de. ajo 


Verlangt: Eine Lunchlöchin; feine Sonntagsarbeit 
—Nordoft:&de Harrifon und Dearborn Str. 


Verlangt: Gute Wafhfrau. 
Milwaufee Ape., im Leder Etore. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß lochen können. 3439 Michigan Ave. 


Verlangt: KRompetentes deutſches oder ſtandinavi⸗ 
ſches Mädchen für allgemeine Hausatbeit in kleiner 
Familie; guter Lohn. 3228 Vernon Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1887 Milwaulkee Ave., Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
84. 294 E. North Ave. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn, 3 in Yamilie. 77 Fowler Str. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TUN. Robey Str. — 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5053 Afhland Ave. 


‚ZXerlangt: Yeltere Frau für leihte Hausarbeit und 
einfaches Nähen. 12 Roscoe Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
198 Wells Str., J. Flat, Heinze Bros. i 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Dausar: 
beit, 3857 Dearborn Str. frſa 


Verlangt: Gutes fleißiges Mädchen für Hausar: 
keit. 5—$6 die Mode. 256 Racine Abe. frjafon 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2614 N. Paulina Str, fria 


Verlangt: Starkes Mädden, in allgemeiner Haus: 
arbeit zu helfen. 530 Wajbington Roulevard. fſa 


Verlangt: 200 Mädchen für Haus: und Küchen: 
arbeit. 654 Sedamwid Str., Ede Center, Mıs. Runge, 
18jp,dıdofa, im 








Nahzufragen 7% 
ſaſo 











Verlangt: 








Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit. Zweite und Kindermädchen für Nord- und 
Südſeite. Bei hohem Lohn. Mrs. Gerlach, 447 Dears 
born Ave. 24jp, ln, dojanıo 


Perlangt: Ein ftarfes Mädchen oder eine rar, 
twelches todhen und andere Hausarbeit thun Fanıı. — 
Heury Hott, Nobertsdale, And. Nehmt Cottage Grove 
Ave. Gar bis Madifon Ude, transferirt auf Whiting 
Gar, fteigt ab in Nobertsdale nabe Whiting. frja 


Verlangt: Erfahrene deutiches Mädchen für Ro: 
Ken und allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie. 
6 Chalners Blace, fria 


Verlangt: Mädchen bon 15—16 Jahren in Familie 
bon 2 Perfonen für Hausarbeit. 992 Osgood Str., 
nahe Belmont Str. fria 


Verlaugt: Mädchen, das wafchen und bitgeln fann. 
297 Ordard Str. frja 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6501 Stewart Ave., Top Flat. frja 
Verlangt: Anjtändiges Kindermädden für Pnaben, 
4 Nabr: alt. Nahzufragen mit Referenzen: 4418 
Michtgan Ave. fria 
Terlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für alfges 
meine Hausarbeit. Xohn $4. 1590 Armitage Ape. 
4of, 10X 
Gin Mädden für leichte Sausarbeit. 
6010 ©. Halited Str. 
Bofcja 


Verlangt :Mäddhen für Hausarbeit. Keine Mäfche. 


19 Wisconfin Str., 8. Flat. 3oklw 


—— — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


843 
ſmo 











Verlangt: 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 


Geſucht: Perfelte Schneiderin ſucht Arbeit. 
N. Clark Str., 2. Flat. 

Gefuht: Eine refpeftable Frau Mitte ver 50er 
Sabre, ohne Anhang, mwünjht Stelle als Haushäl- 
terin bei aleinjtchendem Herrn. Zu erfragen 30 
Howe Une 


GSejucht: Anftändige Frau jucht Arbeit; gute Kö: 
Hin für Reftaurant. Yu erfragen für eine Woche. 
572 Orleans Str., Bajement. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Platz als Haushälterin 
für 1 oder 2 Perjonen. 1425 49. Place, naheYoomis. 





‚Gejuht: Anftändige Frau juht Stelle ald Haus: 
bälterin bei einzelnem SHeren_oder Heiner Familie. 
Gde Groß Ave. und Laflin Str. ſſo 


Geſucht: Frau wünſcht Plätze für Waſchen und 
Putzen. Mrs. B., 134 Burling Str., hinten, unten. 


Geſucht: Ein gutes deutjches Mädchen fucht eine 
Stelle für Küchen: und Hausarbeit. Kein Salvon.— 
Adr.: M. 135 Abendpoft. 


Gejudt: Stelle gefucht als Wärterin bei Kranken 

und Wöchnerinnen. Statpel, 845 W. North Ave. 
" ſaſo 

GBeſucht: Frau ſucht Plätße zum Waſchen und 
Schrubben. 19 Town Str. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze, nimmt auch Wä⸗— 
ſche ins Haus. 69 Biſſell Str., hinten, oben. 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit für einige Tage in der 
Woche. Mrs. Keller, 242 Larrabee Str. 


Gefucht Haus madchen, Köchinnen und Haushäl— 
terinnen mit und ohne Kinder ſuchen Arbeit. 1814 
Wabaſh Ave., oben. 


Geſucht: Verfekte Kleidermacherin 
Macht Cloats und Kleider über. 
Str. 








Arbeit. 
Halited 
diſa 


Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stelle an Setzmaſchinen 
in irgend einer Buchdruderei. Adr.: B. 227 Uübend— 
poft. dija 


Gejuht: Frau in mittleren Jabren, mit bierjähris 
gem Kinde, wünjcht Stelle als Sausbälterin bei an: 
ftändiger Wittiverfamilie. 04 Wentworth Ape. 

frja 


fucht 
1325 RM. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


$200 Baar und langjährige Geihäftserfahrung 
mwünjche in einem reellen Gejchäft anzulegen. Mor, 
©. 917 Abendpoft. 


Partner gejudht: Ein guter Koh als Partner im 
Saloon und Reftaurant mit KM Kapital, guter 
Stand. Adr.: M. 13%, Abendpoit. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Engliihe Sprahe für Seren oder Das 
nien, in Kleinkiaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfüdher, befanntlid amı beiten gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 92 Milwaufee Ave., nahe 
Beulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenſſen, Prinzipal. 

16ag, ddis® 


Zeihenunterricht für Kunft und Gewerbe. 
tag Morgen von 9—12 in der Lincoln Turnbake, 
Diverjey, nahe Sheffield Ave. Hermann Sanftein 

ſaſo 

Schmidts Tanzſchule, 601 Wells Stt. Klafien: 
Unterricht Be. Mittwoch und Freitag Abends und 
Donnerftag und Sonntag Nahmittags. Kinder Sams 
ftag um 2 Uhr. Befter Unterricht garantirt. 

Bip—130tk. 


UcadempyofMufic 563 R. Aſhland Ave. 
nahe Milwaukee Ave. Erſter Klaſſe Unterricht ig 
Piano, Bioline. Mandoline, Zither und Guitarre, 
80 Gent. MWle Sorten Inſtrumente zu haben 
Wboleſale. Win, 11* 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ton Deutihland zurüdgelehrt, Dr. 3. Bernauer, 
Spezialarzt für Frauen-Krantheiten. Dffice in 
Schreiner Apothele, 34 €. North Ave. GHoflmtk 


Dr. Ehlers, 126 Wels Etr., Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut:, Nierens, Leber: und Mas 
genfrantpeiten jchnell -aehetlt. Konjultation und Uns 
terfuhung frei. Spredftunden 9-9, a — 


Batentanwälte 


‘got. Adr. M. 11 NMlbendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Urbeitspferd. 857 MW. Ehis 
cago Abe. 


Zu verlaufen: Billig, Pferd und Buggy. 86 Chir 
cago Ave., 3 Flat. 

Zu verlaufen: 2 South Water Str. Teams mit 
Urbeit. 558 Sedgwid Etr., hinten, oben. 


Zu verlaufen: Pferd und ftarkes Geſchäftfs-Buggh. 
753 Elpbourn Abe, 


Zu verkaufen: Weftern Pferde, billig. 
und Dipverfey Ape. 


Zu verlaufen: Delivery: Pferd, billig; Pony, guter 
Läufer, leichte Pohl mit doppeltem Karnch. : 140 
Perry EStr., hinten. 


Zu verlaufen: Gutes jchnelles Pferd. Billig. 227 
Giybourn Ave., Store, 


Zu verlaufen: Schwere Stute, $45. Gutes Pferd 
$30. 341 Elybourn Ave. : , 


Zu verlaufen: Junger Great Dane, $2. 4932 Wents 
worth pe. 


Zu verlaufen: Andreasberger Ranarienvögel, Edels 
Roller, Männchen und Weibchen. 328 Elybourn pe. 


Yu verkaufen: Guter Butcher-Wagen billig; auch 
feine Tauben. onen, 777 Goutbport Abe. 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Gejchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preije. Spredt bei uns vor, wenn 
Ihr einen Bargain wünjdht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabajh An: 3of,IınX* 


Elybourn 


Bianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Muß verkaufen: Elegantes Rofewood (Palliffander) 
Piano, billig. Ede Beah und Spaulding pe. 

dofrjajon 

Nur $ Baar für ein feines Frenh Walnut Up- 

right Bicno Aug. Groß, 682 Wells Str. lottiw 


Kaufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit, 2 Gent das Wert.) 

Zu verfaufen: MWeinpreffen, billiee. 9 A:Straße, 
nahe Glybourn und Sountbport Ave. 


3a verlaufen: WKeinprefle, auch Fäfler, wegen Ab: 

teije. 181 Oft 40. Str., 2. Flat. 

— vertaufen: Wein-Preſſen, billig. 111 E. North 
ve. 





Zu verfaufen: 200 Masten-Anzüge, im Ganzen 


oder einzeln. 94 Clybourn Ave. 
Zu berfanfen: 1 Wall Cafe, 2 Shop Cafes, 2 
&ounte:®. 177 Lincoln Ave. didoja 





Nähmaidhinen, Bıicycles zc. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: Gute Einger-Näbmajdine, nur $3 

448 N. Abland Ave. Vorzufprehen Sonntag. 


Ihr Lönnt ale Mrten Näkmajchinen kaufen zu 
Wbolefal:;Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplartirte Singer $10. Higb Arm $12. Neue 
Wilſon 810. ESprecht vor, ehe Ahr Fauft. Tieb* 


— 


Finanzielles. 
(Unseioen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberq ver⸗ 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz an ohne Kom— 
miſſion. Vormittagas: Reſidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Eche Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unityo Bldg., 79 Dearborn Str, 

1309%* 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Erite garantirte Gold = KHppothelen von $200 bi3 
SAN zu verkaufen. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags, 
Richard A. Koch & Co., 
Zimmer 814. Flur 8, 171 LaSſalle Str., Ecke — 
il 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Käufer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
tauscht. — Williem Freudenberg & Go., 140 Waih: 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. gib, ddfa* 


Wir verleihen Geld, wenn aute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Eure Häujer und Yuts 
ten ichneff verfarfen oder vertaujchen. Streng reelle 
Behandlung. &. Freudenberg & Eo., 1199 Milwatıs 
fce Ave, nahe North Uve. und Roben Str. 

Bot, ddja* 


Privatgeld zu verleihen. Chicago und Umgegend. 
Billige Zınjen. Adr.: M. 150 Abenppoft. 6oflmt& 


Zu verfeigen : $300--$1000 obne Rommiffion auf 1. 
Hypothek. Adrefſe: DO. 929 Abendpoit. 


Zů leihen gefühl: 81200 auf ein zweiftödiges Haus 
und Lot. 166 Willow Str., Edebredt. 

Zu leihen gefuht: Fin taujend Dollar auf ver: 
beffertes Grumdeigenibum. 39 Berteau Une. R 


Zu Teiben gefucht: 600, 1. Mortgage, auf Haus u. 





Zu leihen geiuht: $10,000 zu 4% als einzige Kppo= 
thet auf verbeflertes MNordjeite Grundeigenthum, 
welches ınehr als das Dreifache werth it. Hierauf Ne: 
fleftirende mögen Adreffe und Näheres unter 3. 825 
in diefer Office der Abendpoft abgeben. —ına 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
ſchnellſtens: Löhne, Noten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im voraus 
zu bezablen—durdh umnjer Syitem Tann irgend eine 
Rechnung tollettirt werden. —Wir berechnen nur eine 
tleine Kommifion und ziehen e3 von der follektirten 
Bill ab. Durch diejes Verfapren wird die allergrüßte 
Anfmerkjamteit erzielt, da wir nicht verdienen,big 
wir folfeftirt haben. Wir ziehen mehr fhlehteSchul: 
den ein al irgend «ine Agentur Chicagos. Kein Gr: 
folg, feine Bezahlung. Ihe Greene Agency, 502 59 
Dearbern Str., Tel.: Bentral 871. l11fpim‘2 





Löhne, Noten und fchlehte Rechnungen aller Art 
lollettirt. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether rris 
fernt. Hypotheken forecloſed. Keine Voraus bezahlung. 

Creditor's Mercantile Ageneh, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Ste. 
F. Schult, Rechts anwalt. -C. Hoffman, — 

b, 


Friendjhip QYuilding and Loan Affociation, Nr. 2, 
von Colehour, YU., eröffnet ihre neue Serie am 
1. Ottober 190. Subjfriptionen für Stod tönnen 
beim Sefretär hinterlegt werden. Office 10403 pe. 
8, Kohn PB. Galliftel, Selr. 14ip,1mX& 


Herder LXeaque Nr. 11, von der United League of 
Umerica, begebt ihr 6. Stiftungsfeit, mit Konzert u. 
Ball, am Samftag, den 13. Oktober, um 8 Uhr 
Abends, in der Wider Park (unteren) Halle, 501 MW. 
North Upe. Zu zablreihem Befuh ladet ein: Das 
Komite. fami 


Yrau Edliew ift von der Reife zurüdgelehrt. 94 
Clybourn Ave. 


Hebamme Frau A. Mill wohnt jetzt 213 Wells Str. 
ſamo 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch. Aeltere Wittwe mit gutem Grunds 
cigenthum ſucht die Bekanntſchaft eines älteren Man— 
nes Anfangs der 60er Jahre; muß rechtſchaffen und 
dottes fürchtig ſein und einige Hundert Dollars Geld 
haben, ſowie etwas vom Geſchäft verſtehen und ohne 
Anhang ſein. Bitte um Angabe der Verhältniſſe und 
richtiger Adreſſe unter J. 809 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Wittwer, 47, ſeit 16 Jahren Stra— 
henbahn-Angeſtellter, nüchtern, friedfertig, gutes 
Gintommen, Schuldenfreies Haus und Loften, 
wünjcht fih mit älterem Mädchen oder Wittwe zu 
verbeiratben. Adr. DO. T. 1290 Abendpoft. 


Seiratbsgejuh. — Geihäftsmann mit eigenem 
autgehendem Geihäft und Vermögen jucht auf Ddie- 
tem nicht mehr ungewöhnlihen Wege die Befannt- 
ichaft einer tüdhtigen ebrenbaften Dame Ziweds Hei: 
ratb zu machen. Wufrichtig gemeinte Offerten er> 
beten unter Adr. ®. 617 Abendpoft. 


Heiratbigefuh. — Ein achtbares deutſches Mäd— 
chen, 24 Jahre alt, mit gutem Vermögen, etwas 
über 3 Jahre im Lande, möchte Zwecks Seirath die 
Bekanntſchaft eines tüchtigen ſtrebſamen Mannes zu 
machen. Ehrenhafte Offerten erbeten unter Adr. D. 
901 Abendpoit. 


— — — — — — — — 


Rehtsanwälte. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert fl. Kraft, Rebisanmwalt. 

Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Rechtäges 
i&äft: jeder Art zufriebinitiehend bejorgt; Bankerott⸗ 
Verfahren eingeleiiet; gut ausgeflattetes Kollelt!: 
rungssDept.: Anfprüfe überall durdegicht; Löhne 
ſchnell kollelttirt; Abſtralte examinirt. Beſte Reje: 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Eentral 582. önop.lj 


Walter ® Kraft, deutfiäre Advolat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Recht!» 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfah⸗ 
ten in Banferottfülen. Gut eingerichietes Kollekt!: 
rungs: Departement. Anjprüche überall burchgejegt 
Loͤhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beh 
Empfehlungen. 134 Waibingten Str, Zimmer 814, 
Tel. M. 9t* 


8 ed. Blotfe, Rebtsanmalt, 

Ude Rehtsfahen prompt beforgt.— Suite 844348 
Unity Building, 79 Dearkorn Sit. — 105 
Osasod Etr. —R 


Edward Menktin, Suite 408 Journal Ridg. 
ae nn rei aufgenonmen. — — — 
ein z nein 
Schulden in den ganzen Ber Siaten takt. 


EDEN. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen- unter diefer Rubrit, 2 CTents das Wort.) 


Ein gutgelegener Ed-Saloon (Nordieite), unabhäıts 
gig von Brauerei, ift wegen Krankheit zu verfaufen. 
Udreffe: BD. 26 Anendpoft. no 


Zu verkaufen: Gut gehende Bäderei mit Reftaus 
rant. 4552 Cottage Grove Abe. fio 


Sommer-Rejort zu verlaufen oder zu bertaujchen 
300 Fi. Milwaufee: Ave, Ede N. 42. Ane.; Haus, 
Ealoon und Pitnit Grund; in guter Berfaflung: — 
Nahzufragen 3147 Miliwaufee Ape. 


Zu verfaufen: Feines Geicäft, Delifateffen, Rai: 


fee, Zigarren, Candy u. f. w.,. wegen zweier Ge: 
ichäfte: 8550. Südmeftjeite. -Adr. ®. 620 Abendpoft. 


Archer Ave. 

Zu verlaufen: 
Fremont Str. 
— — 

$250.00 lauft Grocery und —A Eine 
feltene Gelegenheit. 622 Monticello Abe. 

Zu berfaufen: Einer der_ beiten gigarrens und 
Candy: Stores, Ede. 10 Emerſon Ave. 


"Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, billig, wenn 
6 genommen. Eigenthümer bat 2 Blatze. Rachzu⸗ 
fragen in 871 N. Robey Str., nabe Stenjon Brauerei 
— * 


Grocery-Store ſofort, billig. 49 


Zu verlaufen: Ein guter Meatmarfet, ſogleich, we⸗ 
gen anderer Geſchäfte. Adr. V. 608 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Alt etablirter Saloon, N. Glart 
Str., nabe Gounty Court Vldg.. Wegen Näberem 
adrefiire S. 700 Abenppoft. 


gu verfaufen: 5 Rannen Milhgeidäft, wegen anz 
derer Geichäfte. 154 Illinois Str. 


Vildrunden mit Tepo?, 7 Kannen Süpjeite, 
5 Ranunen Eidweitjeite, 3 Kannen Nordfeite. Re: 
ftaurant FH oder Property. Ed-Saloon mit Res 
ftaurant neben frabriten $1250. Saloous $00 und 
$409 oder Property. Zeitungsrimde HN, bringt $60 
monatlih. Sigarren Store $100. Große Yargains, 
Ulrihe, 36 Ya Salle Etr., 506. 


gu verfaufen: Erſte Klaſſe Delitateffen-Dandlung 
umftändehalber billig zu haben. Zägliche Einnahme 
32 North Ave. 


Zu berfaufen: Rordfeite, vBaderei guter Store⸗ 
zn billig; jofort. Robert Zepernid, 36 Cooper 
tt. 


Zu verfaufen: Geltbringendes Reftaurant, North 
Glarf Str. Zu erfragen bei Stiedel, $ Tell Court, 
nabe Wells Str. frja 


$150 Taufen guten Yuther Shop in Verbindung 
mit feinem Orocery: Store, Wegen ZJurüdziehung 
vom Geihäft. Nachzufragen bei Huth, Ede Wrigbt- 
wood Ave. und’ Diverjey Court. 


3u verfaufen: Wegen Todes fall und Abreiſe ein 
kleiner Grocery-Store, Ecke. 1781 W. 60. Str. 


Zu 'vertaufen: Dringender Verbälniffe halber ſo— 
fort bochfermes blübendes Delikateffengeihäft f. $600. 
Schöne große Wohnung, nabe Ajbland und Pluc 33: 
land Ave. Deutihe Nachbarihaft. Adr. V. 600 
Abendpoit. 


Zu verfaufen: Reftaurant und Gafe, nahmeistuh 
auter Trade und Preiie. Krankheit in der Fa— 
milie. Ausfunft bei @iiendrabt, 112 Center Abe, 





Zu verfaufen: Guter Saleon bei Yabrif. 824 
Mozart Str. 


Zu verfaufen: Gottage mit Kohlen und Erpreg: 
Geichäft, jofort. Yeaje Ground. 596 Wels Etr., 
Bajentent. 


gu verfaufen oder zu bertauichen: Gutgehender 
Saloon, jebr billig, habe mehrere fFarmen, guter 
MWeizenboden, und Chicago Property. 717 Ciybourn 
Ave. 


ei verfaufen gRrantheitshalber, Saloon. 400 Wells 
tr. 





Zu verfaufen: Gutgebendes Grocery und Beli: 
fatefiengeihäft. Thomijen, 709 W. North Ave. 

gu verfaufen: Aus Gejundheitirüdfichten ift ein 
gutgebender Saloon und Boardinghaus an guter 
Verfehrsftraße zu günftigem Preis zu verfaufen. — 
Adr.: M. 124 Abendpoft. 


gu verfaufen: jpür Gajb, Property mit guter 
Milch-Route; kleine Anzahlung. Adr.: M. 146 
Abenppoft. imo 


Zu dvermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Beoingungen. Nähere Auskunit wird ertheilt in der 
Independent Brg. Afin., 5806-612 N. Halited Str.. 
awifhen &—10 Uhr Morgens. 26jn,didoja® 


Zu verfaufen: Billig, Grocerh und Saloon, alter 
Dat. ON. MWincheiter Ape. dora 


Zu verfaufen: 9 Kannen Milhroue, bat nur gut 
zahlende Kundjhaft. Zu erfragen 82 S. Halſted 
Str. dojamomi 


Zu verfaufen: Meatmarket mit Yaarumjag von 
$225 pro Mode. Muß verfaufen wegen Krankheit, 
Preis $150. 08 N. Weftern Ave. frja 
Mu verfaufen: billig, gutgehendes Sigarrenz, 
Candy, Laundry: und Schuliwaarengeihäft. 304 
Cornell Str. 


5of, 1m 

Zu verfaufen: Krantheitshalber, Delikateflenitore, 
befte Lage, Nordjeite. Geringite Cinnabme täglich 
$18. Samftag und Sonntag $25. Schöne Wohnung.’ 
7 Räume. Badezimmer, Xoilettenzimmer im Haufe 
binter dem Gejchäfte. 528 Eleveland Ave. fria 


gu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, muß 
fort von Chicago. Gutes Gefcäft, jehr billig. 424 
W. Nortb Ave. frja 


‚gu verlaufen: Ein _guter Erpreßwagen mit: Kund- 
ihaft. WW. 13. Str. frja 


. gu verfaufen oder zu vertaujchen, guter ‚Delitatei= 
jen= und Grecery:Store, wegen Krankheit. Nordjeite. 
Seine Agenten. Adr.: B. 225 Abenpdpoit. dofrja 


gu verfaufen oder gegen Meines Property oder 
Heine Farın in der Nähe von Chicago zu vertaufchen: 
Gin guicr Ed-Zaloon, viele Jahre mit Erfolg de- 
frieben. Eigenthämer will fih vom Gejchäft zurüd: 
sieben. Keine Agenten. Adr.> B. 210 Abendpoit. 








gu verkaufen: Gafthaus, im Mittelpunft ber 
Stadt, wegen Witers und fehlender Gejundheit. — 
Mäberes 208 S. Hohman Str., Hammond, Indiana, 


Zu verfaufen: „Gutzahlender Gd:Saloon auf der 
Nordjeite, mit günftiger Yeafe, billig zu baben. Ri: 
hard A. Koh & Go., Zimmer 314, 171 LaSalle Str., 
Ede Monroe Str. 2ot*X 


u u a EB a De 

Zu berfaufen: Bigarren-, Candy: und Eiscreant: 
Soda-Store; billig, wenn jofort genommen. Sul 
Lincoln Ave. 2oftim 


„Singe*, Geihäftsmatler, 59 Dearborn Str., ver: 
fauft „Grihäfte” jeder Art. Käufer und Verkäufer 
follten vorfprecen. Bieplm&kX 


— —— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


Adr.: 1400 N. Hal⸗ 


Zu vermiethen: 5 Zimmer. 
ſted Str. 


Bu vermiethen: Kleiner Store, paflend für Uhr: 
macher, Sattler oder Schuhmacher. 1% Genter Str. 


gu vermiethen: 6 Zimmer an der Nordiweiteite. 
Gigenthümer aleinftehend, verlangt Zimmer, früh: 
ftüd und Abendeflen für die Miethe. Adr.: S. 707 
Abendpoft. fria 


— EEE ET ET EEE 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


‚Bu dermietben: Gutmöblirte Zimmer an anftän: 
dige ruhige Leute bei einer fleinen Familie, mit 
oder ohne Board. 205 W. Adams Str., Ede Green 
Str., 1. Flat. 


gu vermiethen: Gin helles Zimmer mit Bad und 
Barlor. 81.25 die Woche, 161 Oft Huron Str. 


Berlangt: Boarders oder Roomers. 1166 33. Str. 


gu vermiethen. Helles Schlafzimmer. 38 N. Alb: 
land Abe, 


Zu vermietben: Drei hübſch möblirte Frontzimmer 
an Herren. 272 O. North Ave., 2. Etage. 


Zwei anſtändige Manner erhalten gute Koft und 
Logis in 35 George Str., nahe Elybourn Ave. 


gu bermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board; 
* kann das Piano benutzt werden. 681 Lincoln 
Ave. 


Kinder werden beföftigt. 35 Ordard Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, auch mit Bord. 
1841 W. North Ave. 


Zu vermietden: Üreundliches Front-Bettzimmer, 
Adr. 51 € 3. Str. Flat 2. 














Zu vermietbhen: Zimmergenoffe verlangt für hüb- 
iches gebeiztes Fyrontzimmer. $1.25 per Woche. 167 N. 
Klar! Str,, Suite 4. 


. gu vermieten: 2 möblirte Yrontzimmer, 50 ©. 
Halfted Str. 
Zu vermietben: Möblirte® Zimmer, bei Leuten 


u Kinder, nahe Hohbahn-Station. 696 N. Halfted 
tr. 





Zu vermietben: Worderzimmer mit oder ohne 


Poard, billig. Privat. 72 N. Halfte» Str. 


Zu vermiethen: Zwei jdöne Bettzimmer. 486 N. 
Vart Ave. 


VE 
Zu vermiethen: Schönes Vorderzimmer mit allen 
Bequemlichkeiten. BBeElm Str. 


Zu vermiethen; Möblirtes Frontzimmer bei rein 
lihen Yeuten. 3W Wells Str., Top Flat. 


ei" vermiethen: Möblirtes Zimmer. 445 Wells 
RE. 


gu vermietben: Frontzimmer. 195 €. Rorth Une. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 107 Sigel 
tr. dofrja 
— EEE En re 


en 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu mietben gejuht: Ein Store mit Bridofen jür 
Bäderei. Adr.: DB 211 Abendpoft. frjaron 


Zu miethen geiudt: Eine Wittwe don mitilerem 
Alter fucht warmes Zimmer und beutihe KRoft in 
netter Famile (bei Vorausbezahlung) auf der -Rord: 
feite. Offerten - mit Preisangabe erbeten. M. D., 
63 Metroje Str., 2. Flat. 


— — — — — — nn 
Deut Wittive i i 
— ——— 


Str. 2. Flat, Geo. Ehmidt, 


Geld auf Möbel! ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, "ZiEenis des Bart.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauden Sie ı welches? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str, Zimmer 34, Xel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Une, nahe Robey Eir. 
Telephon Weft 611. weiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder fleinen’ Bes 
trägen auf furze und lange Zert auf Möbel, Pianos, 
Pferde und Wegen, Waareı, Einrihtungen, Saläre, 
Denfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab: 
sabhlungen arrangirt nah Euren Umitänden, fo daB 
Ihr fie ohne Unbeqwemlichleit oder Aerger einhalten 
tönnt. — Die Gaden bleiben in Eurem ungeftörten 
Befis. Keine, Veröffentlihung. Keine Ertundigungen 
bei freunden oder Nachbarn. 

Wenn he irgend einer anderen Darfiehen:Company 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nit, jo be: 
— wir es für Erh ab und geben Euch weiteres 

aargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtfeite 
wohnen, jo dab Ge nicht nad der Stadt hinunter zu 
fahren brasıhen und jo Zeit und Fahrgeld fpuren. 

Wenn c3 Guh nicht paßt, vorzujprehen, jchreibt 
oder telephbonirt Gentral 1060 und wir jihiden unfes 
ren Bertrauengmann zu Gud. 


Bei und wird deutjch gefprocden. 


Hebt diefe Anzeige und Gdreffen auf, fie fommen 
manchmal fehr zu jtatten. ' 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Eir., Simmer 304, Tel. Gentraf 1060, 


und 

49 W. North Upe., nche Robey Str. 

Telsphon Weit 611. 3otX,Im 
Geid zu verleihen. 

in Summen von 25 bi3 zu KM 
an gute Leute befieren Standes, auf Möbel urd 
SHanos, ohne Ddisjelben zu entfernen, zu >en billig: 
fen Raten uırd Leichteflen Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar oh Wunicd des Borgers. Ihre könnt jo viel 
Zeit kaben wie br mwollt,- wenn früher abbezablt, 
bekommt Ihr einen Rabatt, Died acben wir Gudh 
fhriftlih. Keine Nachfragen werden gemaht bri 
Nahbarn oder Verwandten, Alles ift jtreng verihtwie: 
Gen; Ihr genieht Diejelbe höjliche Behandlung, wie 
ter Saufınann don jeiner Bank. Bitte jpreft vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt motb: 
wendig, wenn Ihr borgt, daß Ihr zu einem ver— 
antwortlichen Geſchäft geht. Wir halten Eure Pa— 
piere in unjerem Weiß und geben fie wit ala Sicher: 
beit, für Geld zu bergen, wie manche in dieſem Ges 
ihäft, jo braudt Abr keine Bange zu baben, Daß 
Ihr Eure Saden verliert, unjer Gejchäft ift ver: 
antwertiih und lang etablirtt. Wir haben alles 
deutjche Yeute, die Euch alle Auskunft mit VBergnüs 

gen. geben, ob Jbr von uns bergt oder nicht. 


Das einzige deutſche Geſchaft in Chicago. 
Eagle Loan Co., Otto C. Voelter, Manager, 
70 LaSalle Stri, 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Ranvdolph Straße, 201x* 


3 Vrozent. 4 Prozent. 5 Prozent. 
Ein: Privatinann don auten Ruf und anerfannter 
Reclität winjcht ein paar taujend Dollars in Sums 
men don 820 bis K50V am ehrliche rejpeftable Leute 
zu verleihen auf 
Möbeln, Pianos und gewöhnliche Haus: 
baltungs = Sadeınt. 
Keine Berechnung für die Ausftel: 
lungDder Papiere, 
oder fürionft etwas. . 
Ahr fpart Geld, wenn Ybr, jals Ihr zu borgen 
winjcht, bei uns vorjpredht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ich Euch biete, vie die niedrigentRaten 
und jo lange Zeit be wünjht zum YJurüdzabien. 
Alle Geſchäfte dDurdhaus vertraulich. 

Ih bin fein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Yoan = Kombination. 
Herabgefegte Preiie für Alle, die mit mir Geichäfte 
madhen. — Meine Raten find 3 Broz., $ Proz. und 5 

Proz. in jedem gemwünfchten Betrag. . 
Lringi diefe Anzeige mit und Jhr erhaltet fpezielle 
Raten. 

97 Waſhington Str., Zimmer 30 


12jplm 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen u, f. 2, 
Rleine Unleiben 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 
Die nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern laflen diefelben 
in Eurem Bells. 
Wir haben das 5 
größte vdeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 


Ale guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld baben wollt. 


„she werdet c2 zu Eurem Vortheil finden, bei mie 


dorzuiprechen, che br anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfigfte Bedienung zugefichert. 


U. 8 Brend, 10ap,132 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Gel>.! Geld! Geld! 
Chieadad Mortgage Loan Company, 
175 Dearboru Str., Bimmer 216 und 217. 
Ehicago Mortgage Xoan Company, 
Zimmer 12, Haymarlet Theater Puilding, 

161 W. Madifon Str.. dritter Zlur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Heinen Bes 
trägen euf Pianss, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend: .melche. gute Giderbeit zu den billigften Bes 
-bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemads 
werden. —ı Iheilzahlungen werden zu jeder Zeit anz 
cenonmen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 
twerden. 

Chicago Mortgage Loan Gompdany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 
Nortbweftern Mortgage Joan Co, 
465 Milwautee Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeders Apothete. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. j. w. zu dem billigitenginjen; rüdzahlbar wie man 
wünscht. Jede Zahlung verringert die Koften. Ein: 
mwohner der Nordjeite und Nordiweitjeite eriparenGeld 
und Zeit, wenn fie von uns borgen. —Itt 


Chicado Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zımmer 21. 


Geld’geliehen auf irgend welche Gegenftände, Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Adzaplungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spredht bei uns vor 
und {part Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 1in® 
Brand: Office, 534 Lincoln Ade., Lale View. 


— — — — — — — — 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wert.) 


Wenn Ihr Parlor: oder Eßzimmer-Tiſche, fanch 
Schaufelftühle, Gouches,. Parlor-Ausftattungen und 
Bilder, paifend fiie Hochzeitsgeiente u. j. mw. be: 
nötdigt, jpreht bei uns vor. Wir halten die beite 
Ausiwabl auf Yager zu den niedzigiten Preijen. — 
Henry Sauer & Co., 40 Milmaufee Ave. 20f,1w 


Gute Gelegenbeit! Wegen Wegzugs billig zu ber: 
faufen, bübjh möblirtes 7 Zimmer trlat, bejegt mit 
Roomers. Näheres unter ®. 603 Abendpoft. 


Bu verkaufen :®illig, möblirtes 4 Zimmer TFlat.— 
365 €. Divifion Str., oben, !int3. 


Zu verfaufen: Möbel. 300 Wels Str., Top Wlat, 

Am — — — —ñ —ñ —ñ —ñ — — 
„Lion“, 192 Oſt North Ave. billigſter Platz für 

eiferne Betten, ſelbſtgemachte Matratzen, Couches. 
20fbp, Im* 


— — — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
EN ee N I en a a 


NRordieite. 

Zu verlaufen: Nur 3500, jchönes großes 2ftödiges 
Flat:Gebäude, 6’ Zimmer jedes Flat, moderne Ber: 
beflerungen, Straße mit Blods gepflaftert, bezablt; 
nabe 2 elektriijhen Garlinien, Nordiweitern: Lahn, 
Belmont Ave.-Station; $100 Baar, $12 monatlich. 
Die Rente bringt die Zinjen ein. Wegen Einzel: 
beiten fragt nah John Heim, 1713 N. Alhland Une. 


Schuldenfreies Zftödiges Framehaus im Werthe d. 
$4500 an Seminarp pe. zu vertaujchen gejucht gegen 
2-ftödiges Bridhaus mit Kellerräumen, die fih für 
Schuiterwertftätte eignen, ziwiichen 9. und 39. und 
wiichen State und Wallace Str. Richard U. Roh & 
bo. Zimmer 814, 171 YaSalle Str., Ede Monroe 
Str. 2ol*X 


Zu. verfaufen oder gegen fleineres Grunditüd zu 
vertauichen: Schönes jhuldenfreies zweiltödiges Brids 
hans nebit 2 leeren Xotten, an Schoul Str., nabe 
Weitern Ave. — Kidard U. Koh & Eo., Zimmer 
814. 171 ZaSall: Str., Ede Monroe Str. Bip,imX 


Zu verlaufen: Nur $1750, Bargain, ſchöne große 
4 Zimmer Cottage, bobes Bajement, großer Boden, 
Abzugstanal, Wafler, Gas, Lot S0X125, nicht weit 
von Montroie und Lincoln Ape.; nur $150 baar, $8 
monatlich. John Heim, 1713 NR. Aihland Une. 


Zu verlaufen: Zwei Sch3:Zimmer:iylat-Haus u. 
Bajeınent, Yad, beikes umd faltes Wafier, Gas, alle 
Straßenverbefferungen, Preis $2950. $750 Baar, Reit 
auf 3- oder Gmonatlihe Abzablung. Cottage, 6 Zim: 
mer, 81600. $100 Baar. $10 mouatlih. William Zes 
lowä&ty, 545 Oft Velmont Une. 


ee — — — —— — hs 

Wegen Ersſchafts-Abſchluß verklaufe ich das Ge— 
bäude 114 Perry Str., für 300: Theil Caſh; Reſt 
nach Uebereinkommen. Frank Clevelaund, Zimmer 
184 Dearborn Str. 4ap, mija* 


33600 tauft 2Zitödiges Brickhaus in vier Zimmer 
Flats, nahe. Lincoln Bart; $700 fauft Lot, 5x125, 
die $1200 wertb ift. Wegen Bargains fommt zu El- 
fer, 115 Dearborn Str. 


Zu vertaufchen: 3:ftödiges Bridhaus in Late View, 
gegen Wolfram Etr. 50 bei 125 
haus und Baar. George Schmidt & Son, 22 Lin: 
coln· Ave. 


Zu verlaufen: 3 ſchöne Häuſer, 8100 Baar Reit 
tann für lange Zeit ſtehen bleiben. Wichleben, 
Metzaer. 14511 R. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: 14 Lot an Roscoe nahe Roben: auch 
wird vertaujcht aiıf ein Feines Property. 166 Wil: 
Inte. Gdebredt. Paar Ns ' 

verfaufen: Schönes im mer ‚Eottage, Radens> 
—— Bedingungen. O B. Eonflin & Co., 
1648 Lincoln Une: RER TEN 


* 


Fuß, mit frames. 


Grundcigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Berk.) 


Bermländereien. 


Sarmland! — Farmlandı 
BWaldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim y= 
erwerben. 

Gutes, bebolzte3 und vorzüglih zum Aderbau ges 
eignetes Land, gelegen‘ in dem berühmten Maras 
thon- und dem füdlidhen Theile von Lincoln-Gounty, 
Wisconfin, zu verkaufen in Parzellen von 40 der 
oder mehr. Preis 85.00 bi3 $10 pro Ader, je nad 
der Ounalität des Bodens, der Lage und de3 Holz⸗ 
beitandes. 

Um teitere Ausfunft, freie Sandfarten, ein illu⸗ 
frirtes „Handbuch für SHeimftättefuher m. |. im. 
freibe man an „I. 9. Rochler Waufam, 
Bis, oder befler jprecht dor im feiner Chicago 
Sweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. Rortd 
Ave, Ede Elybonrn Wpe., wojelbft ee 
anı Dienftag, den 9, Oftober, von 10 Uhr Morgens 
bie 9 Uhr Abends für einen Tag zum iprechen jein 
wird. Here RKochler ift in diejer Gegend auf einer 
Yarım groß geworden und Zaun Deswegen aud ges 
nane Ausfunft geben. Und er ift bereit, Kaufs 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 
Ju zeigen, 

Adteſſe: J. 5. 


Wis KRochler, 505 6. Str, Waufan, 


Bitte Ddieje Zeitung zu erwähnen. P 
Wian, ſadido 


Farmland in Virginien, am James River, beſfe— 
res Yand und Klima, befiere Brerie für Rrodufte alz 
irgendwo in Amerifa. Seltene Gelegenheit für Yente, 
welche fih baldigft einer Kolonie anichließen wollen. 
Veriammiung Sonntag Nachmittag, bei Yuguit 
Stein, 1342 %. Weitern Upe,, nahe Fullerton Ave. 

dofa 


EI Arre?, 24 Meilen von der Stadt, alles Yulti: 
birt, autes Gebäude 16x24 Bern, 50 Pfirfihbäume, 
75 Wepfelbäume, gutes Brunnen- und Quellmafier ; 
81300, S00 Baar, Reit auf Zeit, wie gewüniht. — 
ESihreibt um Warımlifte an Gesrge Bridges & Eo.. 
Paugor, Mich. 6oflmtX 


Zu verfaufen: Farm von 80 UAder, 35 Lultipirt, 
der Reit Holzland; 24 Meilen von Station, 1 Meile 
von Schule, 4 Meile pon der Kirche; neues Haus, 
Etall, Grainery und einem Brunnen. S. PBraun: 
ling, BO MW. Superior Court, nahe MMay Etr. 


Zu verfaufen: Yyarm:Bargain, 160 Acker Oscado 
Couuty, Mich., theilweiſe eingezäunt, etwas Land 
kultivirt; Haus, Barn, Hühnerhaus, Brunnen 
waſſer. Tadelloſer Title. Schuldenfrei. 875 baar 
nimmt eſs. Eigenthümer, V. 600 Abendpoſt. 


2 


Fünfundfünfzig Dollars ſichern 160 Aeres Farm 
und Holzland im ſfüdweſtlichen Miſſouri — feine 
Sümpfe — geſunde Gegend. Titel perfekt. Schreibt 
oder ſprecht vor „American Land Co., 59 Dearborn 
Str. Chicago. 





Eine Farm, 160 Acker, mit Haus und Stall, Hühs 
ner- und Pierdeſtall, Cornerip, guter Garten, 50 
Acker Gras, 40 Acker unter Pflug, billig zu verkau⸗ 
f 35 Ward Str., vorne, 


Zu verlaufen: Gute 80 Ader Farm, nahe SBrandfi: 
der, gutes Heim etc. Schöne Mieje. Taufe aud für 
autes Property. 828000. Wilhelm Meine, Bak Ri: 
der, Michigan. 





Zu vertauſchen: Farm mit vollſtändigem Inventar, 
ſowie Farmländereien und Lotten gegen Häuſer. — 
Zimmer 32, 119 LaSalle Str. Sof, lm 


Zu dverfaufen: Wegen Krankheit eine 40 Uder Farın 
mit allem Zubehör, billig. Alles Nähere 333 R. Afys 
land Ape., Yaujc. 

Zu verfaufen: 70 Meilen von Chicago, eine feine 
40 Ader Farm, ſchwarzer Boden, für d. F. Bes 
ters, Grovertomn, Indiana, 


Zu vertauſchen: Farm mit vollſtändigem Inven⸗ 
tar, ſowie Farmländereien und Lotten gegen Häuſer. 
Zimmer 32, 119 ZaSalle Str. 6ipimt 


Zu vertauſchen: 120 Acher Farm, Indiana, ſchul⸗ 
denfrei. P. Schulte, 59 Dearborn Str. ftir 


Nordweritieite. 


Moraus befteht ein JZeim? ‚ 
1. Aus der Lot, worauf e3 zu bauen; 

2. Aus dem Haus, das auf der Lot gebaut Wirk, 
Euer MietHysyins beaahlt Für Beideg, 
S. E. Groß’ große Milwaukee Ave. Addition. 
eines Gtadt-Eigentgum im Kerzen der 27. Mary 

Lotten 00 das Etüd und aufwärts, 

Kommt und jeher Guch diejes Eigentbum an, inele 
des Ale, die e3 je gefehen, als die prahtnolte 
Eubdivifion bezeichnen, die je auf der Neordiweitjeite 
ausgelegt wurde. Die eriten Käufer von Lotten in 
S. E. Groß’ Gubdivifions haben immer grobe Pros 
fite erzielt. 

Freie Erfurfion, Gonntag, 7, Di 

um 2 Uhr Nahmittags. 

S. €. Groß’ Epezialzüige verlajien daß Chicago 
NRorthiweftern Depot, Kinzie und Wells Str, um 2 
Uhr Nahmittegs, Halten an bei Elybourn Stetten, 
Hreie Tidets am Bahnhefsgitter. 

Wie das Eigenthum per Strakenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwaukee Ude. Kabel und eleftriihe Yabn 
direis bis zum Plate, odet nehmt Transfer ven ber 
Eifton Ave., Lincoln Ape., NR. Elar! Str., R.Halfte» 
Str, N. Ajbland Uve. oder N. Robey Str. Gar auf 
Irving Park Boul’d Linie, fteigt ab an Milwantee 
Üpe, und gebt einen Blod bis zum Werlaufspaviflon. 

Wie das Cigenthum der Hohbahn zu erreichen if: 
Nehmt Logan Square Brand der Metropolitan 
Hohbahn bis Galifornia Ave. und nehmt elettrifche 
Sar an Milwaukee Upe. zum Gigeuthum; ober nehmt 
die Northiveitern Hohbahn bi3 Sheridan Drive und 
fteigt um auf die Ziving Park Boulevard Gars, 
fteiot ab an Milwaukee Ave. und gebt einen 
halben Blod jüdlih zum Eigenthum. 

‚weigoffice au dem Gigentbum offen Beute und 
jeden Tag. Fragt nach in der Kauptoffice jeden Tag 
und toir führen Euch nad dem Gigentyum hinaus. 

©. €. Groß, tie 

Sehiter Floor, Mafonic Tempe, 


Zu verkaufen: $150 Baar, $15 monatlid, nabe 
Humboldt Park Linie der Metropslitan Hochbahn. 
Ganz neues zweiftödiges acht Zimmer Haus; enthält 
zwei PBarlors, Ghjimmer, Küche, vier Schlafzimmer, 
Borzellan Badewanne, MarmorzWajchbeden. Ausges 
zeichnete Nahbarichaft. Einen Blod von einer 360,000 
Schule gelegen. Preis $2275. Sprecht vor beim Eigen 
thümer, 1182 N. Lawndale Ave., nörblich von Armi— 
tage Ave. Nehmt Humboldt Park Linie der Metropo— 
litan Hochbahn bis N. Lawndale Ave. Station und 
geht nördlih oder nehmt Milwaufee AUpe. Car und 
transferiert auf Armitage Ave. Gar, fteigt ab an 
Zamndale Ave. und gebt zwei Blods nördlid. 

Hip,X* 


Ehicago. 


Zu berfaufen: Bom Eigenthülmer, Teichte ae 


gen, 1825 Bernard Uve., gerade füdlih von Belmont 
Uve., neues gut gebautes zweiftödiges jeh3 Zimmer 
Haus, Abwajler, Wafler, Gas, Eichen Mantel, Side: 
board, moderne Plumbing. WUusgezeihnete Nachbars 
ihaft. Vreis 250. $150 Baar, $15 per Monat. — 
Nehmt Belmont Ave. Gar, teitlidh laufend, over 
Milwaulee Ave. Gar bi3 Grejham Une. und gebt 
nordöftlid biS Belmont Ape. 13j9,*x 


Zu verfaufen: Leichte Zahlungen — Neues meders 
nes Haus, Mbmwajler, Wafler, Gas, gepflafterte 
Straße, eihener Mantel im Parlor, Sidebvard im 
Ehzimmer, Porzellan Badewanne, Marmor Wachs 
beden. Srrecht dor beim Gigenthümer, Ede MWelling: 
ton und Apondale Ave. Nebmt California Ave. Car 
bis Mellington Str. und gebt zwei DBloda nördlich, 
oder nehmt Belmont Une. Car bi N. Francisco 
Str. und geht zwei Blod3 jüdlich. 13{p*x 


Bu verkaufen: Bejonderer Umftände halber ift die 
Eüpdmeft-Ete Nortb Ave. und St. Louis Ave. zu 
dem Spottpreife von nur $3200 zu verfaufen; Größe 
48 bei 120; erfundigt Eud, was diejelbe werth tft; 
areift zu, wenn Ahr einen wirflihen Bargain jucht, 
denn eine joldhe Gelegenheit wird fih Eud fo bald 
nicht wieder bieten. Wdrefle de3 Eigenthümers unter 
M. 111 Abendpoft. frja 





Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Stadt: 
wafler, an Humboldt Str. und Adbifen pe, $50 
Baar, $10 monatlih. 3 Blod3 von Elon Ave. Gar, 
2 Blod? von Belmont Une. Gars. nf Melms, 
Eigenthümer, 1959 Milwaufee Une. 19fp* 





Zu verfaufen: Neue 6 Zimmer Gottages mit Bade: 
zimmer, nahe Glevated und Milmaufee Ape. Gar. 
50 baar, $l0 per Monat. 37 Wisner Ave, nahe 
Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Frame Cottage, 20 bei 42, 136 We: 
ftern Uve., jomwie ein ziweiftödiges Framehaus, 2 
bei 50, 327 W. Norty Ave. Muß von der Lot fort 
geihafft werden. Gigenthümer 191 Wabanfta Une. 


Zu verlaufen: Zweiftödiges im beiten Zufande bes 
findliches fyramehaus mit 3 Wohnungen; zahlt 10 
Prozent am Kapital; nur $3000. Zu erfragen am 
Plage, 90 N. Zalman Wpe., Hinten oben. fafomo 


Gezwungen zu verlaufen: Lois 37EX13, am ge: 
pflafterter Strake. Ulles bezahlt. Breis 8650, werth 
$1100. Muß verkaufen. Baulensty & Meyer, 905 W. 
North Ave. 


Zu verfaufen: Neue 6 Zimmer Gottage mit Brids 
Bajement, beller Boden, Bayiwindoiw, große Beran- 
da, Bad, Gas, Marmor-Wajchitand, heißes und fals 
tes Wafler. Große Lot. $150 Baar, $10 monatlid.— 
AUrmitage Ave. und N. 40. Ave. 


@üdweltieite. 


90 monatlid,. 2 
9.0 monatlid. 
809.00 monatlich. 
Bezahlt für neues fünf Zimmer gepreßtes Brid⸗ 
Front Haus. Vreis $1150. Baarzablung nur 8100. 
Spredt vor in der Zweagoffice, 4515 Juftine Str.— 
Rehnt Alhland Ave. Cars bis 6, Str. oder 47. 
Str. Gars bis Afhland Ave. { 
8. &. Gro#, GigentHümer, 604 Mafonie Temple. 
35jp,8* 
Zu verfaufen: Drerftödiges Bridhaus mit allen mo= 
deruen Ginrihtungen, mit zmweiftödigem Haus das 
Finter, an Genter Upe., zieiichen Bolt und Xaplor 
Etr. R. Wuerttemberger, 33 S. May Str., nahe 
Volt Sir. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Haus und Lot 
mit Store. 1352 2. Str., nahe Galifornia Une, 


Berihiedened. 


Sabt Ahr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen aber 
zu dermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wie baden immer Käufer an Hand — Sonntags 
otjen von 10—iZ Uhr VBormiticgd. — 

Kiharvl. Roh & Ge 

Keim York Life Gebäupe, Nordoit:@de GaGalle und 
Monroe Etr., Zirmer 814, Flur & 

1m;2° 


Zu verlaufen: In Milwauler, Wis., gute Gelegens. 
heit für Werzte, 12 Zimmer modernes Haus, Brei 
2000; leichte Zablungen. Vorzüglice ärztlihe Bra- 
ris, frei zu übernehmen. Oder nehme 5 Nabre gefis 
&erten Mietpätontratt. Mm. G. Pride, 4 SaSalle 
Str., Zimmer 515. . 


“ Zu verfaufen: Zwei Käufer und Lotten, - einzeln 
oder beide zujammen, Urjahe: feine Arbeit, -Mpe,: 
DO Mi, Abendpoit. 





Reiner Whiskey 
M Direkt SE? Brennerei 
d zum Konfumenten. 


20 


vier volle 

Duarts. 
Erpreß bezahlt. Erirart 
des Zwiſchen händlers 
Profit. Matt Fälihun: / 
cen unmöglid). 4 


Seit dreiund⸗ 
dreißig Jahren 
Jü haben wir den 
J beſten Whiskey 
gebrannt u. di— 
relt an Kaſu— 
menten verkauft. 
E Wir haben 
FB Zaufende don 
Fi Runden in jederr 
M Staate undivün= 
B% fihen mehr , %a: 
E tum maden wir 
BI die folgende 


Offerte: 


BO Mir jhiden 
MA Gudh bier volle 
Bi Düart = lachen 
J von Hayn⸗r's 
RM Tieben Aahre als 
tem Doppelt Ku= 
B pice deitillictem 
= Nye für 83.20, 
Bi € rpreßfoiten be= r 
BE zahlt. Mir verfchiden ihn im einfachen 
RM Dalfeten, ohne Angabe des Anhaltee,. Mein 
; Ihr ihn erhaltet und ſchmeckt, und er ge⸗ 
J fällt Euch nicht, ſchidt ihn auf unfere Koſten 
zurüch und wir retourniren Eure 83.20. 
J Solcher Branntwein iſt anders wo nicht unter 
J 55 zu kaufen. 
Referenzen: — State Nat’! Bant, &t. Louis 
Third Nat’! Bank, Dayton, oder irgend 
eine der Erpreb-Kompagnien. 


Echreibt an die nächſtgelegene Adreſſe. 


The HAYNER Distilling Co. 
305-307 S. Seventh St., ST. LOUIS, Mo. 
226-232 West Fifth St., DAYTON, Ohio. 
rn S.— Peftellungen für Ariz., Col., Cal., 
daho, Mont., Nev., N. Mex.Ore., Iltab, 


—5 Wyo., müffen auf 20 Snarts lauten, 
Fracht bezahlt. 


— — — 


Di. BOZINGH’S 


Di. 
ga GURATIVE 


BITTER WINE, 


Eu 
Lebenserhalter. 


68 ift cine anerkannte Thatfahe, 
daß der menjchliche Körper, iwie eine 
Dafhine, abyenugt wird; eine Ta— 
gesarbeit verbreuht die Kraft und 
Stärke eines Dtenfchen, und fall die 
legtere nicht erjeßt wird, führt e® 
vollitändigen Zufammenz 
bi — bruch des Körpers. Es iſt abſolut 
TER Anothivendig, nicht nur die aufge: 
— wandte Kraft während der körperli— 
—, chen oder geiftigen Arbeit zu erjegen, 
fondern wenn möglid mehr als zu 
erjegen, um fo Die Arbeit des nächften Tages zu er: 
leichten. Dr. Bozind’s Gurative Bitter Wine ift aus 
Murzeln und Rräutern in Verkindung ınit dem beften 
alten Wein hergeſtellt, er iſt wiſſenſchaftlich ubereitet 
und wird irgend einer Perſon volle Geſundheit wie 
dergeben. Es iſt poſitid das beſte Stärfungs: 
sad Blutreinigungs » Mittel umd eine unüberz 
trefflihe Medizin für Ratarrh des Magens, der Gins 
geweide: Yeber, Hautfranfbeiten, Neuralgie und Ners 
venzerrätiung. Ahr jeid e& Euch deshalb felbit fehuls 
dig, Dr. Bozindh’s Suratide. Ritter Mine zu betr 
faßen Bei Eurem Apotbeler, oder fhreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
BA, didofa, 1j Chicago, Ill. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 

ee Seit mehr als 50 Jahren 

her nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


B, Underbarn-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


bidofa* 


au eirem 


Magen:Katarıh bejeitigt. 
v Manthei 

), Bal⸗ 

court Chicago, 

fagt: „Nie war das 

Metter ve änderlicher, 

als jet Dot: ich brau:, 

che nicht an Katarı h 

leiden, da ich m ch nicht 

erkälte, wie ich es fort— 

während au thun pflegte, 

ebe ih Dr. Komenftrot'3 

Pehandlung beganı; 

weit mein Magen in Bes 

tracht kommt, denfe id 

jest nie an ibn. Ach hab 

guten Appetit und kann 

Alles verdauen.“ — Ein 

ähnlicher Fall wie diejer 

war der von 2. 9. Hu — 

chens, 8 Weit Madijon Str., € q 

ee und Nicrenleiden. 

mM. F. Buhler, 21 Gourtland Str., Chicago 
(bei Groniche) jagt: „Meine Füße verja iaten der 
Dienfe. Wie ein Alpdı ücken ſchien der Rye zuma tis 
mus meine Energie zu lühnten, ı ; wie Blei ber: 
untsrzudrüden und mich mit un lösbarem Sri ff feitz 
au balten, und Das, merken Sie bi, jeit wa nzig 
Jahren. Ich verwa adelie meinen Magen in eine —** 
ihete, Nierenleiden ftellten fih ein und mein GI {end 
par unerträ iglich, - aber Dr. So awenſtre »t machte mich 
geſund wie ein Fiſch im Waſſer. Ich nahm 36 Pfund 
unter ſeiner Behandlung zu. 

Chroniſche Kopfſchmerzen mit Krautheit 

auf beiden Augen. 

Jahrelang ließ Frl. Elize Barthel (bei 
Bloborn), 26 MW, Monroe Str., Chicago, üb von 
Augenärzten Schandeln, aber ohne jeden Erfolg. Ein 
einer weißer lcd auf der Pupille des cinen Auges 
verbreitete fib als Schaumbäutchen jhnell unter beide 
Augäpfel und beeinträdtigte ihre Sehkraft in einer 
Meije, dab fie geswungen war, ihre ihöne Stellung 
bei der Ghicago Rubber Eo., in Nacine, aufzugeben, 
oleihzeitig wurde fie von Nerpöfität, Katarrb und 
gräßlihem Kopfiweb beimgeluht. Dr. Kuwenftrot 
wur de ſchließli ch konſultirt, mehr mit der Hoffnung 
auf theilweiſe Hilfe, als von der Erwartung, Heilung 
zu finden und zum Erſtaunen Aller, die den Fall 
fannten, brachte er in vier Monaten cine vollftäns 
dige Heilung zu Weoe und entfernte jede Spur der 
Krankden. Es iſt ein Fall, der nur wenige ſeines 
—*8 hat. 10jp,didoja, Imt 


Dr. Kowenstrot, 279 Süd Glart Str. 


part Schmerzen und Geld. 


Unfer Erfolg 
if a merzlofe Zahna bafirt zu bopulären 
Be mens Prozent Fe Geihäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


Ah lich mir 14 Sähne in ben 
Boſton Dental Parlors, Rr. 146 
State Str., zieben, ohne abjolut 
bie ey Schmerzen gu bers 
uehle, 72 Bosiworih Abe. | 
Gold: Füllungen 8 "aufio, 
. 88 Eilber-Füllungen . . 500 
85 Briktenarbeit 5 
a I Berechnung für das Sieben, wenn $ä 
ellt werden. — Eine gefhriebene Garantie für a 
Sabre mit allen Wcheiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 Staie St. 
Dr. SCHROEDER, 


Bass * E 4. 


| 


— —— — 


Eine vergeffene Sünde 


Von Dorotdes Gerard. 


(Fortfegung.) 
Fünfzehntes Kapitel. 


Morell ja am Abend befjelben Tas 
ges auf einem Vorberplaß bes Conpents 
Garden-Theaters. Er mar von Stef- 
fington mit der Abficht abgereift, fofort 
zu Signora Belveda zu gehen, aber eine 
Plafctfäule hatte ih mit mannshohen 
fnallrothen Buchjtaben verfünbet, daß 
fie heute Ubenh die Garmen finge, maz 
ihn veranlaßte, jeinen Plan etwas ab- 
zuändern. Er mollte fih die Dame 
entfchieden zuerft auf der Bühne be= 
fehen, um fich menigften® annähernd 
eine VBorftelung dabon machen zu kön 
ren. Gin Blid von ihr oder auch nur 
der Klang ihrer Stimme würde ihm 
bielleicht Aufichluß über ihren Eharaf- 
ter geben, ihn darüber auf!’ären, ob er 
hoffen dürfe, ihr Herz zu rühren. 

Sn feiner fieberhaften Unaeduld war 
ihm der Nachmittag endlos lang er- 
Schienen, jebt, da er im Theater jap. 
war's, als follte ver Vorhang niemals 
aufgehen, und ala endlich der mohlbe- 
fannte Blaß in Sevilla mit der Zigar: 
renfabrif linf® und dem Wachtpoften 
recht? vor feinen Yugen ftand, mußte 
er noch fünf langmeilige Szenen aus« 
balten, bis endlich Carmen erjghien. 
Der Chor: „Ad, fie tommt! Ha! Tar: 
men naht mit flüchtigem Schritte,” er» 
löfte ihn endlich aus der faft unerträgs 
lihen Spannung. 

Da ftand fie vor ihm, und die jelt- 
fame Wirkung feines erften Blid3 auf 
dieGefürchtete war eine Befhwichtigung 
der aufgeregten Nerven — eine plöb- 
lihe Hoffnungslofigfeit gab ihm eine 
gemwilfe Ruhe. Wenn Dennifon diefem 
Geihöpf verfallen war, fo hatte er ent-= 
Ihieden wenig Augficht, ſich aus ihren 
Teffeln zu löfen. Man hatte ihm 
freilich gefagt, daß fie fchon fei, aber 
auf etwas jo Hinreißendes, fo Sieg- 
haftes und Berführerifches mie diefe 
dunfeläugige Sigeunerfürflin mit den 
blendend meißen Zähnen und dem hö- 
nifchen Lachen war er nicht gefaßt ge= 
mejen. Bei Gott, diefe8 Weib mar 
Ihön genug, um viel gereiftere und be- 
fonnenere Männer, al3 einen Karl 
Dennifon um den Verftand zu brin- 
gne! 

Der erite Ton ihrer Stimme berührte 
in nur al& ein angenehmes Gefühl, 
denn er war ganz in Anfpruch genom= 
men bon der Erjcheinung.. Dem er: 
ten bligartigen Eindrud vollftändiger 
Entmutbigung war ein andeer gefolgt, 
den er fich durchaus nicht erklären fonn= 
te, der Eindrud nämlich, daß er die 
Sängerin fchon einmal gefehen haben 
müffe in einer entlegenen Zeit jeines 
Leben?. Troß des darin liegenden Wi- 
derijpruchg war ihm ihre Erfcheinung 
ebenfo überrafchend ald vertraut — 
lag’s in der Stimme, in den Bemwegun- 
gen oder in den Uugen, genug, er mußte 
fie früher aefehen haben. ® 

Als fie ihre erfte Ari⸗ geſungen hatte, 
verſchwand indeß dieſes Gefühl der 
Vertrautheit; es war, als ob er zwiſchen 
Nebelſchleiern etwas erblickt hätte, das 
jetzt wieder verhüllt war. Von Zeit zu 
Zeit tauchte es freilich wieder auf; zum 
Beiſpiel, als Carmen ihren Blumen— 
ſtrauß Don Joſé in's Geſicht warf und 
in die Zigarrenfabrik entwiſchte. Dieſe 
halb wilde, halb ſcheue Bewegung erin— 
nerte ihn an etwas früher Geſehenes, 
aber mochte er ſein Gedächtniß noch ſo 
durchſuchen, wo und wann und bei 
wem er dieſe Bewegung geſehen hatte, 
wollte ihm nicht einfallen. 

Noch zwei oder drei Mal im Laufe 
des Abends wiederholte ſich dieſer Ein— 
druck, verſchwand aber immer wieder 
und ließ doch einen Reſt zurück. Er 
hatte auch nicht Muße, dieſen muth— 
willigen Spuk ſeiner Phantaſie näher 
zu unterſuchen, denn all ſein Denken 
galt der Primadonna, der er morgen 
als Bitſteller gegenübertreten wollte, 
und ſeine ganze Aufmerkſamkeit war 
von dem Verſuch in Anſpruch genom— 
men, aus ihren Zügen, ihrer Stimme, 
ihren Bewegungen die Gemüthsart zu 
erkennen. Es war lange her, daß er 
die Dper gehört hatte, und erſt gegen 
die Mitte der Vorftellung fam ihm zum 

Bemußtfein, daß es ja haarklein die Ge: 
Ichichte feines unglüdlichen Kindes war. 
Das blonde Bauernmäbchen Micadla 
in ihrer unfchuldigen treuen Hingebung 
war ja Esme! Und ihr mie Nener 
taubte ein verruchtes Weib den. gelieb> 
ten Mann! 

Seine Nervenerregung fteigerte fih 
unter'm Einfluß der berüdenden Mus 
fit derart, daß er Wirklichkeit und 
Kımft nicht mehr unterfchied und aus 
jedem Worte diefer Carmen Furcht oder 
Hoffnung fog, nicht mehr den Tert- 
dichter, fondern Gignora Belveda per- 
ſönlich ſprechen hörte. Die feltfame 
Art, womit die Perſönlichkeit der 
Sangerin gänzlich mit der ſpaniſchen 
Zigarettendreherin verſchmolz, war 
wirklich dazu angethan, die Täuſchung 
—*— und was dabei an 

Troſt gewonnen werden konnte, waren 
recht erbärmliche Strohhalme. 

Ich zahl' die Liebſten dutzendweiſe, 

Keiner gefällt mir fiherlich!“ 
fang die Carmen, und Morell fuchte in 
dieſer Unbeftänbigteit Beruhigung! 
Wenn Carlos nur einer vom Dußend 
war, fonnte fie ihn ja wohl leicht ent- 
behren! Escamillos Ausſpruch, daß 
Carmens Liebe nie länger als ſechs 
Wochen währe, ließ ihn aufathmen — 


NISTO € a 
—— 
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„Mbendpoft, Chicage, Samitag, den 6. Oktober 1900. 


— 


Arbeitende 
Frauen 


find Hiermit aufgeforderf, an Mrs. 
Pinkdam um freien Yath Hezüg- 
fi ihrer Gefundheit zu fdreiben. 


Mrs. Pinkham ifl eine Fran. 


Wenn Hie (hmerzlide Perioden, 
Nükenfhmerzen oderirgend welde 
ernfleren Srauenleiden Haben, 
Schreiben Sie an Wis. Pinkham; 
fie Hat Anzäfligen geholfen. Ihr 
Brief wird adfolut Konfidentiel 
behandelt werden. 


Lydia E. Pinkham’s Bege- 
table Compound ift bekannt, wo 
immer Engfifd gefproden wird. 

Nigts Hilft leidenden Frauen 
mit folder Sicherheit, Keine andere 
Medizin Hat fo Bielen geholfen. 

Daran denken Sie, wenn Ihnen 
was Anderes empfohlen wird. 

Mrs. Pinkham’s Adreſſe ifl 
Cynn, Maſſ. 

Sie firekt ißre Helfende Hand 
fiets den Seidenden Frauen ent- 
gegen. 


ja gewiß, diefeg Gefchöpf mit dem her- 
ausfordernden Blid und dem Frechen 
Lachen war feiner Treue fähig! 
Dann aber famen wieder Augen 
blice, die jede Hoffnung zu zeritören 
fchienen. Ws Carmen mit den Wor: 


ten: 
„So geh’ — fo ach’ — mir ift e8 recht, 
Du taxgft für unfer Handwerk jchlecht!” 


ihrem Don %ofe verächtlich den Lauf: 
paß gab, hätte Morell ja befriedigt 
fein können, aber in Blid und Gebärde 
lag eine folche erbarmungslofe Gleich- 
Gitligfeit gegen den Mann, der fi 
ihretwegen au Grunde gerichtet hatte, 
daß der Gläubigfte unter den Zu: 
fchauern plöglich wieder zum Bewußt- 
fein der Wirklichkeit ermachte. Diefer 
Blid, diefer Ton enthüllten den Cha- 
ratter, und zwar nicht den Garmens, 
fondern den der GSignora Belveba, diefe 
graufamen Linien um den Mund, diefe 
milde, unheimliche Gluth in den Aus 
gen, die gehörten nicht der Geftalt des 
Poeten und Mufilers, fondern der leib- 
baftigen Darftellerin an. 

Bon diefer Szene an vermochte Mo- 
tell das Gefühl der&ntmuthigung nicht 
mehr abzufchütteln, wenn er auch viel 
zu fehr aufgeregt war, um fich Rechen: 
fchaft über die Gründe dafür zu geben. 
Hoffnung auf die Großmuth eines 
Meibes, das fo teuflifch zu lächeln ver- 
ftand! 

Sn gebrüdter Stimmung, aber mit 
unerfchütertem Vorfat kehrte er in fei- 
nen Gafthof zurüd. Die Ausficht auf 
Erfolg mar geringer geworden, aber 
ohne diefes legte Mittel verfucht zu has 
ben, wollte er fich nicht beruhigen. 

Am Tag darauf ftand er gegen drei 
Uhr Nachmittags por Signora Belve- 
das Mohnung. Er hatte erfahren, | 
daß fie vor diefer Stunde feinen Beſuch 
annehme, die Trage mar aber, ob fie 
ihm überhaupt annehmen werde. X 
ängftliher Spannung wartete er auf | 
die Rüdtehr des Kleinen Diener in | 
überaus glänzender Lipree, dem er feine | 
Karte übergeben hatte, im Ganzen aber | 
war er jet, mo der entjcheidende Aus | 
genblid fo nah gerüdt mar, ruhiger. | 


‚Seine Nerven hatten fich geſtern aus— 


getobt und den Vormittag hatte er in 
mwunberlich gelaffener Stimmung ber= 
lebt, wie fie manchmal auf große Yuf- 
regungen folgt. VBermuthlich würde fie 
ihn abmeifen laffen — wie fäme fie ei- 
gentlich dazu, den Befuch eines ihr völ- 
lig Unbefannten anzunehmen? Wenn 
fie ihn aber abmwies, wa8 dann Begin- 
nen? 

Noch war er darüber nicht in’3 Mlare 
gelommen, alS der Diener zurüdfehrte 
und ihn zum Eintritt aufforderte, 
Signora Belveda merde in einigen 
Minuten erfcheinen, meldete er. 

Mit diefer Erklärung ließ :hn das 
Süngelchen in einem großen, glänzend 
eingerichteten, aber auffallend un 
ordentlichen Zimmer allein. Morells 
erfter Eindrud war, er müfle in eine 
untichtige Wohnung gerathen fein, denn 
diefes Kunterbunt von Gegenftänden, 
die theil3 auf dem Boden lagen, theils 
aus offenftehendeneifetoffern heraus- 
f&hauten, erinnerte mehr an eine Kurio- 
fitätenfammlung, al® an das Em— 
pfangszimmer einer Dame. Was zum 
Beifpiel fing eine Frau mit biefer 
Menge von En Dolden und Spee- 
ren an oder mit biefer Sammlung bon 
Mufitinftrumenten, bie fie unmöglich 
alle fpielen konnte, mochte fie auch eine 
nod) fo große Künftlerin fein? Erft 
als er auf einem Stuhl die nämlichen 
Caftagnetten erblidte, womit Carmen 
geftern Abend geflappert Hatte, ging 
ihm ein Licht auf; und ber Berg bon 
dürren und friichen Lorbeerfrängzen in 
einer Zimmerede machte ihm die Sade 
vollends flar. Er befand ſich allerdings 
in einem Muſeum, einer Sammlung 
von Trophäen oder einem Tempel, den 
der Eigenthümer ſelbſt dem Talent er⸗ 
richtet hatte, eine Stätte der Selbſtver⸗ 
ötterung, wo die Sängerin in den Er= 
folgen und Zriumphen ihres Lebens 
ſchwelgen mochte, ſowie im Anblick der 
eigenen Schönheit, wie die zahlloſen 
Photographien an den Wänden aus⸗ 
plauderten. Es waren ihrer ſo viele 
und doch immer daſſelbe Geſicht, das 
er geſtern auf der Bühne ſtudiri hatte. 
Nur die kg mechjelte — bald 

en 


eö mit t Ite 
ee 


ee 


ı Wieder tauchte eine 


| 


| 
| 


| 


i und befanden fich mohl. 


— 


perfenbefeßter.  Schnepphaube, dann 
ioieder von einer Yluth wilder Loden 
umftrömt, die biß zu den Knien herab— 
fielen, oder die herrlichen Formen fcharf 
ausgeprägt in idus königlichen Ge: 
mändern. 

Lange ftand Morell in tiefen Ge- 
banfen vor diefem legten Bilde, und 
mit fragend in die Höhe gezogenen 
Brauen riß er fich endlich davon los. 
Mohin er blickte, immer wieder das 
nämliche Geficht — nein, bier fam aus- 
nahmömeife ein andered, ein männ= 
liches! Bon einem großen Stoß Noten 
nahm Morell einen ovalen Bilderrab- 
men auf, der zum Zmed des Einpadenz 
Ion feinen Pla an der Wand ber- 


Jaffen hatte und worin er Carlo Denni= 


fons Bild zu erbliden gefaßt mar. 
Statt deflen fah er eine verblaßte 
Ichlechte Photographie eines bäurifch ge- 
Fleideten Mannes von etlichen dreißig 
Yahren, ein bierfchrötiges, ernithaftes 
Geficht, von harter Arbeit durchfurcht, 
aber durch feft nub büfter blictende, 
tief Tiegende Augen veredelt. Wo 
fonnte Morell diefea Geficht oder ein 
ganz ähnliches fjchon gefehen haben? 
Erinnerung in ihm 
auf, die er nicht feitzubalten vermochte 
— auc diefes Seit war ihm nicht 
gänzlich fremd. 

Mit dem Bilderrahmen in der Hand, 
fchredte er plöbli zufammen. Er 
hatte fi} ganz «Nein geglaubt, jeßt ver- 
nahm er hinter einem mit Büchern be= 
lafteten Tifch herbor ein (anggezogenes 
Gähnen. Bei näherem Hinfehen unter- 
fchied er einen Käfig - bon oribirtem 
Silber, zwifchen deffen Stäben zimei 
gelbliche Augen hervorfunkelten. Solche 
Schoßthierchen hielt ſich die Signora! 
Jedenfalls höchſt bezeichnend für ihren 
Charakter und nicht ſehr ermuthigend 
für ſein Vorhaben! 

Trotzdem war Morells Zuverſicht ge— 
hoben, und zwar gerade durch | die ihn 
umgebende Unordnung. Die Signora 
padte! Die Spielzeit war ja aud 
ihrem Ende nabe, und wenn fie London 
verließ, fo war viel mehr Ausficht, 
Dennifon von ihr zu befreien und in 
Zufunft vor ihr zu bewahren. Diefe 
Dinge ertwägend, blieb Morell vor dem 
Käfig ftehen und ftarrte wie gebannt 
in die großen Pantheraugen, als er 
plötzlich am anderen Ende des Zimmers 
eine Thüre gehen hörte. Sich raſch 
umdrehend, ſah er eine hochgewachſene 
Frau in Hut und Schleier mit ſeiner 
Karte in der Hand eintreten. 

(Fortſetzung folgt.) 
— ——— — — 


Katarrh der Raſe oder Kehle ſofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Boro⸗For⸗ 
malin“ (Eimer & Amend.) 

— —— — 


Ein neues Heilmittel gegen die 
Tuberkuloſe. 

In der Nummer der „Indépendance 
Belge“ vom 18. September veröffent- 
licht Profefior Charles Richet von der 
PBarifer Univerfität einen Artikel über 
ein neues bon ihm angewandtes Heil- 
mittel gegen die TZuberfulofe. Man ift 
in den legten Jahren, durch Enttäus 
Ihungen gemigigt, auf- diefem. Gebiet 
recht fteptifch geworden. Da die Mit- 
theilungen des gefhäbten Phnfiologen 
in der mebizinifchen Welt Auflehen er- 
regen merben, jo fei ihr mefentlicher 
Inhalt in Folgendem wiedergegeben: 

Der im eriten Moment gleich ins 
Auge fallende Vorzug des neuen Heil: 
berfahrena vor älteren befieht in feiner 
offenbaren Unfchädlichkeit, da die Er- 
näbrung mit Fleifchplasma feinesfall3 
gefundbeitamidrig mwirfen dürfte. Prof. 
Richet hat fein Verfahren jeit zehn 
Jahren an Hunden geprüft. Er hat 
geſehen, daß er bei Hunden, denen er 
Tuberkelbazillen eingeimpft hatte, mit 
Arſenik, Phenol, Jod, Milch, Am— 
moniakſalzen, Phosphaten, Bleiſalz u. 
ſ. w. vielleicht hier und da eine Verlän— 
gerung des Lebens, nie aber eine Hei— 
lung zu erzielen vermochte. Anders bei 
der Behandlung mit rohem Fleiſch: 
trotz der Impfung mit dem furchtbaren 
Gift nahmen die Hunde an Gewicht zu 
Prof. Richet 
beſitzt gegenwärtig dreißig Hunde, die 
theils vor einem Jahre, theils vor acht 
und ſechs Monaten infizirt wurden, 
und die bei Behandlung mit rohem 
Fleiſch dennoch völlig geſund geblieben 
ſind. Ebenſo habe ſich ergeben, daß 
der Zuſtand von Hunden, die ſich in— 
folge von Tuberkuloſe bereits in 
éxtremis befanden, durch dieſes Ver— 
fahren bedeutend gebeſſert wurde. 

Das Fleiſch beſteht nach Prof. Richet 
aus zwei Beſtandtheilen, dem Plasma 
und dem Fibrin; das erſtere iſt flüſſig, 
das zweite muskulös, feſt. Nun hat ſich 
bei Verſuchen gezeigt, daß weder das 
Fibrin, noch gekochtes Fleiſch, auf 
Hunde die beſchriebene Wirkung aus— 


Ihre Erkältung, wenn 
vernachläſſigt, kann den 
ganzen Winter über an— 
halten. Zögern Sie nicht. 
Nehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


Horehound and Tar 


die ficherfte und fchnellite 
Beilung für Eıfältungen. 
Sein Rekord ift riefig für 
die Heilung von kitzelndem 
oder ftechendem Buften, 
entzündetem Hals, Bron- 


chitis und allen Beichwer- | möglichft frühen Stadium der 


den des Halfes oder der 
Lungen. 


— — — — — ———— —— 


— — ———— — — — — 


Es geht meiner Toch ter viel beſſer. Sie beginnt num mit der driitten Flaſche. 
Draught haben in ihrem Falle Wunder verrichtet. 


Wirkt wie Zauber bei den Mädchen. 


yristoe, Ky., den 19. Febr., 1900. 


Kardui = Wein und PBlad: 


Ich habe mit etlichen meiner Belannten über Ihre Medizinen 


gefprochen, und kann ich fie von Herzen empfehlen. Sie hatte Störungen der Gebärmutter und Eierjtöde zugleid, 


aud) Eeiten- und Rüdenfchmerzen, und hie und da Kopfioch, befonders im Scheitel. 


Der hartnädigfte Schmerz 


aber var auf der linfen Seite, am ünteren Rande der Rippen, oder 3 bis 4 Zoll über dem oberen Theil der 
Schamleifte, von Reigbarkeit am ganzen Unterleib, während der Periode, begkritet 


Mütter, deren Töchter fih dem rauenalter nähern, follten um deren Befinden beforgt fein, 
fhmerzvollen Zuftand erreichen, den Frau Millifen beichreibt. 
der nur zu oft, wegen Mangel an Vorfiht, während diejer enticheidenden Periode ihres Lebens, 
Das Wichtigite für cin Mädchen, daS dem Frauenalter entgegen geht, ift, Dazjelbe 
Kardui: Wein ift das berühmte, die Menftruation be: 

Sede Mutter jolite ihrer IT 


Anvelidinen gemadt. 


anzutreten,dann wird ein gefundes, glüdliches Leben folgen. 
fördernde Mittel, dag dem Mädchen in diejer P 
dui = Wein jchenken, und ihr einprägen, daß fie fi auf ihn, al3 auf einen Freund verlaffen Fan. 


WINE»CARBUI 


Periode beifteht. 


Schöne und vielverfprechende 


Frau B. T. Milliken. 


ehe ſie den 
Mädchen werden, lei— 
auf immer zu 


richtig 


ochter eine Flaſche Kar— 
Mädchen, die 


hie und da eine Doſis dieſes reinen Weines einnehmen, ſind ſtark und geſund, und vermeiden viele Schmerzen und 


Qualen. 


Ihre Tochter kann auch ſtark werden. 
Wein dieſe Periode richtig angebahnt hat. 


Die Tochter von Frau Milliken wurde von all' ihren Leiden kurirt, und iſt nun ein kräftiges Mädchen: 
Tas Herannahen der Monatsperiode ift nicht zu befürchten, wenn Kardui— 
Taufende von Müttern empfehlen den Kardui = Wein. 


BE Alle Apotheker verkasien $1.00« Slajchen. BE 


Wegen Rath, 


in Fällen, die befonderer Anmweifungen bebürfen, fchreibe man, mit Angabe ber Symptome, an 


dies’ Advisory Department, ** The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn, 


Die berüßmteften deut: 


Di. Carl Dal ſchech 3 Hi fice, fchen Aerzte Pe. 


Nath frei-% 


hr. 
2 Lake V 


1619 Diversey, Chicago, Ill. u 


per Brief ober in ber Difice. 
von 8 lihr Morgens bis 6 
Dienita 98 au Mbendd von 6 bid 9 
Sonntags DOLREORTER: 


Sprehitunden 


hr ibends. 


Tele: 


ron — und Clark Straße. 
n nehme North Halſted Eleetric 


oder North Weſtern Elevated nach Diverſey, oder Clark oder Wells Str. Cable bis zum 
Car Barn. — Für Beſuche bei Kranken wird nur eine ſehr mäßkige Bezablung gefordert 


puſchech's Hauskuren. 


en We, Fraxenkrankheiten⸗ 
RKbeumaismus⸗gaun 506; Hartz 
— — 
Huſten⸗Tropfen dc 
Mittel 500; MagensTropfen Be; Blutmitiel 50c. — :Dieje Mittel werben * in Apotheken verkauft, 
ſondern nach Empfang des Vreiſes per Voſt an irgend welche Adreſſe geſandt 
Sin Ba chlein mit Ausſstanit frei — ſchreibe gleich Darum. 


Erfältungss und 
; "Nierens und Urins 


465-467 MILWAUMEE AVE: 
COR CHICAGO AVE 


verkaufen wir dauerhafte und mit Leber 
übersogene Bruhbänder zu 


ür einfeitt 
65 ee re 


„The La- 


Brüde. 
Mein neu erfundes 
5 ®r tusband, von 
lichen deutichen 
cen empfoh⸗ 
neeführt in 
deutſchen Ar⸗ 
fit das befte u. heilt jeder Keine falicken 
feine Einſpri t, feine Flektri⸗ 
äft: Unterfuhung 
Bruchbänder, 


mee, 
Verſprechungen 
zität, keine Ur ıterbredung im se 

tft frei, Ferner alle anderen orten 
Bandagen f. Nabefbrüche 

Leibbi den für ich en 

Unterleib, Mutterſchäden, 

Bängebaud u. fette Qeute, 
Gummi:Strümpfe, Grade 

balter und alle Upparate Wi 

für Verfrümmungen des Kup 
Rüdgrates, der Beine und u 
Füße etc., in reihhal tigiter 

Yusmwehl zu Fabrifpreiien borräthig beim grökten 
deutihen Fyabrifanten, Dr. Robert Wolfertz. 60 Fiith 
Upe., nabe Randolpb Str. Spezialift für Brüche und 
Nerwachjungen de3 Körpers. In’jedem fralle pohtive 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


WORLD’S WjEDIGAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zisamer 60, 
gegenüber der iyair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt ind erfahrene dentiche Spe» 

aliften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenſchen ſo fchnell al möglich von ihren Gebreden 
zu heilen. Gie heilen gründli unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftruationdftörungen ohne Opes 
ration, Sautfranktheiten, Folgen von Selbjts 
beiledung, verlorene Mannubarteit 3e. DOperas 
tionen don erfter Klaffe Operateuren, für rabifale 
Heilung don Brüden, Krebd3, Tumoren, VBaricocele 
(Hodenkrankheiten) c. Konjultirt uns bevor Ihr hei · 
zathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathoipital. Frauen werden bom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medirinen 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Ecdmeidet Died aud.— Stauden: 


1.25 1 aerzcigie 


Gleihe Waare ift nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu kaufen. SFeinere Sorten zu Salben 


leibsbinden und Nabelbrudhbänder. 


reifen. Wir machen die beiten Unter: 


Billige Krüden. — Gummifrüngpfe für ge- 


shwollene Adern und Beine werden nad Map angefertigt. — — bis 9 Uhr 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


— 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterſuchung durch unſeren erfahrenen 


lichen deutſcher Aatalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen, 


—— — — — — —— —— Tun —— 


üben, daß aber die Ernährung 


Plasma ebenſo heilend wirkt, wie die 
mit rohem Fleiſch. Die Urſache dieſer 
Einwirkung fieht der Gelehrte nicht 
darin, daß eine Ueberernährung ein— 
trete; vielmehr iſt er der Anſicht, daß 
das Muskel-Plasma ein ſpezifiſches 
Gegengift gegen Tuberkuloſe fei. 
„Wenn ein Tuberkulöſer ſtirbt, ſo ge— 
ſchieht das einzig, weil er vergiftet iſt. 
Der Tuͤberkelbazillus tödtet nicht durch 
ſich ſelbſt, ſondern durch die Gifte, die 
er ausſcheidet und unaufhörlich in den 
Organismus entläßt“. „Wenn der 
Mustelfaft heilt, jo geſchieht es, meil 
er ein Antitorin enthält, das die Ver— 
nichtung bes Nervenfyftems durch das 
QTuberfelgift verhindert“. 

Prof. Richet wünfcht nicht, fich von 
feinem Spezialgebiet ver Phnfiologie zu 
entfernen, immerhin glaubt er darauf 
binmeifen zu bürfen, daß feine von ihm 
3omo-Iherapie getaufte Methode fich 
auch bereit3 an Menfchen bemährt habe 
Die Herren Camille QDuenne und 
Georges Marquet haben in Montig- 
nie3-Saint-Chriftophe in Belgien ein 
zomotherapeutifches Inftitut errichtet. 
Dasfelbe befteht erft feit drei Monaten, 
und über bie Erfolge des Verfahrens 
bei Menfchen läßt fich beshalb noch 
nichts Endailtiges befiimmen. Bisher 
ftebe feft, daß Gemicht, Kräfte und 
Appetit der jo Behandelten zugenom- 
men, das Fieber hingegen abgenommen 
babe. Prof. Richet hält die Errichtung 
eirtes gleichzeitig flinifchen und erperi- 
mentellen größeren Jnftitut3 diefer Art 
für durchaus nothmwendig. 

Er empfiehlt den Aerzten, fich feiner 
Methode zu bedienen, und gibt ihnen 
bie folgenden bier Rathichläge: 

1) Sie mögen fich genau überzeugen, 
daß das rohe FFleifch und das Mustel- 
plasma dur das Antitorin, das fie 
enthalten, wirken. 

2) Sie jollen den Kranten rohes 
Yleifh in einer Dofis von wenigſtens 
750 Gramm, oder Plasma, da3 aus 
1500 Gramm: Fleifch getvonnen ift, 
geben. Das Plasma wird oft an die 
Stelle des rohen Trleifches treten, da der 
Kranfe nur mit Schwierigkeit 750 
Gramm Fleifh zu fi nimmt, während 
750 Gramm Plasnta rafch genommen 


ind, 
3) Mit ber Behandlung —* in einem 
Krank⸗ 
heit zu beginnen. 

Die Behanblung muß fehr lange 
fortgefeßt und barf felbft einer be= 


Zu verfaufen ‚bei allen Apothetern. beutenben —— nicht — 


— —— 


DELDEI ö 


I 
Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verfchloflenem Kouvert unſeren ausführ— 
Gummiftrümpfen, ivenn fie bie 


Im Manöver. 


Ein drolliges Mandvergefhichichen 
wird aus Gkejen am Harz berichtet. 
Dort fam ein auf der Maſch wohnen- 
be3, altes Miütterchen früh Morgens an 
bem Fahnenpofien vorüber und las auf 
der Uchjelflappe des Soldaten Nr. 77. 
Abends führte fie ihr Weaq nochmals an | 
verfelben Stelle vorüber, und als fie | 
mieber auf ber Achjelflappe des Poftens | 
Nr. 77 las, glaubte fie nicht anders, als 
daß ein und derfelbe Soldat den gan— 
zen Tag über bori geitanden hätte. Gie 
murde bon tiefem Mitleid erfaßt und 
mollte dem Wanne meniaften? eine 
tleine Erleichterung verfchaffen. Eiliglt 
machte fie fich auf den Weg nach Haufe 
und fam bald darauf mit einem — 
Stuhl wieder. Nunmehr fprach fie den 
Poften folgendermaßen an: „So, fetten 
Sei fit up den Staul, Set arme3 
Minfche, fo den ganzen Tag amwer up 
ben fülpften Fleck ftahen tau möten, dat 
i3 ja unminfhlid. Gei fünnt Ehr Ge 
fhäft of in Setten betrieben. Den 
Staul bale ef webder taurüd!” Sprach 
und berihmand in dem Bemwußtfein, 
eine gute That vollbracht zu haben. 


— Ein Muthiger. — „Aber, Herr 
Doktor, neuli haben Sie in der 
Uerzteverfammlung gegen das Küffen 
geredet und jet wollen Sie von mir 
einen Ku haben?” — „Für Gie, 
mein Fräulein, fcheue ich vor feiner 
Gefahr zurüd!” 


Massage, 
Wafferbehandlung, 
Schwed. Heilsummaltik, 
&lektrizität. 
Madsen’s Institut, 


Ster Stock, Schillergebäude, mifafo—9dz 


Bırıct US 
& Comp. E. ADAMS STR. 


DO ptiter. 
4 » YAnpea 
von Gldtern für ale Mängel der Gehtraft, Konfultit 
uns bezüglich Eurer Uugen. | 
BORSCH & Co.,'103 Adams Str. 
wegenüber der BohsDifiee. 


ATRY, 
—— 


der Optiker. 
Brillen und — eine Spezialität. 
Moratö, Gameras u. yhotograpb. Material. 


Dr. J. KUEHN, 
fiftenz « Arzt in ‘r er 
2 r Hettrigit: : ge — 


Sonntags 10 bis 


® ik — bis 7 Uhr Abends: 
— tal. ou 


Plartet Xneipp Kur Anflall, 


2011 Wabaſh Avenue. 
ſSichere Heilung aller Krankheiten ohne 
Medizin und ohne Operationen. 


Fettſucht, 
Rheumalisuus, 


Giht, Gallen: und Blaie 
und Nierenleiden, Zude 
gen: und Darmleiden 0 
Grippe“, Waflerjucht, Frauenkrankheiter 
eit., «it. 
Alles v erſchwindet Raſcher Erfolg 
DR. ROTHSCHILD, Ticrcttor. 
22jep,mi,ja,imo 


— — — 


Dr. CARL 


srnuens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Gleveland Übde., Chicago. 
Sefammtes Maiferheilverf fahren, Diätkuren, Maffage 
u..m.— Sommer und Bbinter geöffnet. 
EI” Yrojvelte nnd briefl. Ausfunft durch den leitea⸗ 

den Arzt: Dr. CARL STRVEXEAX 


llfb,mifa® 


ea". J. YOUNG, 
Deutfcher Spezial: Arzt, 


für Augen, Ohren, Nafen: und 
Salöleiden. PBehandelt diefelden gründlich 
und fohnell bei mäkigen Breifeu, fchmerzlos u. 
nah unübertrefflihen nenen Methoden. Der 
bartnädigitte Nafentatarrh und Schwer: 
börigfeit wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Ben und Rath frei. 167 — 
born Ste., Zimmer 604 von 14 ae 
Sonntag: 10-12 Borm. — Klımif: 
zincoln Ave., 8—1l Torm., 6-8 Gibends, 


Sranfheiten Der Männer, 


State Medical Dispensary. 
n 76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
CHICAGO, IL 


Die weltberühmten Merzte dies 
2 Unitalt heilen uuter eineg 
tiven Garantie alle 
a 2 nnerleiden, alö da Hub 
D Ka Bluts:, Beivats und 
roniſche Leiden, Blaſenent⸗ 
zündung, die ſchredlichen Fol⸗ 
gen von Selbſtbefledung, als 
verlorene Mannbarkeit, Impotenz Gnver⸗ 
möogen), Var icocele (Hodenfrantheiten), Nervenigtväs 
Se, Herzklopfen, Gesähtnigihteähe,  dumpfes bes 
drüädendes Befüthl im Kopf, Abneigung genen Ges 
fellfchaft, Nervofität, umangebragtes Grröthen, Nies 
Dergeiihlagenheit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Spredhftunden 104 und 6-3 UÜbends, Sonntags 
nur von 10—12 UÜbr. 
Schreiben Sie nah einem Bragebogen. Sie könne 
dann per Poit furirt werden. — Alle Angelegenheis 
ten werden ftreng geheim ach alten 


Medizin frei bis scheilt 


Wir laden Überhaupt folhe mit chroniſchen Uebeln 
bebaftete Leideriden nad unjerer Urftalt eia, die nits 
gends Heilung finden fonnten, um unjere neu: Mes 
tbode fi angedeihen zu laffen, bie als unfehlbar gift 


Nütz liche Aufklärung 


en das gediegene deutihe Werk „Der Met 

tungs:QAinfer”, 45. Auflage, 250 Seiten fiark, mit 
vielen lehrreidgen Iluftrationen, nebft einer Ab» 
handlung über inderloje Eben, weldes von Manz 
und Frau gelejen werben jollte.. Unentbebrlicdh 
für junge Leute, die fily verehelidhen wollen, oder 
unglüdlich verbeiratber find. 

n leicht verftändlidher Weije ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtsfranf- 
beiten und die böjen Folgen von Jugendfünden, 
wie Schwäche, Rervofität, Smpoten;, Bolkıti« 
onen, Unfruchtbarfeit, Zrübfiun, Ihmwades Ge⸗ 
bädtniß. ——— keit und AQrampfaderbruch, 
ohne ſchãdlichen Medizinen dauernd heilen kann. 

Ein treuer Freund und weiſer —— iſt dieſes 
er dentihe Bud, weides nah Eme 
Kine von 35 613. Bofimarten in einfoben Ume⸗ 

lag jorgiam berpadt, frei zugeihidt wird. 


DEUTSCHES NEHGENSTITUT, 
Früher 11 Glinton A Aal ee. N. 


8* bidsia,l} 





Slchiel 


ende Augen 


gerichtet. 


Ob nach innen oder außen, nach 


mn 


oben oder herunter gedreht, Dr. 
DOMenl richtet jie vollitändig in 
2 Minuten, ohne Meffer, durd) 
jeine nene jmerzloje Methode. 


Veber 5,000 Heilungen von 
Sthielenden in mmd um Chicago 
beweijen die Bortrefflichkeit jei- 
ner Behandlung und die Berma: 


| 


—⸗⸗᷑ĩ————— ————— —— — 


Schielen Sie? 


Es iſt die größte Dummheit dabei zu 
verharren. Jedem fallen ſchielende Augen 
auf und Jeder macht ſeine Bemerkungen 


darüber. Geht nach Dr. Oneal und laßt 
Eure Augen richten. Keine Schmerzen 
und kein Verband. 

Vom Schielen kurirt. 


Willie Koehler, 485 Armitage Ave., Ehicago. 

George Wiley, 3201 Princeton Ave., Chicago. 

George Brown, 467 48. Straße, Chicago. 

Miß Mary Garry (bei Siegel, Cooper K Co. be— 
fhäftiat), 6809 Ihroop Str., Chicago. 

Auguft Amend, 107 S. Morgan Str., Chicago. 

U. Anderfon, 5344 Filth Ave, Chicago. 

Mrs. S. Glanville, 971 Jadion Plpd., Chicago. 

Die 7 Jahre alte Tochter von James Lodington, 
5339 Armour Ape., Chicago. 

A. F. Stiner, 661. Center Upe., Chicago. 

Mik E. Gaffney, South Chicago. 

N, Mayer, 4229 Princeton Ane., Chicago. 

Mrs. 3%. F. Niron, 661 E. 22. Str., Chicago. 

%. U. Burke, 125 N. Glarf Str., Chicago. 

Roscoe Contling, 1411 73. Str., Chicago. 

Mrs. Hannah Zones, EIN. Kedzie Ane., Chicago. 

2. Burghoffer,. M Jahre alt, Eohn von Emil 
Burghoffer, 1245 Jadjon Boulevard, Chicago. Der: 
felbe jhielte jeit er zigei Monate alt war, verurfacht 
durch zu ftarfe Medizin. Wurde im Alter von jech3 
Xahren in der Chicago Augen: und OhrenKlinik 
operirt; jedoch ohne Erfolg. Dr. Dneal furirte ihn 
in einer einzigen Behandlung. 

Fred Volquars, 131 W. Huron Str., Chicago. 

Der dreieinhalb Jahre alte Sohn der Frau U. Nies 
man, 470 W. 19. Str., Chicago. 

%. 4. Wheldon von Edijun Park, Chicago. 

Mik 2. Reite, 267 Dayton Ape., Chicago. 

Mit Kennie Beterfon, 145 Dat Etr., Chicago. 

Mik Mary Larfon, Washington Heights. 

Miß Jennie Cummings, 1044 MW. 5. 
Chicago. 

Fred Golderman, 1043 W. 21. Str., Chicago. 

John Witt, 2 Gardner Str., Chicago. 

E. C. Shaffert, 68 21. Place, Chicago. 

Frau George Ringer, 3611 62 .Str., Chicago. 

Mary Leonard, 599 W. Fullerton Ave., Chicago. 

Sidney S. Loene, 3844 Elmwood Place, Chicago. 

W. Ehmann, 64 N. Weſtern Ave., Chicago. 

John Thielman, 72 Fulton Ave., Chicago. 

John Wolf, 125 Biſſell Str., Chicago. 

Noſiie Ehwanched, 645 Morgan Str., Chicago. 
James MeoMenamın, (arbeitet bei Siegel, Cooper 
& Co.,) Refivenz 3612 Fifth Ave, Chicago. 


Straße, 


roße 


245-241 
Ost 
North Ave. 


nenz jeiner Kuren. 


Konſultation und 
Unterfuhung frei. 


Diejenigen, welche nicht vorſprechen können, ſoll— 
ten nad) einem iluftrirten Buch jehreiben, welches Dr. 
Dneal’S neue HeilmethodesBehandlung auseinander: 
ſetzt. E3 wird frei verjandt. 

Speziell niedrige Raten für alle 
und Operationen für eine Woche. 

Spreditunden: Von 10 Uhr Morgen bi3 4 Uhr 
Nahmittags. Montag und Donnerftag Abends von 
6 bis 8 Sonntags gejhlofien. 


Behandlungen 


THE ONEAL EIE SANITARIUM, 


Dr. Oren Oneal, Präfident. 


52 Dearborn Str.,,. Chicago, 
Nahe Randoiph Str. 


Herbileräffunng 


Ecke 
Vine 
Strasse 


Sonnabend, den 6. Okt., 
und die ganze folgende Woche. 


Hroharlige Hargains 


in allen Departements, 


d Hübſche Souvenirs 


für Alle. 


Unſer Laden iſt in den letzten 
Wochen um Bedeutendes vergrößert 


m worden. 
* 


Wir geben Ihnen mehr für 
Das Geld als Down Tomn-Stores. 


Ihre Kundfchaft fuchend 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 
eburdfahrenden Züge verlaffen den Sentral-Bahıre 
er je" Str. und VBark Row. Die Züge nah dem 
Süben können (mit Ausnahme Des Poftzuges) 
an der 22. Gtr.-, 39. Str.-, Hude Park- und 63, 
Str.-Stafion beftiegen werden. Stabt-Fidet-Office, 
9 Adams Str. und Auditoriuim-Hotel. 
Pasapae: * Abſfahrt Anlunſt 
New Orleans & Memphis Spegial * 8.308 * 9.20R 
Mew Orleans & Memphis Lımited * 5.ION "11.208 
Monticello, YU., und Decatur 5.80 R 
St Louis Springfieid Diamond 
Spezial ......emeenseneenn Hnnen 
* Ent Springfield Daylight, 
Cairo. Decatur, St. Louis Yofal.. 
Memphis. Nem Orleans PVoftzug.. 
Bioomınaton & Chatöwortb.......] 5. 
“rand le Erpreh 
Gy :navite, Cairo und Gout 
Kanlatee & Gilman, a 
rip, Sm Francisco. 
Dub que. StourEity. Eicur fyod3* 5. 
m. ba, Senver. Sen raneidco.. "11. 
Be Dubugue & Sıouz Gıty.."11. 
Mocdtord Baflagierzug.....-. - 8.1 
Dubuque, st. zodze und Dyle 110.0 
Kockford & Tuduque 8. 
aid. ITäRlih, audgennmmen © 
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Baltimore & Ohio. 
: Grand Zentral Velsaier Siekin: Ticket· 
„ae 24 —— Ru ———— € 
berla en. e i 
— — — — 
> Bi 56 RB 515 
; a on . 
) un i 
— —3 nited 
 golmmbus, Wübeeling. Glcpeland 


in 
m. 
Pittöburg Exdreß --. .mnnun nenne SOON 


8.45 R 
38) VB 
6.508 


Riedel Bläte. — Die New Hort, Chicago und 
8. LonidEifenbahn. 


z of: . ’ des 
a a a 


Ernst H. Knoop. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Burlingtonskinte, 
Ehicagos, BYBurlington- und Quinch-Eifenbahn. Tel 
No. E31 Main. Schlafwagen und Xidets in 211 
Slarf Etr., und Union-Bahuhof, Canal und Adams, 
ge m. Ankunft 
£ofal nad Buriinyıon, Jowa ....t+ 8.20 "2.00 
Ottawa, Gtreator und La Galle... 
Rocee, Rodtord und Forrefton.. 
Lolal-Bunkte, Juinois u. Jowe .. 
Elinton, Moline, Rod Jsland .... 
Ale Orte in Terad 
Salesburg und Quincy .......... 
gt Madiſon und Keokuk. ....... 
ender. Utah. California ....... 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rochelle und Rockford... 
Bıncoln, Omaba, 6. Blufl. ...... 
Ranfas Gity. St. Yolenb.. ...... -- 
©t. Baul und Minneavolid. ...... 
Quincn und Ranfas Eitn.. .. .... 
St. Baul und Minnenpolis 
Keokut. —J— 


8 incoln. Denver. 11. 
Salt Dale, DOgden, Galifornia 11.00N 
Deabiwood, Hot Springs, ©. 2... "1 

"Tägli.. FTäglid, ausgenommen Sonntags. 
ld, ausgenommen Samftags, 
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+ 
SSonnpp-pmm 
BWERBYEE3S 


ERRBRIBLIH 
Easss 3338 
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8 


„toner ter + 
BEIITBBEBEBEIZSIZTBHET 


MONON ROUTE-— Searborn Station. 
Zidet Dffices, 282 Clark Str. und. Klaffe Hotels, 
Abgang. WUnkunft. 
ndianapolis u. Sincinnatt.. * 2:42. 
fayette und Souispille.......” 8.308. 
mdianapoliß u. Gincinnati.. F 8308. 
ndianapolis u. Gincinnati.. "11:45 8. 
ndianapolis u, Gintınnaft.... -...... 
fayette Accomobation. 
Zafayette und Soniäpille..... 
Iudianapplis u. Gincinnati.. 
* Zägli, + Sonntag ausg. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


_ „Te Biapie Leaf Route.” 
nd Gentra ton, 5, Ude. i 
Ein or cz: 115 Mbams:  Zelephen BO vous: > 


1 


„Abendpoftt, Chicags, Samftag, den 6. Dftober 1900, 


— 


Mtidinal· orteſponden der „Abendpof“.) 
New Horter Plaudereien, 


«Die Geheimniffe von New Vork“. — Adolph Bhir 
lipp'3 NRüdfehr in’s „Germania-Thrater" das Er: 
eigniß in und um denne U. — Wie das neue 
Stüd ausficht. — Ein Limburger Käfe als ftiller 
Komiler. — Rudolf Sinnhold, der ehemalige Rat: 
tenfäuger, al3 Sapellmeifter und Komponift. 


New Hort, 4. Dit. 1900. 

Wenn der felige Viktor v. Scheffel 
noch lebte und er lebte nicht in jeiner 
Billa amBodenfee, jondern als deutich- 
amerifanifcher Dichter in der Elaffifchen 
Avenue U zu New Dorf, mo das under- 
fälfchte Germanenthum figt, und wenn 
er jein berühmtes&edicht vomSeini von 
Gteier noch nicht gefchrieben hätte, jon- 
bern grade erft fchreiben wollte, fo hätte 
er dem Gedicht vielleicht folgende Faſ— 
Jung gegeben: 

Der Spas auf dem Dade zur Epäßin c3 ruft: 

63 wurde zur Wahrheit, was lag in der Zuft, 


Nun wollen wir’s zipitichern im hödhften Distant— 
Der Philipp, der Adolf, fam wieder vom Yand! 


Flidichufter im Laden der Oftjeite fpricht: 

Ter Himmel in Gnaden vergißt umjer nicht. 
Was jcheeren mid Sorgen und wichtiger Tand— 
Der Bhilipp, der Adolf, faın wieder dom Yand! 


Schon rufen die Mägdlein der Upvenue U: 

&o wißt ihr deun, Kinder, was eben geichah? 
Auf, Shmüdt Euch die Yoden mit buntjarbigPand, 
Der Philipp, der Adolf, fan wieder vom Yaud! 


Und iver troß der Runzeln macht freudig 'nen 
prung? 
Großmütterlein heute wird auch wieder jung, 
Dasgipperlein lähmt ihr nichtiyuß mehr nochHand, 
Der Bhilipp, der Adolf, fam wicder dom Yand! 


Beim Grocer die Xungens, beim Bäder der Knecht, 
Seim Wirthe Der Gaft, der noch immer eins zecht, 
Sie leien den Zettel, der jhmüdt jede Wand: _ 
Der Bhiligp, der WUdolf, fan wieder vom Land! 


Der aber, bold lächelnd, die Bühne betritt, 
PVedädhtig und ruhia in plaitdeutichem Schritt, 
Dann Zlingt jein Tenörhen, man laujcht wie 
acbaunt— 
Der Philipp, der Adolf, fam wieder vom Yand! 


Der Amberg, der Guftap, der hört das Gefing', 
65: wird ihm fo mich und er flüftert: Zerjpring'! 
Futich ift das Theater, das mein ich einft naunt'— 
Der Pitlipp, der Adolf, fam wieder vom Land. 

Und der Scheffel ala deutfch-ameri- 
fanifcher Dichter, wäre mit dem ſchönen 
Gedicht zum fchönen Adolf gegangen 
und der hätte ihm gerührt einen ſchönen 
Quarter in die Hand gedrüdt und es in 
feinem f&hönen Programm abaedrudt 
und ba3 Publitum im „Germania 
Theater” hätte e8 gelefen und fich un- 
bändig gefreut, daß der Adolf nun gar 
Thon angedichtet worden ilt. Und 
warum nicht? Den trefflichen Germa= 
nen um die Woenue U herum ift 
Philipp's Rückkehr in's „Germania— 
Theater“, aus dem ihn der böfe Guftao 
fo fchnöde verbrängt hatte, ein Eleu- 
ſiſches Feſt geweſen. In der reizenden 
mittelhochdeutſchen Dichtung vom 
„Kunech Luarin“ (König Laurin) heißt 
heißt es 

Ich verſihe mich niuwer maere, 
Uns fommt der Stiuraere. 

Gemeint ift der Heini bon Gteier 
oder Heinrich von Dfterbingen, der be- 
rühmte Minnefänger, von dem fomi- 
Ther Weife Niemand recht weiß, ob er 
wirklich gelebt hat. Aber mas thut 
das? Vom alten Homer weiß man’3 
ja aud nicht. Die angeführten Zeilen 
find es, die Scheffel: die Anregung zu 
feinem föftlichen „Heini von Gteier” 
gegeben haben. In feinen Gedichten 
freilich ift e8 unter dem etwas farblofen 
Titel „Dörpertanzmweife” aufgeführt. 
Dies nebenbei. Geftrenge Kritiker 
werben mir wohl das Recht beitreiten, 
den Heini von Steier und Adolph Phi— 
Iipp felbft im Scherz auf eine Stufe zu 
ftellen. ber ich fann ihnen nicht hel= 
fen — eine Wehnlichkeit, fogar eine fehr 
bedeutende, ift zmwifchen dem Heini und 
dem Mbolf thatfählic” vorhanden. 
Philipp ift für die guten, bieberen, 
tüchtigen Deutfchen New Nork3, die hier 
pie überall mo anders den Kern untfe- 
rer Einwanderung bilden, eine Art 
Heini von GSteier, in’3 Deutfch-Ameris 
fanifche überfegt und in verfleinerter 
beicheidener Ausgabe. Für diefe Deut- 
Then ift der triumphale Einzug Bhi- 
Iipp3 in die ruhmreiche Stätte früherer 
Wirkfamfeit das fünftlerifche Ereigniß 
ber neuen herbitlichen Gpielzeit ge= 
weſen. 

Und natürlich hat er ihnen etwas 
Neues mitgebracht, etwas Funkelnagel⸗ 
neues, nämlich „Die Geheimniſſe von 
New York,“ Volksſtück mit Muſſit in 5 
Akten und 6 Bildern von Adolf Philipp 
und Rudolf Sinnhold. Sagte ich, 
etwas Funkelnagelneues? Etwas Ur— 
altes wäre vielleicht richtiger geweſen. 
Denn es iſt wieder die uralte Geſchichte 
von dem braven Plattdeutſchen, der 
diesmal Jochen Kluckhuhn heißt und 
aus Parchim in Mecklenburg kommt. 


Wie immer erlebt er theils urkomiſche 


theils urtraurige Dinge in New Yotk, 
ſingt theils heitere theils melancholiſche 
Lieder und endet im fünften Akt in ir— 
gend einer guten bürgerlichen Stellung, 
diesmal als Beſitzer eines Blumenla— 
dens in der Avenue A und Vater eines 
ſtrammen kleinen Auguſt Kluckhuhn, 
der eigentlich Auguſte heißt und ein 
Mädchen iſt. Nebenher laufen der üb— 
liche pechſchwarze Böſewicht, der mit 
Vorliebe anſtändige Mädchen verführt, 
der ehrliche olle Vater, der ſein unge— 
rathenes Kind verſtößt, und die man— 
cherlei Perſonen, die für die Lachthrä— 
nen zu ſorgen haben. Aber dem 
Philipp'ſchen Publikum iſt das wirklich 
Alles neu. So und nicht anders muß 
nad ſeiner Meinung ein deutſch-ame— 
rikaniſches Volksſtück ſein und wenn 
nur die Farben etwas verſchieden ge- 
miſcht ſind und die Leute für billiges 
Geld recht viel zu ſehen bekommen, ſo 
ſind ſie völlig zufrieden und klatſchen 
begeiſtert Beifall. Hat Philipp nicht 
recht, wenn er ihnen vorſetzt, was ſie 
haben wollen? Und warum ſoll er 
ihnen eine Sudermanniade ſchreiben. 
wenn ſie mit ihm lieber ein Philippchen 
eſſen ? Scheußlicher Kalauetr. Man 
kann's wahrhaftig nicht laſſen, wenn 
er das mal gewerbamäßig betrieben 

Sch bin fo frei, mich zu den literari- 
chen Feinfchmedern zu rechnen, aber ih 
geftehe ganz offen ein, daß ich mich in 
ben „Seheimnifjen von New York” fa= 
mod unterhalten habe, troßbem ich 
fchmunzelte, wenn’ meine mohlgenährte 
Nachbarin neben mir fich ein —5*— 
trocknete und ſodann ht Ta⸗ 
I ım 
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Bitipp gebe, fo Taffe id) eben meinen 
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VERRENKUNGEN 


Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER?” 
PAIN EXPELLER. 


Ein« von zahlreichen aerztlichen Zeugnisacnt 


NewYork,d.26. Juli 1897 
’ Dr. Richter's, ANKER” 
PAIN EXPELLER ist als guies 
ilmi en Rheuma= 
ism rrenkungen u.S. 


.. Wmi em ‚so: 
wohl hier,als in Europa angewendet 
I4 3 Pract.Arzt. 
n 49 E.7IR ST. 
250. u 500, bei allen Droguisten oder vermittelst 
F. Ad. Richter &Co.,215 Pearl St., New York 
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chlen von prominenten Aerz- 
* Wholesale und Retail 

sten, Ministers, / 
etc. e 


megen de3 unleugbaren Gefchids, mit 


dem er die derbe bramatijche Haus 
mannsfoft zubereitet. Man bdenfe — 
| die Hauptrolle in feinem neuen Stüd 
| fpielt ein Limburger Käfe. Wenn das 
ı nicht ein toller Einfall ift! Es tft un 
| glaublih, wos Philipp aus Diefem 
Limburger Alles herausholt. Der 
duftige Limburger if thatfächlich der 
ftille, aber um fo wirfjamere Komiler 
bes Stüdes. Klukhuhns Vater daheim 
in Barhim madht nämlich Limburger 
| und fchidt feinem Sohn in New York 
| jeden Monat 1000 Stüd, um fie inNem 
York zu verfaufen und auf diefe Weife 
im zu verdienen. Statt deifen ge- 
| 
| 


Iingt e8 Kludhuhn dem Jüngeren aber 
nur, fi mit Hilfe des Käfes, den er 
überall mit fich führt, allenthalben in 
Ichlehten Geruch zu bringen. Zuleht 
mird er fogar verhaftet. Auf der über> 
heizten Bolizeivache wird dem Lim: 
burger fo ungemüthlih, daß er ver- 
fucht, aus dem Korbe davon zu laufen. 
Der Polizeifergeant, durch den Käfe 
zur Verzweiflung gebracht, zieht feinen 
Revolver und erjchießt den Limburger. 
| Einen Limburger erfchießen — haben 
Sie Schon fo Etwas gehört? Zum 
tobtjchießen! faate das PBubliftum und 
mälzte fich vor Lachen. ch habe mid) 
mitgewälzt. Abgefehen vom Limbur— 
ger fehlt e3 jedoch an Komifern. Man 
bermißt den unerfeßlichen Ranf mit 
feinem behaglihen fächlifchen Humor 
und man bermißt Mar Qube mit fei- 
nem fchnoddrigen Berliner Wit. Qube 
ift Shmwerfranf. Die Nerven haben den 
Dienft verfagt, aber es ift gute Hoff: 
nung borhanden, daß der bortreffliche 
Komiker, dem das Deutfchthum mit ei- 
nem glänzenden Benefiz zu Hilfe ge= 
fommen ijt, demnächft wieder hergeftellt 
fein wird. Auch die Mufik in dem neuen 
Stüd tft beffer al3 die früherer Stüde. 
Das Gelungenfte davon hat Ru— 
bolf Sinnhold gejchrieben, der als 
Sänger in der Rolle des Rattenfänger 
in Neuendroffs „Rattenfänger von 
Hameln“ feiner Zeit gefeiert wurde. 
Lang, lang ift3 ber. Den armen 
| Neuendorff det nun fehon feit fünf 
Sahren der Rafen. ‘ Aber des unver- 
gehlichen Freundes hohe Meinung, die 
er ſtets von Sinnhold als muſikaliſch 
gebildeten Mann hatte, war zweifellos 
am Platze. Jetzt, wo er den Sänger 
an den Nagel gehängt hat, entpuppt 
ſich Sinnhold als trefflicher Komponiſt 
und Kapellmeiſter. Wohl bekomm's! 
H. F. Urban. 


— — ⸗ñû— — — — 


Der ächte Underberg-Boonekamp 
wird einzig und allein in Deutſchland 
deſtillirt. Siehe Anzeige. 

— — —— —— — 


Die Spielleidenſchaft der Chineſen. 


Die Chineſen ſind leidenſchaftliche 
Spieler, man kann ſogar ſagen, daß 
die Spielwuth einen der bemerkenswer⸗ 
theſten Charakterzüge des Volkes bil— 
det. Wenn der oberflächliche Beobach— 
ter hiervon nicht viel bemerkt, ſo liegt 
dies daran, daß alle Glücksſpiele ge— 
ſetzlich verboten ſind. Hiernach richtet 
man ſich inſofern einigermaßen, als 
man es vermeidet, die Sache gar zu 
dreiſt und offen zu betreiben. Trotzdem 
hat es für Jedermann, der ſich etwas 
näher darum bekümmern will, keine 
Schwierigkeit, zu erfahren, daß es in 
allen chineſiſchen StädtenStraßen gibt, 
bo ſich eine Spielhölle neben der ande— 
ren befindet. Die hohen Mandarinen 
ſind hiervon meiſtens auch unterrichtet, 
aber ſie drücken beide Augen zu, weil 
ſie nur zu out wiſſen, daß ſie wenig 
oder nichts dagegen machen können. 
Der Grund dieſer Hilfloſigkeit liegt in 
dem alten Krebsſchaden Chinas: der 
allgemeinen Beſtechlichkeit der Beam— 
ten, beſonders der unteren. Es mag 
Fernerſtehenden übertrieben klingen, 
aber es iſt thatſächlich wahr: die mäch— 
tigſten Satrapen, die die Befugniß 
haben, Lieferungen von Panzerſchiffen 
und ſchweren Geſchützen zu vergeben, 
ſind außerſtande, in ihrer eigenen 
Haupiſtadt die Spielhöllen einigerma— 
Ben zurüdzudrängen. Mollten fie es 
verfuchen, fo würden fie einem einmü- 


thigen und zäben pafliven Widerftande. 


der aefammten unteren Mandarinen- 
Tchaft begegnen, por dem fie bald genug 
die Segel ftreichen müßten. Weit mehr 
als die Beamten vermag in Tolchen 
Fällen das Xelteftenfollegium eines 
Stabtbezirf3 oder eines Dorfes. Dieſes 
Kollegium ift eine jehr harakteriftifche 
Erfcheinung im Reiche der Mitte, die 
bor allem bemeift, daß das Volk lange 
nicht fo despotifch und abfolut regiert 
wird, wie man im Abendlande vielfach 
glaubt. Das Kollegium wird alljähr- 
lich von den Familienhäuptern eines 
Bezirks gewählt. Sein Vorſitzender, 
lückliches Haupt“ genannt, iſt im— 
mer ein wohlhabender und allgemein 
geachteter Mann. Man erwartet von 
ihm, daß er in allen Fällen, wo Haus— 
beſiher infolge von unverſchuldeter 
Hr * jährlichen seits —* ent⸗ 
n fönnen, in bie eigene Taf 

greife, oder anbere wohlhabende Beute 
‘90 N ebens mit Dazu. \ 


Ale Apotheter verkaufen die Ppra- 


trans I 


meer: une wur 


Zeremonien, für Theatervorftellungen 
u. dgl. beftritten. Meiftens befümmert 
fich das Welteftenfollegium nicht viel 
um andere Sachen. Gelegentlich trogen 
aber auch mehrere folder Kollegien zu— 
fammen mißliebigen Mandarinen, und 
zwar faft immer mit Erfolg. Niemand 
im Bolte wagt e3, dielnordnnungen ei- 
nes Kollegiums zu mißachten. Treiben 


e3 die Spieler eined Ortes alfo einmal 


gar zı arg, jo daß e3 dem zuftändigen 
Kollegium zu bunt wird, jo verbietet 
diefes furzerhband alle Spiele auf offe- 
ner Straße ober in,den Häufern, mit 
denen ruheftörender Lärm verbunden 


iſt. 

Manche der Spiele gleichen oder äh— 
neln den in Europa üblichen. Auch an 
Bauernfängern und Schleppern fehlt 
e3 nicht, die e8 an Geriebenheit getrojt 
mit denen europäifcherHauptitädte auf- 
nehmen fönnen. Befönders in Shang= 
hai mit feinem gewaltigen Verfehr 
und feinen Hunderten bon chinefifchen 
Vergnügungslokalen ſteht dieſes Ge— 
werbe in hoher Blüthe. Wir finden da 
genau dieſelbe Methode wie in Europa: 
höfliche und gefällige Leute machen ſich 
an einfache Landsleute heran, um ih— 
nen die unerhörten Sehenwürdigkei— 
ten von Shanghai zu zeigen; ſpäter 
fängt man wie zufällig ein Spielchen 
an, wobei der Fremde erſt gewinnt, 
ſchließlich aber ſeine ganze Habe ein— 
büßt. Zuweilen gelingt es, die Gauner 
zu faſſen, die dann vor den ſogenann— 
ten Gemiſchlen Gerichtshof kommen. 

Mir wollen einige der für China 
harakteriftiichen Arten des Spieles 
anführen. Da ift vor allem bie Wai- 
fing-£otterie in Kanton zu nennen, die 
eigens für die öffentlichen Prüfungen 
eingerichtet ift. Im Abendlande kann 
man fich [chwerlich einen rechten Begriff 
bon der Begeifterung machen, womit in 
einem Bezirk oder einer Stadt die 
Nachricht aufgenommen wird, ein von 
dort gebürtiger Kandidat fei in einer 
der höheren Prüfungen befonder3 er- 
folgreich gemwefen. Die ganze Gegend ift 
dann in Aufregung und gratulirt dem 
Slüdlichen, wenn er in feine Heimath 
zurüdfehrt. Die Angehörigen hängen 
große rothe Tafeln an ihren Häufern 
auf, worauf in mächtigenSchriftzeichen 
zu lefen jteht, welche Ehre der yami- 
lie widerfahren ift. Wer fich bei den 
Prüfungen in der Propinzialhaupt- 
tadt jehr ausgezeichnet hat, wird von 
den höchften Mandarinen zur Talef ge- 
zogen, und wer vollends zu den drei 
Kandidaten gehört, die das alle drei 
Jahre in PBeling abgehaltene Eramen 


für den Grad eines Hanlin am beiten 


bejtehen, wird fogar dem Kaifer jelbft 
borgejtellt und dann von diefem bemir- 
thet. Auf diefe allgemeine Theilnahme 
an Prüfungsangelegenheiten baut nun 
der geriffene Rotterieunternehmer ſei— 
nen Plan. Er verfchafft fich die Namen 
der Kandidaten eines beitimmten Be- 
zirf3 und erläßt darauf eine öffentliche 
Aufforderung, auf zwanzig bon diefen 
Namen zu metten. Wer in dem betref- 
fenden Bezirke befannt ift und fih an 
der Lotterie zu betheiligen münjcht, 
zieht zunächit eifrig Erfundigungen 
über die Kandidaten ein. Hat er dem 
Unternehmer die gemählten Namen 
mitgetheilt, jo erhält er ein Loos. Mer 
die meiften richtigen Namen getroffen 
bat, gewinnt natürlich. Meiftens gibt 
e3 bei derartigenZotterien nur ein paar 
verdältnigmaßig hohe Geminne und 
fonft lauter Nieten. I\hiere mit- 
einander fämpfen zu laffen und auf 
den Ausgang des Kampfes zu metten, 
ift in China nicht3 Ungemöhnliches, 
befonder3 im Süden des Landes. E3 
ift hier aber ein viel harmloferes BVer- 
gnügen al3 in manden chrijtlichen 
Ländern. Denn meiften? nimmt man 


Reine eingebildete Krankheit. 


Ein häufiges Leiden, weldes unter keinen 
Amftäuden ein eingebildetes ift. 


Ungzmeifelhaft leiden viele nerböfe 
Leute an Krankheiten, die einfach nur 
auf Einbildung beruhen. Krankheiten, 
bie nur in der Einbildung des Batien- 
ten bejtehen, und folche Leiden find ein 
fruchtbare Feld für die Duadfalber, 
wie auch der Glauben3heiler und der 
„Shriftian Science”-Behandlung. 

E3 gibt jedoch ein allgemeines und 
läftiges Leiber, welches durchaus fein 
eingebildetes ift, und biefes ift — 
Hämorrhoiden. 

Ein an Hämorrhoiden Leidender 
braucht feinen Arzt, ihm zu fagen, mas 
ihm fehlt; da gibt e3 fein Verftedffpie- 
len. Auch wird ihn feine einfache Salbe 
oder ein Wafchmittel furiren. Ahr 
fönnt einen an Hämorrhoiden Leiden: 
ben nicht täufchen, indem Ihr ihn glau— 
ben machen wollt, er jei geheilt, denn 
die Schmerzen und das Juden, an mel- 
chen er leidet, beruhen nicht auf Ein- 
bildung und können nicht durch Einbil- 
dung furirt werben. Ein Hämorrhoi- 
ben-Mittel muß unfragliche Vorzüge 
befigen, e& muß die Schmerzen lindern 
und die Krankheit fchnell furiren, oder 
e3 mwird verimorfen. 

Herr W. N. Dunn, Nr. 5719 

Shields Upe., Chicago, XU., fchreibt: 
„Ich bin der Pyramid Pile Cure tau— 
ſendfachen Dank ſchuldig für die 
Ichnelle Befferung und dauernde Hei- 
lung eines böchit fchlimmen alles von 
Hämorrhoiden. ch wurde vollftändig 
geheilt durch eine 50 Cents Schachtel, 
und noch mehr mie das: ich habe noch 
drei bon den Pyramids übrig bon ber 
Schadtel, die ich nicht mehr brauchte. 
Ich denke, die Pyramid Pile Eure 
iſt die größte Errungenſchaft des Zeit⸗ 
alters, und ich werde ſie ſicherlich allen 
un ——— 
Den Fabrikanten der ramid 
Pile Cure ſteht es —— frei, 
irgend eine Perſon an mich zu ber— 
weiſen, und ich werde bereitwilligſt alle 
Briefe beantworten. Ich bin ſo dank⸗ 
bar für meine Heilung, daß ich wünſche, 
daß jeder an Hämorrhoiden Leidende 
biefelbe Linbezung findet“ 


2) 


Nervöfe Mi 


Nach Angabe der berühmteften Nervenärzte gehört 


enſchen 


faſt ein Fünftel der Bevöllerung den Rervenkranken 


an. Diefe Statiftit ift gang Überrajchend, Ivenn man bedentt, daß zu Anfang dieſes Jahrhunderts von Nerven 
nıdht3 befannt war. Es iſt daber um p intereffanter, auch die Gründe und Urfachen diefer jo zajdh verbreites 


ten Leiden zu erfahren. Nor allem i 


e3 der raftloje, baftige KRamıpf um eine Eriftenz, den heutzutage faft 


Neder in mehr oder weniger aufregender Weife durdzumacen hat. Mit diefem hängt unmittelbar die ange: 
—— Geiſtes⸗ und Körperarbeit zujammen, wodurh jehr große Unforderungen an den Organismus 
geftellt werden. Nicht zu vergeflen ift aber die unziwedmäßige Lebensweile, fowie die Yugenfünden u.j.i., 
was im Widerjpruche mit der foliden umd befcheidenen Lebensweife unferer Ahnen ftebt. 


Ale diefe Erjeinungen unferer modernen geit, 


wie Augendjünden, unregelmäßiger Schlaf, fiwere 


Genrütt3-Erjgeinungen, unglüdlihe Familienverhältniffe, Mikbraud von Altohol und Tabat, fünnen in 


fürzefter Bi ein Menſchenleben zerftören, 
rt zur 


törverlihe Schwäche, Kopfihmerzen, Magen: und Darm-PBeichtiverden, Uebelkeit, 
Lebensüberbruß, Nachtichiweik, nervöjed Herzklopfen und vieles Andere. 


sefühl, Schlaflofigkeit, 


nen! n, oder haben wenigftens ein ganzes Heer von Krankheiten nerdöfer 
olge. Unfähigkeit zur Arbeit, Gedähtnis-Schwähe, Verluft der männliden Kraft, Varicocele, 


Appetitlofigkeit, Angit: 


Tros all’ den Errungenschaften unferes Aabrhunderts, ift e8 bis jekt micht gelungen, eim ficheres Mittel 
yur Betlampfung diefer Rrantheiten anzugeben. Das Kent Medical Anftitut zu Grand Rapids, Mich.; ann 
Ycd) rühmen, Diejes Broblem gelöft zu haben. Um nun bie Seiltraft ihrer Mittel und die Methoden derfelben 


der Denjchheit befannt zu geben, trägt fich das 


Inftitut an, einem Neden ganz frei ohne mweihe Bere: 


nung und obne daß ber Empfänger irgendwelche Verpflichtungen eingeht, eine Probe der Heilmittel nebft 


Neetboden anzutragen. 


Der wehre und große Werth diejer einfachen Hausbehandfung zeigt fi ſtets, auch in den jhmi-'zten 


Wälen, wo jedes andere Mittel ganz effolglos war, 
Heuanih von ihrer wunderbaren Heiltraft zu geben. 
Es ſchreibe ein 
in ſeinem Syſtem verſpürt, ſofort an das 


Jeder, der mit irgend einen der genannten Gebrechen behaftet iſt, oder 


Zaujende von Kurirten find jeder Zeit gerne beren, 


eine Unordnung 


KENT MEDICAL INSTITUT, 110 Houseman Bldg,,- 


GRAND RAPIDS, Mich., 


um eine freie Probe nebft Methoden und Rathihlägen zu erhalten. 


Wegen des riefigen Erfolges 


⸗ 
und auf den Wunſch vieler Patienten haben 
wir beſchloſſen, unſere niedrige Rate von 


35 per Monat für Medizin und Behandlung, bis geheilt, in Kraft zu laſſen für Alle, die 


während dieſes Monats in Behandlung treten. 


Monat. 


= 


Dieje Offerte gilt pofitiv nur für Dielen 


$5 per Monat 323 


Edhwache Männer arbeiten täglich, 
aber leiden au einer eigenthiünlichen 
Shwäde, ohne Frank zu fein, 


Wartet nicht bis 
hr krank feid. 
Ihr ſolltet ſofort einen 
Ehrlichen 
Doktor 


konſultiren, der Euch die beſten Dienſte 
bietet und Euch heilt, ſo daß IIr 


geheilt bleibt. 


Elektrizität iſt Leben, 


D 


mittelſt 


Männer 40 Jahre alt, cder fo ungefähr, die 
Nhr Euch fortwährend überarbeitet, auf der Tarıı, 
im Laden, oder in der Office und dosh die Verant- 
gingen des Yebenz juct, bört einmal auf, Jhr fünnt 
nicht lange Das Lit auf beiden Enden brennen. 
Epreht bei den Miener Epezialarzt vor, er wird 
Euch aufs Neue für die Arbeiten und fpreuden eines 
träftigen, mittleren Lebensalters ausrüften. 

Junge Männer, die Ahr Förperlich 
fhwac feid, entweder durch den früheren 
Mangel an Wiffen oder jchlechte Setvohn: 
beiten, bie Abr Euch mundert, weßhalb 
Ahr Schmerzen int den Senden, Fleden 
ver den Wugen habt, matt, nervös umd 
miüde feid, und jchlehtes Gedächtniß 
babt, fonfultirt den Miener Spezialiften. 
Holt Euch ein chrliches Urtheil. 

Alte Männer, nachdem hr alle foge: 
nannten Epezialiften verfuht und alle 
Hoffnung aufgegeben habt, geheilt ode 
auch gebolien zu werden, laßt Gud un: 
terfuchen von dem Wiener Epegialtiteı. 
An der Werkftätte der Natur gibt «8 
Mittel für Jeden, aud eins für Eud. 
Berihafft Euch inderung von dem ſchredlichen Bla⸗ 
ſen-Leiden. Werdet wieder jung. 

Geheime KXeiden, Striktur, Variocele, Gleet, Gos 
rorrhoea, Sodrocele, Blutvergiftung und andere afırs 
ten und SGroniihen Srantheiten der Geichledhi!-Ürs 
eane der Männer jehell geheilt, fo dab fie geheilt 
bleiben. didoſa 


men 


unjere3 wunderbaren eleftriichen Apparates 


heilen wir alle Krankheiten des Nerven-Syitems. 


Sprehflunden: I—12 Yin., 2—7 Au. Mittwohs nur 9I—12. Sonntags 10—1 Am. 


New Era MEDicaL InsTiTuTe, 
Zimmer 507-508 New Era Bidg., 


Nehmt den Glevator bis zum 5. floor. Dido 


dazu eine ArtGrillen, die in ganz Süb- | 
Hina viel auf den Uedern vorkommen, 
Zei diefer Thierchen merden in eine 
große Schale gejeht und dann gegen- 
einander aufgereizt. Sie fallen ji 
meiftens mit großer Wuth an, jodaß es 
ohne den Berluft von Zeben oder Blie- 
dern nicht abgeht. Aehnlih macht man 
es mit Wachtelhähnen; Doch Taflen e8 
dieje felten bi3 zum Weußerjten fom= 
men, fondern der unterliegende Hahn 
hüpft gewöhnlich, wenn er genug bat, 
bon dem bergitterten Kampftifch herab 
auf die Hand feines Herrn. Die Wetten 
bei derartigen Gelegenheiten belaufen 
fich oft auf Hunderte von Dollars. Ein 
fehr gewöhnliches und einfachesGlüd3- 
Tpiel, daS befonder3 auf den Straßen 
bon Kanton häufig zu jehen ift, heißt 
Yantan. Der Banthalter hat dabei ei- 
nen Haufen blanfer Kupferjtüde por 
fich liegen, wopon er zwei Hände voll 
nimmt und mit einer umagefehrten 
Schale bededt. Nun müffen die Umite- 
benden rathen, mieviel Stüde übrig 
bleiben, wenn der Haufen durch vier 
getheilt wird, ob eins, zwei, Drei oder 
teind. Wer richtig räth, gewinnt jehr 
viel, wie eö überhaupt bei den chineji- 
Then Spielen Grundjaß ift, lieber me- 
nige und hohe Geminne ala viele und 
fleine zu haben. Steht eine größere 
Zahl von Ehinefen bei einem Manne, 
der auf der Straße feine Früchte fei- 
hält, fo fann man auch da ficher fein, 
daß fie ein Glücöfpiel herbeigelodt 
hat. Meiftens hält ihnen der Verkäufer 
eine große Apfelfine entgegen und for- 
bert fie auf, die Anzahl derfterne darin 
zu rathen. Viele Umftehenden thun 
dies, und jeder jeht einige Kupferitüde 
auf die von ihm genannte Zahl. Dar- 
auf löft der Händler die Schale ab, 
zertheilt die Frucht und zählt unter all- 
gemeiner Spannung die Kerne. Wer 
die richtige Zahl gerathen hat, erhält 
den dreifachen Einfaß, und die beiden, 
die ihm zunäcdhjt fommen, erhalten den 
boppelten Einfat ausgezahlt, während 
alles andere Geld dem Verkäufer zu- 
fallt. Eine andere Art des Spielen? be- 
fteht darin, daß ein Objt- oder Kuchen- 
händler den Vorübergehenden Zettel 
mit furzen Sprüchen hinhält, worin 
ein Schriftzeichen ausgelaffen tit, da3 
auf der andern Seite jteht und.das er 
fie zu errathen auffordert. Der Gemin- 
ner befommt hierbei den fünffachen 
Einfab. . 

©o fönnte man nod Mandherlei an- 
führen Die Luft am Wetten und 
Spielen figt eben von Yugend auf in 
jedem Ehinefen. Schon halbmwüchlige 
Burfchen [pielen um Geld, fobalb fie ein 
paar Kupferftüde befiten. Die Spieler 
haben auch ihre eigene Gottheit, nämlich 
einen grimmig ausfehenden Tiger, der 
ein großes Kupferftüd in den Tatzen 
bält; fie nennen ihn „Seine Erzellenz 
den geldgreifenden Tiger”. Beſonders 
zu Neujahr mwird diefer Gottheit viel 
Verehrung ermwiejen, denn an biefem 
Fete kann fich nicht leicht Jemand der 
Theilnahme ander dann allgemein 
herrſchenden Spielleidenſchaft ent- 
ziehen, auch nicht, wer ſich ſonſt davon 
freizuhalten weiß. 


— Immer derſelbe. — Braut: 
Nachmittags möchte ich mit Dir die 
Promenade beſuchen.“ — Leutnant: 
„Aha, bischen mit Deinem Liebesglück 
progen?“ * 

— Zurüdge * ein 
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Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


Eifenbahn:Fahrpläne. 


Ghieago und Rorihweitern @ifenbahn. 
Fidet-DOffices, 212 Clark » Straße. Xel. Gentral 721, 
Dafley Ave. und Well3-Straße Statton. 

— Abfahrt. 

al“ Deß⸗4 
—— — 10:00 Im 
* Sat kat, San Francse, | * 8:30 Nm 


Ankunft. 
"3:30 Nm 

7:42 Bm 
Salt Lake, San fFrancıdco, ü 


203 Angeles, Portland.... 
Denver Omaha, Siour Eity.... 


Siour Eity, Omaha ı 
Ded Moineß .....f °'"" 


Majon Eity, Fairmont, Elear } 
Lake, Parterdburg, Traer.. 
Northern Jomwa und Datotad.. 
Diron, Sterling, 6. Rapıdd... 
Blad Hills und Deadwood.... 
Duluth Limited. ..n....-00000r 
St. Paul, Minneavolis, j 

Janesville, Madiſon, 
au Claire. 
Winona, va Erofie, Madiion.. 
Winona, La Croſſe und We— 
ſtern Minneſota 
Fond Du Lac, Oſhkoſh, Nee⸗ 
nab, Appleton, Green Bay 
Dihtoih, Appletou ct 
Green Bay und DMenominee... 
Alhland, gHurley, Beilemer, ı 
Kronmood u. Rhinelander. f 
often ®.Bay, Vienominee ! 
tarquette u. 2. Superior. 
Green Bay, Florence Qurlep.. 
Davenport, Rod ZEland— Abt. *10 Bın.. +1E:3SHNM., 
“10.30 Nm. Dapenport—Abf. +5.30 Nah. 
Rodiord und fFreeport — Abfahrt, +7:25 — 
Bin Fio i0 Bi, 74.45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Im. 
Rockford — Adf. 8 Vm.. *8 Bin. 82:02 Nm., 30:80 
Nachmittags. £ 
Beloit nn Yanespille — Abf., +3 Uim., 84 DOm., °9 
Dm., +4:25 Nm., +4:45 Nm.. +3:05 Nm.; 16: v 
Yanespile—Abf., 18:30 Nm., "10 Nm., £ 
Milmaufee—Abf., +33 m., 84 Vm. #7 Vm. 
+11:30 Bm., +2 Nm., *3NM., 5 Nm., s Nm., 
achmittags. 
on ; + audg. Sonntag3; $ Sonntagß; d Sams· 
tags; | ausg. Montags; + audg. Samitags; a tägli 
bis Menominee; k täglıch bis Green Bay. 
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Weit Shore Eiienbahn. 

Vier Yimited Schnellgüge täglich zwiidhen Chicago 
u. St. Louid nad) Dem heit und Bofton, via Wabaih. 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ep» 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwerhjel. 

Büge gehen ab von Ehicago wie folgt: ‘ 

Via Wabafh. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in New York 330 Nachm. 
„ Bofton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abd3, & „ New Dork 7:50 VBorm. 
u „Bofton 10:20 Borm. 
Dia Nidel Plate 
of. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nadım. 
. „Bofton 4:50 Nadım. 
bf. 10:15 Abd2. = 


„ Aew York 7:50 Borm. 
— Boſton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabafh. 
anf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
= „Bofton 5:50 Abds. 
uf. 8:40 Abds. a 


„ New York 7:50 Borm. 
® „ Bofton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen, 
Blag u. j. w. jpredt vor oder jhreibtan _ 
©. €. Kambert, General-Baflagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Yorf. 
8. 3. McGarthy, Gen. — —— 
205 ©. Glarf Str., —— — 
JZohn W. Coot, Ticket⸗Agent, Clark Str., 
Chicago. Ill. 


Chicage & Alton—Union PBafienger Station, 


Canal Straße, zwifhen Madifon und Adams Sir. 
Tidet:Office, 101 Adams Str. Tel. Eent’I. 1767. 
"Täglih. Ausg. Sonntags. Abfahrt 

Joliet Accomodatiion so " 8.08. 

Yrarrie State Erpreg— St. Louis. * 9.008. 

The Alton Bimiteb- für St. Kouis *11.15 2. 

The Alton Limited— für Peoria... +1115 B. 

Veoria und Kanſas Cithy 3.00 R. 

Dwight Accommodation... ...... " SON. 

Kanias Eity, Denver u. California * 6.30 

St. Louis „Palace — a: 

St. Londu. K. C. Midnight Spez. "11.30 

Peoria u. Springfield Nadterpreß "11.30 N. 


Shicags & Erie@iienbahn. 
Zidet-Offices: 
URL ©. Elart, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Gtation, Poll u.Dearborn. 
Fe1.:965 Diaın. Mbfabrt. Antunft 
Marion Bokal. 17.308 te. 22 
NRew dort Boſton use as 
Hamestown und Buffalo . a n "5, 
Rocefter Huntingtou Accomodation, 4.10 NR 10,00 B 
New Dorf und Bofton 2ZON 1.58 
Eolumbus und Korfolt, Ba 
* Zäglid. + Ausgenommen 


— Hartnädig. — Herr: Mein gnä- 
biges Fräulein, Sie follen recht haben. 
Wir Männer find in der Regel fchledht. 
Gut! Aber e3 gibt auch) Ausnahmen! 
Und eine folhe Ausnahme bilde ih! — 
Yunge Dame: Pfui, alfo Sie geben fi 
dazu ber, eine foldeRegel zu beftätigen! 


— Ein Unglüdlider. — Müler: 
Aber Herr Meier, marum fpannen Sie 
benn beim ftrömenden Regen Yhren 
Schirm niht auf? — Meier: Sie 
haben gut reden, Herr Müller, Sie find 
berheirathet, wer aber mwidelt mir ben 
Schirm wieder jo jhön zufammen?! 
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